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Der Obſt und Gemüſezoll.
Unter einem großen Aufwand von Zahlen, Worten und

Zukunftsbeiſpielen ſucht der fortſchrittliche Abgeordnete
Oberpoſtaſſiſtent Delius in einem Leitartikel, dem das
Berliner Tageblatt“ Nr. 103 vom 26. Februar
1914) ſofort ſeine Spalten öffnete, gegen einen Obſt und
Gemüſezoll Stimmung zu machen. Die Goldmünzen ſeiner
wirtſchaftlichen Weisheit hat Herr Delius anſcheinend ſchon
vor vier Wochen verausgabt, als er von der Tribüne des
preußiſchen Abgeordnetenhauſes als Redner ſeiner Fraktion
zum Landwirtſchaftsetat ſprach. In ſeinem Artikel ſtreut
er jetzt ſeine wirtſchaftspolitiſchen Behauptungen mit vollen

Händen als ſchlichte Scheidemünzen unter das Volk, unter
die Hausfrauen. Ein echter Verfechter der fortſchritt-
lichen Weltanſchauung, ſtellt er natürlich beweislos von
vornherein als oberſten Leit-, Lehr- und Grundſatz auf,
daß die Zölle, alſo auch ein Obſt- und Gemüſezoll, wenn

er beim kommenden Zolltarif allgemein vorgeſehen wird
jetzt beſtehen nur Zölle auf Kohl die Waren ver-

teuere. Ein mehr fixer als richtiger Rechner, addiert
er nämlich rein mechaniſch zu den Produktions und Fracht

koſten die Zollbeträge und kann nun mit ungeheuren Zu
kunftspreiſen dienen, für die er allerdings keine Verant-

wortung zu übernehmen hat. Schnell ſetzt der unentwegte
Ferihändler die höchſten Zollſätze, die vielleicht gefordert,

aber nicht eingeführt werden dürften, als Poſten in ſeine
Mditionen ein und kommt dann angeſichts ſeiner phantaſti
ſchen Refultate zu der beweglichen Klage: „Durch die hohen
Zölle würde eine ſo enorme Verteuerung eintreten,

daß weite Kreiſe des Volkes im Frühjahr auf den Gemüſe-
genuß verzichten müßten“. Als hauptſächlichſten Nothelfer
zieht er den Blumenkohl heran und prophezeit dieſem eine

Verteuerung von 100 Prozent. Hausfrauen und Leicht-
gläubige mit ſolchen höchſten Preiſen gruſelig zu machen,
iſt der durchſichtige Zweck der Uebung. Dieſe
ſRieſenpreiſe ſind eben die Wenzel und Däuſer, mit denen

er feinen Gewaltsgrand gewinnen möchte. Daß der Zoll
vom Auslande getragen wird, daß der Zoll die gemüſebauen-

den Parzellenbeſitzer in ihrer Exiſtenz ſtärken und zu immer
größerer Produktion ermutigen ſoll, daß gerade die
innere Koloniſation, mit deren Förderung
der Freiſinn ſich ſonſt ſo gewaltige brüſtet,
vom Gemüſe- und Obſtzoll nicht geringe Vorteile haben
muß, daran hat dieſer Vorkämpfer des Freihandels im

Augenblick nicht gedacht, das iſt ihm entgangen, das hat er
vergeſſen. Auch von dem Spekulantentum des Zwiſchen
großhandels, das trotz der Schutzzölle an ſchwankenden
Preiſen Gefallen hat, das der Landwirtſchaft die Preiſe für
ihre Produkte möglichſt tief herabdrückt, während es den

Verbrauchern die Preiſe bis zu ſchwindelhafter Höhe hinauf-
ſchraubt, ſagt er natürlich kein Wort; eingedenk, daß man
die Großkapitaliſten in den Großbanken und an der Börſe,
von denen der Freiſinn von jeher, wie die „Berliner

Morgenpoſt“ vor ſechs Jahren etwas vorlaut, aber
wahrheitsgemäß ausplauderte, ſein (Agitations-) Pulver be

kommt, bei guter Laune erhalten muß. Auch das erwähnt
er mit keiner Silbe, daß der Weizen dieſes Spekulanten-
tums weit prächtiger blühen und reifen würde, wenn die
Schutzdeiche abgebaut ſind, wenn es in ſchrankenloſer Will
kür im goldenen Zukunftsalter des Freihandels nicht mehr

die Preiſe machen, ſondern diktieren wird.
Jn dieſelben Kerben mit dem „Fortſchritt“ haut

natürlich die Sozialdemokratie. Jn wirtſchafts
politiſchen wie in reinpolitiſchen Fragen iſt eben vom Stand
punkt des Linksliberalismus bis zu dem der Umſturzpartei

nur ein kurzer Weg, zumal auf der ſchiefen Ehene des auf
Gedeih und Verderb geſchloſſenen Dämpfungs und Stich
wahlabkommens. Alle anderen Parteien, von der äußerſten
Rechten bis zum Zentrum, bis zu den Nationalliberalen,
ſind unbeirrte Verfechter der voll bewährten
Virtſchafts- und Schutzzollpolitik, alle
anderen Parteien wollen die empfindliche Lücke, die im Zoll-
tarif für Obſt und Gemüſe noch immer beſteht, ausgefüllt
ſehen. Der Fortſchritts- und Freihandelsmann Delius
ſchlägt, wie es bei ihm nicht anders ſein kann, die zu er-
wartenden Segnungen des zukünſtigen Obſt und Gemüſe
eelles im voraus ſchon ebenſo wacker mit Behauptungen und
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Vorausſagungen tot, in jenem von Sachkenntnis nicht ge
trübten Starrſinn, der auch die greifbaren Segnungen des
für andere Produkte beſtehenden Schutzzolls leugnet. Schon
heute ſpricht er den kommenden Maßnahmen jeden Erfolg
ab: „Den deutſchen Gemüſezüchtern wird durch einen Zoll
nicht geholfen werden können, den Konſumenten aber ein
wichtiges Nahrungsmittel ungeheuer verteuert, und auch
der Verbrauch des Jnlandsgemüſes wird dadurch nicht ge
fördert werden. Aus rein praktiſchen, volkswirtſchaftlichen
und ſozialen Gründen muß deshalb der Obſt- und Gemüſe
zoll bekämpft werden.“ Die anderen Parteien werden
ſich durch dieſe Kaſſandrarufe nicht beeinfluſſen laſſen. Klar
und offen ſind ihre Abgeordneten im preußiſchen Abgeord-
netenhauſe für den Obſt- und Gemüſezoll einge-
treten; ſie „hoffen und wünſchen, daß auch die Regierung
und die politiſchen Parteien im Reichstage unſeren vielen
Gärtnereibetrieben den Zollſchutz, auf den ſie ein Anrecht
haben, nun nicht länger verſagen werden“,

Deutſches Reich.
Grobe Unwahrheit.

Jn der Sitzung der Petroleum Kommiſſion am
27. Februar wurde von konſervativer Seite das Flug
blatt zur Sprache gebracht, welches die Sozialdemo-
k. raten zwiſchen Haupt und Stichwahl im Wahlkreiſe
Jerichow I und II verbreitet haben und worin be
hauptet wurde: „Die Konſervativen wollen das Reichs
petroleummonopol einführen und dadurch dem armen
Manne ſein kümmerliches Licht verteuern“. Dieſe Dar
ſtellung wurde als grobe Unwahrheit und halt-
loſe Verleumdung bezeichnet. Die Zuſtimmung der
Konſervativen zum Petroleummonopol ſei noch höchſt
zweifelhaft. Gerade die Sozialdemokratie
aber ſei die eifrigſte Förderin des Petroleum-
monopols, ſo daß die Angaben des Flugblattes direkt
aus den Fingern geſogen ſeien. Die ſozialdemo
kratiſchen Hommiſſionsmitglieder nahmen
dieſe Feſtſtellungen hin, ohne etwas darauf zu erwidern.
Damit iſt auch das Verhalten der Sozialdemokraten im
Reichstage ſelbſt entſprechend gebrandmarkt worden.

Abwarten!
Jn einer Polemik gegen die „D. T.“ teilt die „National-

liberale Korreſpondenz“ aus dem Bericht der Wahlprüfungs-
kommiſſion über die Wahl des in Oletzko-Lyck ge-
wählten konſervativen Abgeordneten Reck, worüber Kom-
miſſion und Plenum des Reichstages Beweiserhebung be-
ſchloſſen haben, allerlei Einzelheiten mit. Dieſe Einzelheiten
ſind ſchon in der „Saurengurkenzeit“ des vorigen Jahres
zum großen Teil durch die liberale und demokratiſche Preſſe
gegangen; daher nimmt es wunder, daß man jetzt wieder
darauf zurückkommt. Dabei handelt es ſich bei dieſen Mit
teilungen um Behauptungen eines Wahlpro-
t e ſt e s, die vollkommen gegenſtandslos ſind und des
Beweiſes noch bedürfen. Gerade jetzt findet auch, ſoviel wir
wiſſen, dieſe Beweiserhebung ſtatt; r ſollte die „Natio-
nalliberale Korreſpondenz“ Geduld haben und das Er
gebnis der Beweiserhebung abwarten. Wie auch die
„Nationalliberale Korreſpondenz“ vielleicht wiſſen wird, nder Wahlproteſt angefertigt worden von einem noch n ich t

wahlmündigen Parteiſekretär, der inzwiſchen
bereits längſt ſowohl von der nationalliberalen Partei wie
auch vom Deutſchen Bauernbund ab geſchüttelt worden
iſt. Das genügt wohl vorläufig zur Beurteilung der Durch-
ſchlagskraft des Wahlproteſtes. Vielleicht teilt die „Natio-
nalliberale Korreſpondenz“ demnächſt auch das Ergebnis der
Beweiserhebungen ihren Leſern mit.

Die Vermögensentwickelung in Preußen.
Die „Neue politiſche Correſpondenz ſchreibt: Nach der

letzben amtlichen Statiſtik berechnet ſich das zur Ergänzungs-
ſteuer veranlagte Privatvermögen nach Abzug aller
abrechnungsfähigen Beträge auf 104 Milliarden
Mark, hiervon entfallen rund 65 Milliarden auf die Städte
und 39 Milliarden auf die Landgemeinden. Seit der erſten
Veranlagung zur r im Jahre 1896 ergibt
ſich eine Steigerung des Vermögens um 40 Milli-
ar den Mark, ſo daß alſo das Privatvermögen jährlich im
Durchſchnitt um 2,66 Milliarden Mark gewachſen iſt. Da
rund 125 000 Perſonen mit einem Vermögen bis zu 20 000
Mark auf Grund geſetzlicher Beſtimmungen von der Er-
gänzungsſteuer befreit ſind, und da ferner die Vermögen bis
zu 6000 Mark der Ergänzungsſteuer nicht unterliegen, ſo
wird dieſes von der Ergänzungsſteuer nicht erfaßte Ver
mögen auf rund 12 Milliarden berechnet. Unter weiterer
Berechnung ſonſtiger Vermögensobjekte kann das ge-
ſamte Privatvermögen in Preußen auf
rund 145 Milliarden Mark angenommen werden.
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Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30
Fernruf Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Ptto Chiele, Halle (Saale).

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag ſetzte am Freitag die allgemeine Erörte-

rung des Etats der Reichseiſenbahnverwaltung
fort. Abg. Coßmann (Ztr.) wünſchte eine Ausdehnung der
Arbeiterfürſorge und Berückſichtigung der reichsländiſchen
Jnduſtrie bei Aufträgen für die Eiſenbahnen. Abg.
i (Fortſchr.) forderte Ausbau der Arbeiterausſchüſſe
und beſprach zahlreiche Beamtenwünſche. Miniſter von
Breitenbach führte aus, daß eine Abſicht auf Tarif-erhöhung zurzeit nicht beſtehe. Solange die Staats-
und Reichseiſenbahnen die angemeſſene Rente aufbringen,
könne dieſe Frage nicht praktiſch werden. Wenn aber die
Rente ſtabil ſein ſoll, dann müſſe den Verwaltungen auch
die Möglichkeit gegeben werden, alle wirtſchaftlichen Vorteile
auszunützen. Dazu gehöre ein einheitlicher Wagen-
t y p. Bezüglich der Dienſt- und Ruhezeiten ſeien bei den
deutſ Bahnen große Fortſchritte zu verzeichnen. Selbſt
bei niedergehender Konjunktur werde kein Arbeiter
entlaſſen. Ein Zentralarbeiterausſchuß ſei unzweck-
mäßig; die örtlichen Organiſationen genügten vollſtändig,
um die Arbeiterintereſſen zu fördern. Abg. Dr. Werner-
Gießen (W. Vgg.) wünſchte reichsgeſetzliche Regelung der
Dienſt- und Ruhezeiten und Verbot des „Berliner
Tageblatts“ auf den Bahnhöfen. Abg. Dr.
e (Elſ.) bezeichnete die Vermehrung des Wagenparks
nd des Perſonals als nicht der Verkehrsvermehrung ent-ſprechend und fragte, ob es ſich bewahrheite, daß man mög

lichſt wenig Elſäſſer im Bahndienſt wünſche. Mini-
ſter v. Breitenbach verneinte dies und teilte mit, daß mehr
als 60 Prozent des Perſonals Elſäſſer ſeien. Das Wohl der
Beamtenſchaft habe die Verwaltung dauernd im Auge. Die
fortwährende Kritik des Hauſes an den Maßnahmen der
Verwaltung könne bei der Beamtenſchaft nur Mißtrauen
gegen erſtere erregen. Deshalb ſei zu wünſchen, daß die
Kritik auch die guten Seiten der Verwaltung mehr heraus-
ſtelle. Die neue Lohnordnung habe bei den. Arbeitern leb-
hafte Anerkennung gefunden. Abg. Schirmer (Ztr.) wünſchte
ein Staatsarbeiterrecht. Miniſter v. Breitenbach gab ſeinen
ſchweren Bedenken dagegen Ausdruck und erkannte die nütz-
liche Arbeit der Arbeiterausſchüſſe an. Nach weiterer kurzer
Erörterung vertagte ſich das Haus auf Sonnabend.

Aus dem Herrenhauſe.
IJnm Herrenhauſe wurde am Freitag erneut in die Be

ratung der aus der Kommiſſion zurückgekehrten Novelle zum
Landesverwaltungsgeſetz eingetreten. Die Kom
miſſion hat an ihrer ſchon am 20. d. M. beratenen Faſſung
feſtgehalten. Es lagen Abänderungsanträge des Ober-
bürgermeiſters Dr. Körte- Königsberg und des Profeſſors
Dr. Löning vor, die teils abgelehnt, teils zurück-gezogen wurden. Das Geſetz wurde ſchließlich in der
Kommiſſionsfaſſung einſtimmig angenommen. Es
folgte die Beratung des Geſetzes betr. die Bearbeitung der
Auseinanderſetzungs- Angelegenheiten in
Oſtpreußen, Weſtpreußen und Poſen. Die Kommiſſion hat
die Vorlage dahin abgeändert, daß die Generalkommiſſion
aufgelöſt wird und die Auseinanderſetzungsgeſchäfte der all
gemeinen Landesverwaltung und den ordentlichen Gerichten
übergeben werden, auch ſoll das Geſetz mit der Novelle zum
Landesverwaltungsgeſetz gleichzeitig in Kraft treten. Der
Landwirtſchaftsminiſter hatte gegen dieſe Aenderungen
nichts einzuwenden. Das Geſetz wurde ebenfalls ein
ſtimmig angenommen, desgleichen der Geſetzentwurf
über Zuſtändigkeiten in Schulſachen. Debatte-
los zur Kenntnis genommen wurden die Denkſchrift über
die ſtaatliche Hilfstätigkeit aus Anlaß des Hagelwetters im
Kreiſe Kreuznach im Jahre 1911, ferner die Miniſterialver-
fügung über die Fahrkoſten der Auseinanderſetzungs-
Beamten, dann die Königliche Verordnung über Reiſekoſten
der Landgendarmerie und endlich der Beſchluß des Staats
miniſteriums betreffend die Ausführungsbeſtimmungen zu
den Reiſekoſtenvorſchriften. Damit war die Tagesordnung
erledigt. Die nächſte Sitzung ſoll anberaumt werden, wenn

das Fideikommißgeſetz ſpruchreif und der Etat eingegangen
ſein wird.

Aus dem Abgeordnetenhauſe.
Das preußiſche Abgeordnetenhaus nahm am Freitag in

zweiter und dritter Leſung zwei Geſetzentwürfe an über
Grenz regelungen zwiſchen Preußen und Bayern und
Preußen und Rußland. In der fortgeſetzten Beratung desBau Etats erbat Abg. Freiherr v. Maltzahn (konſ.) größere

Mittel zum Bau von Luftſchiffhallen. Sehr zu
wünſchen ſei, daß die anderen Bundesſtaaten dem preußi-
ſchen Beiſpiel folgen möchten und Waſſergeſetze ſchüfen zum
Schutz der Waſſerläufe gegen Verunreinigung. Jn
der Frage des Kanalbaues ließen ſich die Konſervativen
nicht von politiſchen, ſondern nur von wirtſchaftlichen Er
wägungen leiten. Abg. Geisler (Ztr.) erbat größere Ver
wendung des heimiſchen Baumaterials. Miniſter v. Breiten-
bach erwiderte, daß dies bei ſtaatlichen Bauten bevorzugt
werde. Abg. Dr. Keil (natlib.) wandte ſich gegen die
Heimatſchutzbewegung, der es nicht darauf ankomme, mit
dem Kampfe gegen das flache Dach eine ganze Jnduſtrie zu



vernichten. Unkerſtaakgfekretär Coeks v. d. Brüggen bemerkte, daß ihm Beſchwerden über die Anwendung des
Heimatſchutzes nicht zugegangen ſeien, der Miniſter würde

ſonſt einſchreiten. Das Miniſtergehalt wurde be
willigt. Beim Kapitel „Bauverwaltung“ brachte Abg.
Conradt Breslau (konſ.) Handwerkerwünſche vor.
Die Vergebung öffentlicher Arbeiten ſollte in kleinen
Loſen erfolgen, nicht aber an einen Generalpächter.
Abg. v. Bülow- Hamburg (natlib.) wandte h gegen die
Ausdehnung der Mietskaſernen auf dem flachen
Lande, während Abg. Hus (Soz.) Forderungen der Bau
arbeiter vorbrachte. Der Unterſtaatsſekretär bemerkte, da
auch der Miniſter dem Anwachſen der Mietskaſernen ni
freundlich gegenüberſtehe, doch könnten dagegen nur die Ge
meinden einſchreiten. Jn der nun folgenden Debatte wur
den beſonders kleine Wünſche laut. Die Abgg. Dr. Krauſe
und Graf v. der Groeben (konſ.) forderten r Dünen
ſchutz. Ein Regierungskommiſſar ſagte allen Wünſchen
wohlwollende z zu. Abg. Baerecke (konſ.)
wünſchte eine Regulierung der Nougat und Anlage von
Staubecken zur Erzielung von elektriſcher Kraft. Abg.
Schmidt (Ztr.) wünſchte eine Verbeſſerung der Lohnverhält-
niſſe der Strombauangeſtellten. Der Unterſtaatsſekretär
ſagte dieſen Wünſchen wohlwollende Prüfung zu. Nach
weiterer unweſentlicher Ausſprache vertagte ſich das Haus
auf Sonnabend 11 Uhr: Fortſetzung. Schluß 346

Darlehen aus den Poſtcheckgeldern.

Von dem im r e aufkommenden Geldern
können, wie die „N. p. C.“ ſchreibt, Darlehen an Genoſſen
ſchaftsverbände, Vereine und ſonſtige w. die zur
Förderung W Jnduſtrie, Handel Landwirtſchaftdienen, gegen Verpfändung von ſolchen d Wertpapieren ge
währt werden, in denen nach S 1807 B. G.B., oder nach er

Geſetzen der Bundesſtaaten Mündelgelder angelegt werden
können. Die Kündigungsfriſt für die Darlehen darf höch
ſtens ſechs Monate betragen. Der Zinsſatz entſpricht bis
auf weiteres dem zur Zeit der Gewährung des Darlehens
ren Zinsſatze der Reichsbank für Wechſel, mindeſtens
aber 310 v. H.

Die Sturmflutſchäden an der Oſftſee.
Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes zur Beſeiti-

gung der Sturmflutſchäden an der Oſtſee trat am Donners-
tag abend zu ihrer erſten Sitzung zuſammen. Es wurde be-
ſchloſſen, zunächſt über die durch die Sturmflut am 31. De
zember 1913 und 10. Januar d. J. verurſachten Schäden
und ihre Beſeitigung und dann auch über Maßregeln zu be
raten, die zur Verhütung künftiger Schäden erforderlich er
ſcheinen.

Der Berichterſtatter wies insbeſondere auf die großen Verheerungen in den Badeorten und Fiſcherdörfern, ſowie auf die
wiederholte Zerſtörung von Deichen und deren unheilvolle Folgen
hin und wünſchte Erweiterung des ſtaatlichen Uferſchutzes und
Anlegung von Fiſchereiſchutzhäfen. Ein Vertreter des Miniſters
des Innern berichtete über den Umfang des Schadens. Nur aus
den Regierungsbezirken Köslin und Stralſund lägen bisher an
nähernd richtige Darſtellungen über den Umfang der Kataſtrophe
pr Für SchleswigHolſtein, wo größere Schäden nicht zu kon
ſtatieren ſind, wurde ein Fiſchereihafen bei önberg verlangt.
E rheblich dagegen ſind die Verheerungen in Pommern. Sämt-
liche Badeorte ſind ſchwer heimgeſucht worden. Die Jn el
Rügen iſt in einzelnen Teilen großen Zerſtörungen ausgeſetzt
geweſen, und die Jnſel Hiddenſee iſt gefährdet. Am Jas-
munder See und in den Niederungen der Flüſſe ſind tauſende von
Morgen fruchtbaren Landes vernichtet worden. Für Lubmin und
den Jamunder See wurden Fiſchereihäfen gefordert, ferner eine
Verlängerung der Mole des Lebaer Fiſchereihafens. Aus Weſt
preußen wurde berichtet, daß der Ueberſchwemmungsſchaden
in der Dangziger Bucht außerordentlich groß ſei; die Bäder Zoppot,Glettkau, Weſterplatte, Bröſen uſw. ſeien gänglich zerſtört, die
Dünen auf weite Strecken weggeſchwemmt, die Haffdeiche durch
brochen und auf weite Strecken das Gelände meilenweit über
ſchwemmt. Ein Fiſchereihafen in Glettkau ſei dringend not-
wendig. Aus Oſtpreußen wurde ebenfalls über ſchwere
Schäden berichtet. Gewaltige Ueberſchwemmungen, insbeſondere
an den Haffen, ſind eingetreten, und ihre Folgen laſſen ſich heute
noch nicht überſehen. Leider ſeien ähnliche Vorkommniſſe in
großen Teilen Oſtpreußens jährlich wiederkehrende Erſcheinungen,
da es an dem nötigen Schutze durch Deiche uſw. fehle. Hier müſſe
die Regierung eingreifen.

Ein Seitenſtück zu dem „Leuntnant mit zehn Mann
hat Adolf Hoffmann geliefert, ſo leſen wir in der
Wochenſchrift „Das neue Deutſchland“. In ſeiner Dauer
rede im Abgeordnetenhauſe findet ſich nach dem ſtenographi
ſchen Berichte folgende Stelle: „Man kann es der Rechten
nicht verdenken, daß ſie die Anklagen gegen ihre Staats
ſtützen nicht mit anhören will. Es iſt ja begreiflich, daß ſie
ihr nicht angenehm in die Ohren klingen. Aber es iſt doch
kein Zeichen von Courage, wenn ſie hier vor einem Sozial
demokraten ſchon ausreißt. Was ſoll dann erſt wer
den, wenn der Maſſenſchritt der Arbeiterbataillone erdröhnt? Dann ſind ja die Herren
gar nicht mehr zu finden.“ Ob Soldaten oder Arbeiter
bataillone gegen das Parlament anmarſchieren, macht keinen
Unterſchied. Nur droht der Sozialdemokrat ganz unver-
hohlen mit den anrückenden Arbeiterbataillonen, während
Herrn v. Oldenburgs Wort bekanntlich erſt verdreht werden
mußte, um eine Drohung hineinzulegen, denn tatſächlich
hat Herr v. Oldenburg jenen berühmten Satz lediglich als
Beiſpiel angeführt, wie weit die Disziplin gehen müſſe.
Hoffmann hat alſo Herrn v. Oldenburg bei
weitem in den Schatten geſtellt.

Kleinere politiſche nachrichten.

Die Korfureiſe des Kaiſers. Wie wir von gukunker
richteter Seite erfahren, iſt der Beginn der Korfureiſe des
Kaiſers nunmehr definitiv auf den 22. März angeſetzt.
Nach den bisherigen Dispoſitionen wird die Kaiſerin
an der Reiſe teilnehmen und den Kaiſer am 24. März
in Venedig treffen.

Die Reiſe des Kronprinzen in die Kolonien. Nach
einer uns aus zuverläſſiger Quelle zugehenden Meldung
kann es nunmehr als ſicher betrachtet werden, daß der
Kronprinz ſeine Reiſe in die deutſchen Kolonien im Laufe
dieſes Sommers antreten wird.

Keine amtliche Rechtfertigung des Kreisdirektors
Mahl. Wie der Straßburger Korreſpondent der „F. Z.“
nach Erkundigungen an zuſtändiger Stelle erfährt, iſt dem
Kreisdirektor Mahl in Zabern bis jetzt noch kein amtlicher
j Beſcheid in dem Disziplinarverfahren zugegangen.

Dementi. Aus Metz wird gemeldet: Die kürzlich durch die
Preſſe gegangene Nachricht
antrages ſeitens der gen Gruppe des elſaßlothringiſchen
Landtages gegen den Major Muth wegen angeblicher Be
idtgeng der im Lande verbliebenen Einheimiſchen (Krethi und
Plethi) bei der Kaiſergeburtstagsfeier in Sablon
entſpricht, wie das Wolffſche Telegraphen- Bureau zuverläſſig er
fährt, nicht den Tatſachen.

Die Garniſon von Zabern. Zu den in der Preſſe er
örterten angeblichen Anfragen der Heeresverwaltung an den
Bürgermeiſter von Zabern erfährt die „N. p. C.“ an zu
ſtändiger Stelle: „Die Heeresverwaltung iſt mit dem Bür-
germeiſter von Zabern wegen Rückverlegung der 99er
überhaupt nicht in Verbindung gektreten;
insbeſondere hat keine Militärbehörde an den Bür-
germeiſter die in der Preſſe erwähnten Fragen geſtellt. Alle
Erörterungen über dieſe Angelegenheit ſind daher gegen
ſtandslos. Ob die 99er wieder nach Zabern zurückkehren
werden, iſt noch nicht definitiv entſchieden. Richtig iſt, daß

einige Städte um die Garniſon der 99er beworben
ben.

Dem Dienſtalter nach der älteſte höhere Poſtbeamte iſt
Fen wärtig der Staatsſekretär des Reichspoſtamts HKraetke.
Er iſt 1864 in den Poſtdienſt getreten und hat 1878 die höhere
Poſtverwaltungsprüfung abgelegt. Er wird in dieſem Jahre
ſein goldenes Dienſtjubiläum feiern. Staatsſekretär
Kraetke ſteht im 69. Lebensjahre.

Ein „nationaler“ Fortſchrittler für die Sozialdemokratie- Wie die „Konſervative Korreſpondenz für das König-

reich Sachſen“ mitteilt, hat der Rechtsanwalt Rietzſch
in Plauen jüngſt in einer Verſammlung der fort
ſchrittlichen Volkspartei öffentlich erklärt, dieſe
Partei müſſe bei der Erſatzwahl in Borna die Parole für
den Sozialdemokraten ausgeben, wenn nicht der
nationalliberale, ſondern der freikonſervative Kandidat in
die Stichwahl komme. Kommentar überflüſſig.

von der Stellung eines Straf

im Reichsamt Innern eine Beratung mitVertretern v Waffeninduſtrie und Zg am Waffe tragen

und e n re Bereits im Juni1912 nliche Beratung Wer bei denen alle an
der Fabrikation und am Heer ſten ffen beteiligten Kreiſe
vertreten waren. Damals wurde den Delegierten die Zuſage z

macht, daß, bevor eine endgültiger Ent an die geſetzgebendenKörperſchaften ſirde, allen eiligten Krei
einmal Gelegenheit gegeben werden ſollte, u St zunehmen. Die e Konferenz iſt die Einlöſung dieſer a

en e r m en den Bunde en W
rungen ſt nzwiſche n eIntereſſenten einmal ſern Worte gekommen ſind, wird ein end
gültiger öcſeherkwerf werden.

Die Spionagekommiſſion des r tr nahm einen Ab
ſatz 2 zu S 6 an, wonach mit Gefängnis b ſchen hentermit einer on, die im Intereſſe einer auslat Regierung

St e anknüpft die Mitteilung mi gen T h ſe oder im Intereſſeder Landesverteid igung gehe Nachrichten mi ereten von Feſtungenländes handeln, wurde warbe die Ber Beratung
abgebrochen.

Die des W Die t. zſſion des Reichstages ſetzte am eer e e e forte e z e umehr r e ſein, S t
So Wer tlich ſpäterie gen für e ewſe

inſung und den GeneralunkoſtenDertſchtand ſeien bekanntli

niedriger als in anderen
Hauſiererei. Die 22. Kommi Da Reichstages verdelte am S über den A e Konſervativen, „Wald

n der Wirtſ en Vereini Gemüſe e. unter das ufer er bot auf
zunehmen. Beide Anträge wurden abgelehnt.

2diee e des Leuchtsö!ls.

Zwei franzöſiſche Konzeſſionsgeſellſchaften in NeuKamerun haben ihre Konzeſſionen gegen Entſchädigung an

die deutſche Regierung zurückgegeben.

Aus den Kolonien.
Der Gouverneur von Samog über ſeine Eingeborenen

Man ſchreibt uns: Jn den nächſten Tagen wird der
Kaiſerliche Gouverneur von Samoa, Dr. Schultz, eine Ver
öffentlichung erſcheinen laſſen, die geeignet iſt, die vielfach
nicht ganz zutreffenden Anſchauungen über die Einge-
borenen ſeines Schutzgebietes in mancher Beziehung zu
korrigieren. Gouverneur Dr. Schultz blickt bereits auf eine
14jährige amtliche Tätigkeit in Samoa zurück und darf do
her neben dem Staatsſekretär Dr. Solf, ſeinem Vorgänger
im Gouvernement, als der beſte Kenner der Eingeborenen
Samoas gelten.

Jm allgemeinen hält man in Deutſchland
einen trägen Menſchenſchlag. Demgegenübeer t Dr.
davauf hin, auch in Samoa die Kopra,der Jnſeln, nicht vom Himmel fällt, und daß ca zwei Drittel
der in Samoa erzeugten Werte den Kulturen er Ein
geborenen entſtammen. Der Umſatz dieſer Werte er
möglichte es ſchon 1909, die Kolonie vom Reiche finangziell un
abhängig zu h In ſeinem Artikel, der demnächſt in der
Zeitſchrift, Süddeutſchen Monatshefte, erxſcheint, gibt
Gouverneur Dr. Schultz allerdings zu, daß, nach S
Maßſtab gemeſſen, die Samoaner ſt erungsfähig und ihre
rungsfähig ſind. bannman dem Volke nicht machen, und da e z
lichkeit nicht zu Worte kommen, hält der Gouverneur es fürPflicht, ihnen Hier gerecht zu werden. Zur Verwendung e
europäiſchen Phangungen ſind ſie allerdings von T
einzelten perſönlichen Ausnahmen und beſtimmten
ſchränkten Arbeiten abgeſehen geeignet re

die Sanwarer Für

geneigt; eine ungerechte Verallgemeihat ſie Anſcheinend in jenen ſchlechten Ruf

ſind die Pflanzer, die mit unſicherenſtreng geregelten Betrieben natürlich w. n t
von vornherein genötigt geweſen, andere farbige Arbeiter

(Nachdruck verboten.)

Mutter Grete.
Von Hans Friedrich Blunck (Hamburg).

Grete Vogt lief mit raſchen federnden Schritten den
Seitenweg zur Schmiede hinauf. Jhre hellen Augen leuch
teten eifrig und ihr Atem ging hoch und ſtark, wenn ſie an
das Seltſame, an das Heimliche dachte, das auf einmal ihr
Alltagsleben gekreuzt hatte. Alle ihre Gedanken waren
aufgewirbelt und griffen und jagten ſich wie hundert Nebel
im erſten Sturm.

„Jch komme heute abend vor,“ hatte er geſagt, „dann
wollen wir alles beſprechen.

Wie kam das doch? Ach ſo, die Sämaſchine hatte ihn
geſchnitten. Und als die anderen das Blut laufen ſahen,
ja, da hatten die hilflos geſchrien, und als ſie Claus
Lübeſeders Wunde ſchaute, war ſie hinzugeſprungen, hatte
ihr Tuch darumgeſchlungen und hatte ihn heimgeführt zum
Dorf.

Sie hatte ihn wohl ſtützen müſſen unterwegs, denn der
Arm blutete weiter und wollte ſich nicht ſtillen laſſen. Und
als er ſich an ſie lehnte, da war's ſo eigen gekommen. Da
hatte der große ſchüchterne Junge ganz leiſe, ganz innig ge
ſagt: „Mien leev Dern.“ Und dann hatte er ſie auf ein
mal geküßt und trotz aller Schmerzen und mit einem treu
herzigen glücklichen Blick angeſchaut: „Du Grete, ich hab
Dich ſchon immer, immer lieb gehabt. Und wenn ich mal
heirate, dann darf es keine andere ſein als Du!“

Herr im Himmel, da hatte er genau das gedacht, was
Grete Vogts heimliches Sinnen und Grübeln geweſen war.

Alles in ihr zitterte und jubelte noch über das Wunder,
über das hohe feine Glück, das ihr der liebe Gott gerichtet
hatte. Jhr war, als Iäutete die braune Heide ringsum zum
Sommer oder zu einem großen heiligen Feſt. Aber die
Luft ſtand noch klar und jung. Vorfrühlings war's. Der
Himmel war voll ziehender weißer Wolken, und fern ein
Kinderjubeln kam herb und früh mit dem briſigen Wind
herüber.

Waren das nicht die Kleinen? Das Mädchen fühlte auf
müde Schwere in den Gliedern. Aber dann

das Glück in ihr auf:
einmal eine m
hallte wieder wie Glockenſchwin
das muß ja alles, alles werden.

Hilfe zu flehen.

Warum gleiten die Blicke über den Boden? Blick auf,
Grete Vogt, da ſteht die Schmiede vor Dir, und Dein
Bruder und die Kinder warten auf Dich! Ein Schauer
überrieſelte fie, als wenn ſie durch feine eiskalte Büſche
ſpränge. Wer ſollte ſorgen, wenn ſie nicht da war? Wer
en die tote Mutter nähen und arbeiten wer ſollte

s tun?
Aus der rußigen Schmiede klang dumpf der Hammer

ſchlag; Funken ſprühten und ein roter Schein glitt flackernd
über die ſchwarzen Mauern.,

Das Mädchen blieb atmend ſtehen.
Aus den Rädern und Speichen, die vor dem Hauſe

lagen, arbeitete ſich ihr älteſtes Schweſterchen leiſe heraus.
„Du pſt Klaus iſt in den Kolk gefallen und liegt

W drinnen und ſchreit. Laß ihn das man erſt nicht
merken.“

Grete Vogt griff nach ihrem Herzen. Was war das,
was da eben in den brauſenden Frühlingswind flüchtete

mit ſchlagenden Flügeln und ſpottend, hui, davonflog über
die braune Heide. Sie ſah ſich ſcheu um. Jhr älteſter
Bruder, der junge Schmied, trat in die Tür.

„Hans!“ ſchrie ſie auf und es drängte in ihr, ihn an
zufaſſen an beiden Händen, alles zu ſagen, und um Rat und

Der Andere drehte ſich langſam um. „Was haſt denn,
mein Deern,“ und ſchmunzelnd ſetzte er hinzu: „Was willſt
denn, Mutter?“

Das letzte Wort traf Grete Vogt hart wie ein Hammer-
ſchlag. Sie fühlte auf einmal, daß der Himmel noch grau
und frühlingsherb, daß ſie zu Hauſe war und daß die
ganzen Sorgen der verſtorbenen Eltern auf ihr ruhten.

Es war ſtill ringsum geworden, als warteten und
lauſchten insgeheim viel tauſend Stimmen, was ſie jetzt
denken und ſagen würde, als harrten und horchten ſie, daß
das Mädchen jetzt aufſchreien und alles, alles von ſich
werfen würde um ihr Glück.

Die Kleine kam wieder und zupfte ſie heimlich, und von
drinnen kam ein feines jämmerliches Wimmern. Da drehte
ſie ſich wortlos um und ging ins Haus.

Mit fliegenden, haſtenden Händen zog ſie den kleinen,
jaulenden Burſchen aus und packte ihn ins Bett. Dann
ja, was wollte ſie noch? Eine tiefe, leidenſchaftliche Furcht
vor ſich und den Menſchen packte ſie plötzlich jäh und drängte

ſie wie mit ſchweren harten Händen aus dem Haus. „Geh
du, du mußt allein ſein und weinen, ſonſt ſpringt dir das
Herz und ſtirbt.

„Laß mich!“ ſchrie fie, als der Bruder ihr kopf
ſchüttelnd entgegenkam. „Laß mich durch, ich muß fort!“

Und dann lief ſie, ſtürzte in langen Sprüngen über die
Heide, über die unendliche Tröſteinſamkeit, durch die täp-
piſch, mit jungen hellen Haaren der Frühling
„Komm' mit mir,“ lachte der und als Grete Vogt zornig
mit dem Kopf ſchüttelte griff er in ihre Flechten und löfte
ſie ſpottend, bis des Mädchens gelbe Locken wild und trotzig
flatterten.

Was war das ringsum?
War das der Wind oder war es eine kraurge, ernſte

Muſik, die vom Himmel oder mit dem letzten Licht aus den
Wolkenhöhlen fiel? Leiſe und rauſchend klang eine
mütige Weiſe durch die Heide, bis Grete Vogt lauſchen und
horchen mußte. Das war nicht das alte Reiterlied, das
heimlicher Zauber des Abends ſang, das war nicht König
Ringelhaars verwunſchener Sang, das war das war ein
altes Lied. „Muß ſcheiden, ja muß ſcheiden,“ vaunte es
aus Birkbuſch und Heide in langgezogenen traurigen
Tönen. Und im Herzen des Mädchens klang es nach und die
Lippen ſeufzten leiſe.

Da warf Grete Vogt ſich nieder und ſchluchzte in die
Heide, wohl eine Stunde tränenlos. Oben am Abend-
himmel fuhren die Wolken wie endloſe immer fernere
Scharen von Rieſen, die erhobene Ruten ſchwangen und
daherfuhren, als wollten ſie Land und Meer aus ſchwerem
o h Sonne geumken war, rang das Mahlhen auf

e geſunken prang das auund lief mit ſchweren Gliedern weiter durch die Ginſter, die
ihre Hüften ſtrich, und ruderte keuchend mit den Armen, als
wollte ſie gegen den Abendwind kämpfen.

Da ſtand ſie auf einmal vor der Au, die einen bunten
jungen Wieſenſtrich durch die Heide zog. Und vorn ſtand
die Stute der Schmiede.

ten ſchrie ſie, dankbar, als wollte ein Freund ſie
röſten

Das Pferd hob den K und kam undſchnaubend angetrabt. vpf wieyernd
„Lieſe!“ Auf einmal blieb Grete V ttief und als das Pferd ehe
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unſerer Schutzgebiete.
der Deutſchen Kolonialgeſell-
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Die Kolonialgeſellſ. erhebt Einſpruchdie ärt, wie von verſ ei

urteilender der pente en e iſt. Sie erblickt in deme TerP re ktor der kolonialen Entwicklantagenbaue plleee d Corke wie
retene Miß r re ee es ſelbſtverſtändlich als eine der erſten Pflichten

e t
allgemeinen.“

Kusland.
Griechenland und Südalbanien.

Wie in Berliner diplomatiſchen Kreiſen verhautet, ſind
von verſchiedenen Mächten Einwirkungen bei der
griechiſchen Regierung erfolgt, die auf eine kräf-
tigere Unterdrückung der Unruhen in Süd-
albanien abzielen. Seitens der griechiſchen Regierung
ſind auch dahingehende Zuſicherungen abgegeben wor-
den, ſo daß man damit rechnet, daß den Umtrieben der
griechtſchen Banden in Südalbanien Einhalt getan wird.
Auch hat die griechiſche Regierung erneut Verſicherungen
abgegeben, die das Einhalten des Termins der Räumung
Südalbaniens durch die griechiſchen Truppen betreffen.

m

Frankreich in Marokko.
Der von ſeiner Beſichtigungsreiſe nach Weſtmarokko in

Paris eingetroffene Generalreſident Lyautey
hielt auf einem ihm zu Ehren veranſtalteten Bankett eine
Rede, in der er erklärte, daß Frankreich in Marokko eine
große Kraftanſtrengung ausgeführt habe. Aber man müſſe
ſich vor übertriebenem Optimismus ſchützen und nicht
glauben, daß das Werk der Pazifizierung vollendet ſei. JmSegenteil, es bleibe jetzt noch alles zu tun übrig. „Wir

haben,“ ſagte Lyautey, „gegenwärtig nur die Ebene in
unſeren Händen, und ſobald wir Tazza beſetzt haben, werden
wir genötigt ſein, das Gebirge anzugreifen. Ueber dem
ſüdlichen Gebirge zieht ſich ein Unwetter zuſammen. Wir
haben dort von einem einflußreichen Marabut alles zu befürchten. Die Blicke der Marokkaner ſind auf dieſen Mann

gerichtet, der vielleicht ihr Vercingetorix werden wird. Er
hat ſich in Zeit ziemlich ruhig verhalten. Aber nach
Beendigung der wird er vielleicht mit einer
zahlreichen Schar ins Feld ziehen. Es ſind noch zahl
reiche Kämpfe zu befürchten, aber wir dürfen nicht
in Aufregung geraten. Das iſt die unvermeidliche Folge
unſerer Beſitzergreifung Marokkos.

Gr
Kopf in die ſtruppige Mähne und weinte und ſchluchztebitterlich als wollte ſie vergehen

So fand ſie Klaus Lübeſeder.„Hab' Dich lange geſucht,“ ſagke er langſam, dachte

dann, Du wollteſt das Pferd holen.“
x wußte er nicht recht, warum ſie

weinte. Er verſuchte ſie zu unterhalten.
„Weißt Du noch,“ begann er leiſe, „als wir beide beim

Vogelſchießen zuſammen waren? Jch war Soldat 7 einem
Schilderhaus, mit Vaters großem Säbel und Du warſt
meine Braut und hieltſt mir immer einen großen Korb hin.
So fuhren wir auf Eurem Wagen im Feſtzug durch das
ganze Dorf.“ Er verſuchte zu lachen.Grete Vogt blickte ihn aus traurigen Augen an. Sie
ſch plötzlich daß Klaus ſich feingemacht hatte. Sein Sonn
tagsanzug hing loſe über den wunden Arm herab, und in
der rechten Hand hielt er eine rieſige Zigarre.

„Was haſt Du mein' Deern,“ fragte er unruhig.
Da kam es ſtockend, abgeriſſen von ihren Lippen.
Du, ich hab zuviel geſagt vorhin, Klaus!“ Das

Mädchen ſchluchzte leiſe auf. „Du, wir können nicht
heiraten, Ich kann die Kleinen nicht allein laſſen. Hab's
meinem Bruder verſprochen, und meiner Mutter, als ſie
ſtarb. Und ich hatte Dich doch ſo lieb, Klaus.“ Sie weinte
leiſe vor ſich hin.

Er neſtelte mühſam an ſeinem Rock, als wollte er
ſpringen, und taſtete zitternd, wie um Falten und Staub
weqzuſtreichen.

„Grete,“ ſagte er, und es lag alle Jnnigkeit und Trauer
ſeines in dem einen Wort. „Grete, wird es wirk
lich nichts; auch ſpäter nicht?“

Sie wehrte ab und wollte etwas ſagen, aber die Tränen
ihre Stimme. Da faßte ſie ihn an und ſchüttelte

den Kopf.Dann gingen ſie ſchweigend, Hand in Hand, durch den

Abend. Die Stute kam langſam hinter ihnen her.
Zäh und mutig kämpften die beiden gegen ihren

Schmerz, und doch ſanken heimlich hoffende Jahre in ein
trübes Grau, und der Heidewind, der ſie umſtrich, führte
traute, innige Bilder und Träume in dunkle Fernen und
ſah, wie Wunden in zwei jungen Seelen zu den erſten
Narben müfſam verharſchen ſollten.

e e Tertung. Louis Dubois erklärte, daß für zweiirre 65 Millionen keine Deckung im Ge
ſamtetat vorhanden ſei. Nach einer bewegten

e Teammer mit r 214 Stimmen für die
folgenden vom Mini terpräſidenten Doumergue

Vertrau Tagesordunter Stellung ensfragenung We
Erklärungen dese e es eine Politik der

ſteuerung verwirkl und die Entlaſtung des
lichen Grundbeſitzes durchführen werde.“

Das Abſtimmungsreſultat wurde auf der linken Seite des
Hauſes mit lautem Beifall Die von der Re

Miniſteriums
en Be
äuer

Aus e r wird gemeldet Bryan ErAärung ab, daß en d WerVereinigten

die

Todesfall. Der Erzbiſchof von Salz burg, Katſch
thaler, iſt

Heer und SHlotte.

2 Armee. hden 26. Februar 1914. v. Winterfeld, Gen.Lt.n a
2

s i e 2 ungSeit zum Mitgliede der Studienkommiſſion für
ernannt. Krueger, Oberlt. im Telegr.Bat.

Kommando bei der Mil.Jnmt.e F J z.e

bish. Ger.Aſſeſſoren, zu Kr.Ger.-Räten nern Durch Ver
des Kriegsminiſteriums. Denichard, Kr.Ger.Rat, zum 1. März ort von der 10.

Die

dem Gouv. rade

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde: dem Ortsſteuererheber Günther

in Cöfſeln, Kreis Bitterfeld, dem Polizeiſergeanten a. D. Sonn
tag in Barby, Kreis Kalbe, den Fabrikmeiſtern Nothnagel,
Sauerbrey, Schilling, Auguſt Ziegler und Franz
Ziegler, ſämtlich in Suhl, Kreis Schleuſtngen, dem Glas
ſchreiber Pfeuffer in Frauenwald, dem Faktor G u Aig Teeit
und dem Juſtierer Gutſchalk in Schmiedefeld, ſämtli
Schleuſingen, dem Zimmerpolier Zorn den rKops, beide in Merſeburg, das Allgemeine e
dem Maurer Ludwig in Merſeburg, dem en
Meier in Büttnershof, Kreis OQſterburg, n

ne
is, das

wächter Hampe in Groß-Roſenburg,
Chauſſeearbeiter Kaye in Wernigerode

enDer Gerichtsaſſeſſor Dr. z n in Magdeburg
wurde zum Landrichter in Beuthen (Ob ernannt.

Sportnachrichten.
Wetterberichte.

Vom Brocken. Mit ſeinem vorwiegend milden, meiſt heiteren
und zeitweiſe wie frühlingsmäßigem Wetter hat der Monat
S r auf dem Brocken einen ſelten günſtigen Eindruck

am letzten Januartage plötzlich eingetretene Erwer Rch noch, ſo daß während der erſten Februarhälfte die

agesmittel der Tempevatur die normalen Werte meiſt erheblich
übertrafen. Jm Einklange mit den heiteren Tagen ergab ſich hier
aber eine zu große Sonnenſcheindauer; die Niederſchläge waren
diesmal nur mäßig und lieferten eine Niederſchlagsmenge von
52 Millimeter, Februar 1918 130 Millimeter und Februar 1912
109 Millimeter h Seit Anfang der Woche hatten
wir im gan Brockengebiet mäßiges re bisi re Leiſtah, aber nur am 238. und 24. d. Mts. geringe

die ungefähr 6 Millimeter Sreigraſer brachten.

geſtern hatten wir einen prachtvollen Wintertag; mäßigesz r, veränderliche Bewölkung und ſchwache adediche bis
nordöſtliche Winde, dazu lachte vom x Tenweiſe blauen Himmel die

Sonne e hell, wie nur je an einem vielverheißendenaWir haben heiteres, klares und ſchwaches Fwbpigen nördlichen bis nordöſtlichen Winden zu

Schneefälle in Sicht.
Oberhof i. Th. r 709, Neuſchnee, Tempe

ratur —-3 C, Rodel, Ski, Schlittenbahn gut.S BadenBaden. Mittleve Tempergng 6 C, Wetterver
hältniſſe trüb, regneriſch.

Sußballſport.
StädteFußballWettkampf HalleMagdeburg. Wie bereits

vor kurzem mitgeteilt, ſollen durch ein Auswahlſpiel zwiſchen einer
A und B-Mannſ iejenigen Spieler t werden, welche
die Stadt Halle an dem vorgenannten StädteWettkampf vertreten
ſollen. Dieſes Auswahlſpiel findet Sonntag 3 Uhr auf dem
HohenzollernSportplatze, gegenüber der Artillerie-Kaſerne, ſtatt.
Ein Beſuch dieſes Spieles iſt allen Anhängern des Fußballſports
nur zu Hockey.

Die Eurvopa Meiſterſchaft im Eishockey wurde geſtern
zwiſchen Böhmen und Deutſchland entſchieden. Die deutſcheNamſchaft ſbielte anfangs recht gut, mußte aber zum Schluß die

Ueberlegenheit der Böhmen mit 2:0 gern die dadurch die
Meiſterſchaft gewannen. Halbzeit 1:

CLandwirtſchaft.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen der Landwirtſchaftskammer

für die Provinz Sachſen.
Prämiierung tüchtiger Düngerwirte und Gewährung von

Beihilfen zur Einrichtung von Muſterdüngerſtätten ſowie Anferti-
1 gung von Skizzen zu letzteren.t Die Landwirtſchaftskammer fürdie Provinz Sachſen fördert die Stalldüngerpflege durch folgende

in
ne o ung llation e die Finanzpolitik der

fertigt Antrag jedem in derh Fee W koſtenlos n S
und t ich Rat bei derartigen Anlagen; b) ſie gewährt Beihilfen zu den Koſten der Singichtung

von Muſterdün ſie prämiiert tüchtige Düngerwirte.Berechtigt zur Bewerbung um eine Beihilfe ſind nur
W ken bäuerliche Landwirte, die ihren Wohnſitz inen haben, einem der Landwirtſchaftskammere An Verein als Mitglied angehören

kommen bis zu 2100 Mk. verſteuern. Berechtigt
zur Bewerbung um eine Prämie ſind Landwirte unter
e Verhältniſſen wie Wer geſagt; die Grenze der Ein

ſteuer iſt jedoch 3000 Mk. Die Anmeldungen ſind, falls
die Anträge im Laufe des Sommerhalbjahres erledigt werden
ſollen, bis zum 1. April d. Js. durch den Vorſtand der der Landwirtſchaftskammer angeſchloſſenen land wirtſchaftlichen Vereine
einzureichen. Später eingehende Meld können im Laufe dese nur bei gelegentl Reiſen berückſichtigt
werden, es geiſe denn, daß der Antragſteller die entſtehenden Koſten

e die Reiſe m trägt. Jm ü verweiſen wir auf unſere
Beſtimmungen,e auf Wunſch koſtenfrei zu

e eder Herr
a. S., gab einen Ueberblick

der vor 25 Jahren

wirtſchaftskamm Salgzwedel find zu weitgehenderUnterſtützung der Genoſſenſchaft bereit. Die Ausſprache über die

hier ebenfalls zu gründende große h r künſt
lichen Düngers daß die Notwendi
mäßigkeit dieſer Gründung von vielen en erfahrenen nicht zugegeben wird. An Srlew von

ſeinem 70. Geburtstage ein Glückwunſch

Der Verl der Mani- en Kiguenſ Gottenzzden Gehöften e SeeGröbers, welche inStrumpf und Schumann hi Der t en Sae
ſehr gut im erſteren Falle war das Erlöſchen der Seuche
ſchon länger feſtgeſtellt und im zweiten ſind bei der ä

ebenfalls ſchon i worden, die das Erlöſchen
feſtſtellen werden. Durch Be der erforderlichen Vor
ſchriften iſt hier, in näherer und bis jetztkein neuer Fall dieſer Krankheit

Aus dem Gerichtsſaal.
Wegen Beimiſchung von Präſerveſalz in Hackfleiſch wurde

der Fleiſchermeiſter Emil St. in Halle zu drei Tagen r
verurteilt. Der Angeklagte hatte die zuzeugen verſucht, daß er nicht wiſſe, wie das votfärbende ine
in r Wo Fleiſch gelangt ſei.

Schwerer Diebſtahl im iStrafkammer Torgau verhandelte wegen ſchweren Diebſtahls
im Rückfalle und Hehlerei gegen den Althändler
Gelbe aus Ofendorf bei Ammendorf, der ſchon eine recht be

wegte hinter hat iſchwerer Delitte wie Diebſtahl, ürtundentaiichuns und Betrug
zuſchulden kommen laſſen und hat insgeſamt 9 Jahre im Ge
fängnis n Zuchkthaus verbüßt. hat er abermals
einen Diebſtahl ausgeführt. Er in die Bretſchneiderſchev SDampfgiegelei in Coſſa eingedrungen und
riemen im Werte von 120 bis 150 Mk. entwendet. Weiter hat
er in Delitzſch n gekauft, der aus einem Dieb
ſtahle herrührte. Gerichtshof verurtelte Gelbe zu dreiſechs t r ucht haus und fünf

ahren Ehrverluſt und auch auf Zulöſſigkeit
von Polizei auf a

Verantwortlich:
r ne Rechtsanwalt Dr. Straſſer; für

und Vermiſchtes: M. Ebeling;r
euilleton un inen

Angeigenteil: P. Kerſten;in Halle (Saale)
Sprechſtunden für Politik und Theater von 10 bis 11 Uhr,

für alle übrigen Abteilungen von 8 bis 1 Uhr vormittags.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per

r oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich
die aktion per Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)

zu richten.

Fort mit dem läſtigen Sett.
Jhr überflüſſiges Fett d chwinden, wenn Sie das

innere Uebel beſeitigt haben; machen Sie ſich alſo keine Sorgen.
Die Neigung, fettige Maſſen v iſt eine Krankheit und
kann äußerlich nicht erfolgreich be lt werden. Verſuchen Sie
nicht, das fettartige Gewebe nach innen zu treiben, denn hierin
liegt eben die Gefahr. Die inneren Organe müſſen von ihrem
überflüſſigen, ſie bedeckenden Fett befreit werden, und ſobald dies
geſchehen iſt, beginnt natürlich die Geſundheit ſich zu beſſern.
Die bequemſte und zu gleicher Zeit wirkſamſte Methode, die eine
fette Perſon befolgen kann, iſt, ſich einige „BoraniumBeeren“
vom Apotheker zu und nach jeder Mahlzeit eine da
von zu ganz angenehm von Geſchmack,und man braucht keinerlei Zwang in u vegug auf Diät auf

zulegen. ſolange eines dieſer kleinen Konfekte unmittelbar nach
jeder Mahlzeit zu ſich genommen wird. Durch ihre WirkungWir keinerlei unbeſuenlichten verurſacht. Ausgenommen, daß

man ſich wohl fühlt und ein allgemeines Beſſerbefinden bemerkt,
würden Sie gar nicht wahrnehmen, daß Sie allmählich Jhre normalen Proportionen in ganz natürlicher und harmloſer Weiſe

wieder erlangen. (3623

ches Reich,
für Oertliches, Gene für Provinz,
Kohlmann; für den

A. Berweckke, ſämtlich

erba
Direktion Professor H

Jn keinem Haushalt ſollte hardtdoch ein wirklich alkoholarmes, ehe
tränk. Ein Verſuch wird jeden von der Vorzügkichk
Erhältlich in allen Lebensanittelgeſchäften



nderbers en
Das Wort „Boonekamp“ wird von 2zahlrelchen Destillateuren zur Bezelchnung ſhres Fabrikats

benutzt. Wer sicher gehen will, meinen „Underberg-Boonekamp“ 2u erhalten, Verlange deshalb

Zur Rufklärung?

in Restaurants, Cafés etc, nicht Boonekamp, sondern elnfach:

der seinen Ruf als bester Bitterlikör der Welt einzig und allein seiner vorzüglichen Qualität verdanlct.

1 H. Underberg- Albrecht
e RHEINBERSG (FRhld.) o Gegründet 1846.

„linderver ge

Se Maj. d. Vaitert v Oeuvereich
Keigt v Ungun.

Alt bewährt. u. zuverläseigeteſn Rewinun
Gr. Mirkeret F. 17.

Tel. 200Aphol. u. Zustell. e
Bettfedern. (niette,

[8028

J d
7 X

veſte Senpuele

teinderwagen,

Klappſportwagen,
peddigrohrmöbel

in beſter Qualität,
größte Auswahl und ſehrPDatentanwaltsbüro Sack, Leipzig

Patentaniälte: Jng. O. Sack. ördng h e

Mirhei
mungMichel Zrikets

anerkannt beste Marke
Jahresproduktion W ä 125 000 DW.

beim IIalleschen Kohlen I. Briket- Kontor
Merseburger Strasse (Dcke Schmiedstrasse), Tel. 3939.

wnd in anderen besseren Kohlenhandiungen.
Bei Abnahme von 50 Zentnern 75 P. pro Zentner frei Gelass.

F Als extra solid u. preiswert
empfehle meine gut bewährten

elastischen Sättel.,
kompl. Reitzeuge, Satteldecken, Peitschen,Gebisse, Kandaren, Wiener Fahrleinen,

Offiziers-Ausrüstungen,
Kutschgeschirre, Damensättel, extra solide Rucksäcke und
Gamaschen in solidester Ausführ. zu äusserst billigen Preisen.

z Alb. Herrmann Nachfl.Paul Gölclner 5 Sattlerwarenfabrik,
alle a. S., Leipziger Strasse 79. [1302

Neue illustrierte Preisliste franko.

Kiürsten e Peipers
Garten-Architekten und Ingenieure

Form. J. Sieger M. Kirsaten. 6728S Instandhaltung Projektierung Ausführung zweek-
mäßiger Garten- u. Parkanlagen, rentabler Obstgärten.

Halle a. S., Leipzigerstr. 76

Der grosse Dillige Verkauf
in garnierten und ungarnierten

Stroh. u. Winter Hüten,
Federn, Blumen und Bändernbietet ſelten günſtige Gelegenbeit zum wirklich billigen Cintanf

Leipzigerstrasse 12, l. Etage.

Alle bewährte Inhalfer-Apparale e

m ich We lene P P Wr. Hentse gross S. emittel 6.--, Pea Dr. h kiein 4.50.
Veberaus jobende Anerkennungen von

Aerzten und Patlenten, welche die wunder-baren Erfolge bei Bronchial- „Lungenspitzen-,
Luftröhren-, Kehlkopf-, Nasen- und Rachen-
Katarrhen, hrkaltungen, Schnupfen, Asthma,
Folgen von Infuenza usw. voll und 475
bestätigen.

Kur ohne Jede Berufasstörung.
Broschüre gratis. Versand nach allen Orten.

C. Klappenbach, ör. Uriohstr. A.
Telephon 545.

preiswert. (1349

Abort Sohmidt,

o r rr *Fabr u vpezial-geſchäft für ff. Rinde
Gr. Steinſtr. 54/55.

eVaschnagebinen ſind ſriucnachinon Aug. Wedady's

rirmafedern.

Echt bayriſche (waſſerdichte)

Loclen FIämtel

Kleinschmieden 5,A Jan ralse an der Gr. Steinstrasse.
9 Fernruf 181,

Persil
Wwäscht und desinfiziert

Säuglingswäsche

tienkel's Bleich-Soda
6G Brose Leipziger-Vertreter für Nalie a. S. n. Vmx. Heinrich Krogmann, Rudolf r 20. V y ſtraße 96.

ür Damen, Herren und Kinder
ehr praktiſch u. preiswert [3656

Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.
Echt bavpriſche 6607

Loden- Pelerinen
f. Sir t Damen u.

inder empfiehlt ſehr preiswert
H. Schnee Nacht. Gr- Steinſtr. 84.

Georg Andres,Alte Promenade 1 a.
Anfertigung feiner [3605

Rerr en e
Gebrauchsartikel fürKlosett u. ad

empfiehlt [3598

Verlangen Sie überall

Casino-Butter
die beste Tafelbutter. hbeliobtesto Fabrikat.

ESKOLI
Cigaretton

das am Platze
[3650

Apparate zum Inhalieren von Wasserdämpfen V. 1.50 an.

Strauss'Sehe Sohneldersehule,
Barfüßerstrasese 16 II. 312Zzanh n Atel er Ausser Lehrkursus Anfertigung sämtlicher rollettan.

Halle a. S. M. Brosig. Steinweg 34
Zahnziehen, auch m. lokal. wie allgemein. Betänbung uvw. uns berlaſſen.

2 e ereinsGewissenhafte Behandlung. Solide Preise. (1310 ebäude), Werden die
eder gewünſchten

Die verein te
18 jährige Fachtätigkeit im In- und Auslande.

Sprechstunden von 9--1 u. 3--6, Sonntags wie anzutreffen.Vom Hauptbahnhotf 8 Minuten mit Linie 6.

r en Meet Salzgrafenttra

BitteWie früher, ren wir itwä a abgelegtKstl. Zahnersatz Plomben. gretunggitae besw. S h i swerk erteil erze ine r as
gke 2 (Leſehallen

Sach von em legitimierten Boten zu

eit a olt. 88amme kell des Vereins für Volkswobl
ereins gegen Armennot und Vettelei.gez. gabrikam Reuter. gez. Prof. Dr. Loofs.
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Sonntag

Aus Halle und Umgebung.
Halle den 28. Februar.

Briefe von Fremdenlegionären aus der Provinz Sachſen
werden in der am Dienstag früh erſcheinenden Nummer des
„Halleſchen Courier“ veröffentlicht werden.

Ueber das Ergebnis der Unterhandlungen zwiſchen der
Aerzteſchaft und der hieſigen Ortskrankenkaſſe,

die geſtern nachmittag ſtattgefunden haben, hören wir, daß es in
folge zu weitgehender Anſprüche der Vertreter der Ortskranken-
kaſſe zu einer Einigung noch nicht gekommen iſt. Jn den nächſten
Tagen wird ſich eine Hauptverſammlung des Aerztevereins mit
dieſer Angelegenheit befaſſen.

Die Fernbahn Halle. Merſeburg und die Unkerführung

v am „Roſengarten“.i der erbauenden Unterführung „Rogrien ange? inſtweilige Straße iſt heute, äghdem e
ſtern P auf dem Unterführungsgleiſ

und Erdarbeiten
begonnen werden. Eine

Betri kann.Jm Zuſammenhang mit dieſer Angelegenheit wird uns aus
dem Leſerkreiſe folgender Vorgang berichtet: Eine faſt anderthalbſtündige er ä erlitten geſtern abend die Wagen der

Fernbahn Halle Merſeburg. Sie wurden zum erſten Male über
das neue Um leis am „Roſengarten“ geleitet. Ein Anhänge-
wagen entgleiſte auf den Schienen der Staatsbahn, und erſt nach
längerem Bemühen wurde es möglich, den Verkehr wieder auf
zunehmen. Gleich darauf entgleiſte ein Motorwagen mit ſeinen
Hinterachſen ebenfalls auf den Schienen der Staatsbahn, und nur
d die Umſicht eines aufſichtführenden Bahnbeamten wurde der
Telica Zeit fällige Eilgug aus Eisleben vor der Unfallſtelle an
geha

genommen

Aus unſerm Zood,

echten Weidmann wenig S gewinnen können. Nicht viel

ſowohl im Gewicht wie in der Geweihbildung übertrifft. Der
Sikahirſch bringt es im höchſten Falle zum „Achter“ und wird
nur in vereinzelten Fällen das Gewicht eines guten Damhirſches
erreichen. Das vom Garten erworbene Sikarudel ſtammt aus
einem t, wo es ſeit einer längeren Reihe von Jahren

Die dem Sika eigene ſchöne Fleckenzeichnung, helle
Flecen auf dunklem Grund, iſt bei den neu erworbenen Tieren
merkwürdig ſchwach ausgebildet. Der übrige Hirſchbeſtand zeigt
dieſes Jahr die x Erſcheinung, daß ſelbſt nach Ablauf

alledes weihe feſt ſitzen, nur ein Rehkitzbock
hat ſ. ſeine Spieße ſoweit entwickelt, daß er vor dem Fegen

i n wieder einKarakul iſt in den letzten Taen r h rei chen“ in guter

Ausbildung zeigt, leider aber den Glanz, der zur guten
Qualität erforderlich iſt, vermiſſen läßt.

Bildung beſonderer Dienſtboten-Krankenkaſſen.
Die etwas überſtürzte Jnkraftſetzung des die Krankenverſiche

rung betreffenden Teiles der RVO. hat bekanntlich auch inſoweit
zu ſchweren Bedenken geführt. als die Einbeziehung der Dienſt-
boten in die Ortskrankenkaſſen für die ſozialdemokratiſche Beein
fluſſung ſelbſt dieſer Arbeiterinnenkategorie den ebnen mußte;
rer von erheblichen, verſicherungstechniſchen Weitläufigkeiten
und Mißhelligkeiten. Es iſt deshalb lebhaft zu begrüßen, daß der
preußiſche Handelsminiſter nunmehr ſein im Landtag gegebenes
Verſprechen eingelöſt hat, auf die Beſeitigung von Härten beim
Vollzug der Dienſtboten-Krankenverſicherung hinzuwirken. Jn
einem Erlaß vom 13. d. M. Jegt er den Oberverſi ngsämtern
insbeſondere die Bildung vork Landkrankenkaſſen, denen ausſchließ-
lich Dienſtboten als Mitglieder zuzuteilen wären, nahe. Das
Königliche Oberverſicherungsamt erſuche ich, heißt es weiter in dem
Erlaß, mit den Stadtgemeinden, für die nach der Zahlder Dienſtboten die Grri ding einer Landkrankenkaſſe angängig

erſcheint, und wo im Hinblick auf die Art der t i
allgemeinen Ortskrankenkaſſe die Errichtung einer Landkranken
kaſſe als notwendig bezeichnet werden kann, in Verhandlung zu
treten und über das Ergebnis bis zum 1. Juli d. J. zu be
richten. Die Monatsabſchlüſſe der Landkrankenkaſſen im Be
zirke gemeindlicher Verſicherungsämter ſind für die nate Ja-
nuar bis A beizufügen. Von der Anordnungvon Land
krankenkaſſen iſt jedoch bis auf weiteres abzu
ſehen. Jm Einzelfall iſt noch zu prüfen, ob den für die Dienſt
boten beſtimmten Landkrankenkaſſen auch die lIand wirtſchaftlichen
Arbeiter angehören ſollen.

Soweit die Errichtung von ſolchen Dienſtboten Krankenkaſſen
nicht zweckmäßig erſcheint oder aus anderen Gründen nicht be
u werden kann, wird zu erwägen ſein, ob die Verſicherung

Dienſtboten bei der allgemeinen Ortskrankenkaſſe nach Maß-
gabe der vorſtehenden Ausführungen eine Aenderung erfahren
oll. Es wird alſo zu prüfen ſein, ob durch Einſetzung des Orks-
hnes als Grundlohn eine Ermäßigung der Beiträge erzielt

werden kann, ob die Bewertung der Naturalbezüge zutreffend iſt
und ob die Vermehrung der Lohnſtufen gefordert werden muß.
Auch würde in Frage kommen, ob für Dienſtboten auf Grund des
8 384 Abſ. 1 niedrigere Beiträge feſtgeſetzt werden können. Hier
über wolle das Königliche Oberverſicherungsamt n bis zum
1. Juli berichten. Auch hinſichtlich der beſtehenden Landkranken-
kaſſen in Bezirken gemeindlicher Verſicherungsämter iſt die Frage
nach einer Aenderung der Satzung zu erörtern.

An das r Großberlin iſt der Erlaßhandſchriftlich ergangen mit dem Beifügen, es ſolle im März eine
Konferenz aller Verſicherungsämter der Großberliner Kranken
kaſſen ſtattfinden zum Zweck der Gründung einer oder mehrerer
Landkrankenkaſſen für die Dienſtboten Großberlins.

Der Petitionsausſchuß beſchloß in ſeiner geſtrigen Sitzung
zu einem Unterſtützungsgeſuch teils Uebergang zur Tages
ordnung, teils Ueberweiſung zur Berückſichtigung, zu einer Ein
gabe betr. Betrieb des Hallenſchwimmbades teils Uebergang zur

sordnung, teils Ueberweiſung als Material, zu zwei weite
ren Unterſtützungsgeſuchen und einer Eingabe um Aufſtellung
von Trinkhallen Uebergang zur Tagesordnung und zu einer Ein
gabe um Unterſtützung der Saale-Dampfſchiffahrt Ueberweiſung
zur Erwrägung zu empfehlen

Zur Beſoldungsfrage der unteren und gehobenen unteren
Eiſerbahnbeamten hat das „Reichskartell der Verbände der Be
amten und Arbeiter ſtaatlicher Verkehrsanſtalten“ Sitz Elberfeld
(1380 000 Mitglieder, davon 60 000 preuß. heſſ. Eiſenbahnunter
beamte) dem deutſchen Reichstag und dem preußiſchen Abge
ordnetenhauſe ſoeben eine umfangreiche Denkſchrift übermittelt.
Der erſte Teil führt auf Grund einer einwandfreien Einkommens
und Bedarfsſtatiſtik den überzeugenden Nachweis, daß die unteren
Verkehrsbeamten ſich zur Zeit in der Tat in einer wirtſchaftlichen
Notlage befinden und mit vollem Rechte deren Behebung fordern.
Die Denkſchrift begnügt ſich jedoch nicht damit, die Einkommens-
wünſche der Verkehrsunterbeamten darzulegen und zu begründen,
ſondern zeigt auch wohl das erſte Mal in der deutſchen Unter
beamtenbewegung Wege zu ihrer praktiſchen Verwirklichung.
Der zweite Teil, überſchrieben „Die Deckungsfrage“, macht nämlichDeckungsvorſchläge. rn Schluß wird hervorgehoben, daß einer

Erfüllung der Beſoldungswünſche der unteren Verkehrsbeamten,

I. Beilage zu Nr. 101 der Halleſchen Zeitung
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abgeſehen von den gemachten Deckungsvorſchlägen und vorhandenenUeberſchüſſen der tet ſende Tee edenken
chon um deswillen nicht mehr entgegen t könnten, weil die
eranlagung zum Wehrbeitrag eine erhebliche Verſtärkung der be

ſtehenden ſtaatlichen Einnahmequellen mit ſich gebracht habe.
Auskunftsſtelle für Eltern und Töchter. Die an das

Hartell der Auskunftsſtellen angeſchloſſene Auskunftsſtelle
Weidenplan 20 iſt Montag, Mit und Sonnabend, nach-
mittags 344 bis 5 Uhr offen für Eltern und Töchter. Den März
über auch Sonntag nachmittags von 4 bis 5 Uhr.

Oeffentlicher Männerausſpracheabend. Mittwoch abends
369 Uhr, findet in der „Aktienbrauerei“ ein öffentlicher Aus-
ſpracheabend der Volkskirchlich-ſoziglen Vereini-
gung, Ortsgruppe Halle, ſtatt. Paſtor Naucke ſpricht über
„Geburtenrückgang und Chriſtentum“. Zutritt
ausſchließlich für Männer.

St. Ulrichskirche. Wie am Reformationsfeſt, ſo wird
morgen, Sonntag, ein liturgiſcher Feſtgottesdienſt (Herr Paſtor
Richter) unter Mitwirkung des Kirchengeſangvereins
Ulriciana (Leitung: Herr meiſter Hache) ſtattfinden.
Außer Motetten von Palme, ler-Wüncbach und Praetorius,
werden bewährte Soliften des Vereins ein Terzett aus dem Ora-
torium „Die Zerſtörung Jeruſalems“ von Auguſt Klughardt und
ein Lied von Jrrgang vortragen. Beginn 6 Uhr. Programme mit
Text werden an den e gratis verteilt. Um die Unkoſten
zu decken, ſind am ie Kollektenbecken bereitgeſtellt. Alle
Freunde kirchlicher Muſik ſind lichſt eingeladen. Die
16. geiſtüiche Abendmuſik unter Leitung des Herrn
Franz Frank bietet den Freunden dieſer Veranſtaltungen
wieder ein ſchönes Programm, das ausgeführt wird von den in
Halle beſtens bekannten Herren cand. germ. O. Rebling
(Orgel), Alb. Schmidt WVioline), Rud. Wolff (Eello),
Hans Kaupiſch (Klavier) und der Frankſchen Chor-
vereinigung. (Näheres im Anzeigenteil.

Das Geſetz über die neue Krankenkaſſe iſt ſo ſchwer zu ver
ſtehen, daß die Regierung ſich veranlaßt ſieht, immer noch neue
Zuſätze zu geben, den Städten es aber auch zu überlaſſen, wie ſie
ihre Ortsſtatuten ausbauen wollen. Halle hat jetzt in einem
Prozeß feſtgelegt, daß es im Sinne der Krankenkaſſe keine Heim-
arbeiterinnen mehr gibt und ſie alle unter dem Begriff „Haus-gewerbetreibende“ fallen. Sehr viele Familien, Frauen und
Mädchen, werden davon betroffen und wiſſen es ſelbſt oft nicht!
Eben ſolche Unklarheit herrſcht über die Selbſtverſicherung der
zahlenden Waſchfrauen und Plätterinnen. Da ſoll nochmals in
einer z Verſammlung im „Mozartſaal“, Weidenplan 20,
am 4. März, 8 Uhr darüber geren werden. Der Vorſitzende
des ſozialen Ausſchuſſes und Mitgliede des Krankenkaſſen-
vorſtandes wird ausführlich über die hieſigen Krankenkaſſen-
ver pflichtungen ſprechen, und in der Ausſprache iſt jedem die Mög-
lichkeit geboten, alle Zweifel z erſtreuen, in welche Klaſſe ſiegehört und wieviel ſie zu zahlen dar Alle Waſchfrauen, Plätte-

rinnen und Aufwartungen ſind freundlichſt eingeladen.
Die Meiſterprüfung vor der Prüfungskommiſſion der

Handwerkskammer zu Halle beſtanden im Bäckerhandwerk: Hermann Krauſe, Raul Hennig, Ernſt Bachmann, Franz
Rönnicke aus Halle und dorf Roeſch aus Paſſendorf; im
Damenſchneiderhandwerk: Frl. Sliſe VölkeningSanger-
hauſen, Frl. Hollſtein- Weißenfels, Frl. Elſa Schlobach
und Frl. Gertrud Mendler aus Halle. Die vorgenannten Prüf-
linge haben an den von der Handwerkskammer veranſtalteten
theoretiſchen Meiſterkurſen teilgenommen.

Zum Beſten der durch die Sturmflut an der Oſtſee Ge
ſchädigten findet am 11. März. 8 in der „Loge zu den
drei Degen“ ein Wohltätigkeitskonzert ſtatt, bei
dem eine Anzahl bekannter Halleſcher Künſtler mitwirken. Ver
arſtaltet wird das Konzert von einem Komitee, dem eine große
e Damen und Herren aus den erſten Geſellſchaftskreiſen
unſerer Stadt angehören. Eintrittskarten zu 83, 2 und 1 Mark
ſind in der Hofmuſikalienhandlung von Heinrich Hothan zu
haben. (Siehe Anzeige.)

„Zweierlei Menſchen“. Redakteur Fritz Koch aus Klotzſche
bei Dresden wird am Sonntag abend 83 Uhr in den Gemein
ſchaftsſälen, Alte Promenade 8, über dieſes Thema einen öffent
lichen Vortrag halten.

Der Hausmuſikabend, welchen die Vereinigung
Halleſcher Muſikfreunde unter Leitung des bekannten
Muſiklehrers Herrn Kurt Rumpf, geſtern im Neumarkt
ſchütenhauſe zum Beſten für die von der Sturmflut an der Oſt
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Die Not der durch die Sturmfluten an der Oſtſeekü
lien iſt trotz ingwiſ erfolgten Sammlungen und e ſehr groß. Aus dieſem

i geſangliLeiſtungen beſtens bekannt ſind, ſich er eine in den Je

ſt ein auf be den an ehemit einem i J Von den Darbietungen
a-capella-Chören beſonders das Chor

werk mit Orcheſter „Widukind“ v. m Mitwirkende

ne Wkrreh 36er, r h Sſänger Liſſel) hervor s durch freundſ tgegenkommen der n des Ko ä änner
Liedertafel zur Aufführung iſt, aber
geſchichtlichen Handlung aus den Kämpfenund auch ſeiner r Kompoſition, einen
ſpricht. Eintrittskarten ſind in den aus noch erſcheinenden An
zeigen erſichtlichen Verkaufsſtellen erhältlich.

Leherverſammlung. Am 1. März, vormittags 11 Uhr
findet im Evangeliſchen Vereinshaus eine Beſprechung über die
Ortszulageangelegenheit ſtatt, wozu von dem LehrerHennig Aſchersleben die Vorſitzenden bzw. die Vertreter der

ortszulage berechtigten der Provinz
Sachſen eingeladen ſind. Sw P n n e r finden im uzwei rüfungsaufführungen ie e Oſterprüfungsaufführung der e (134. Muſikaufführung) iſt am
6. März, 88 Uhr im Saale des Konſervatoriums und bringt
Werke für Einzel- und Gruppengeſang, zwei und vierhändiges
Hlavier, Vorträge und Orche von Hahdn, Mozart, Beethoven,
Weber, Wagner, Verdi uſw. e zweite Oſterprüfungsaufführungfür Schüler aller Klaſſen iſt für 20. März geplant, Vulereſenten

e gegen vorherige Anmeldung Programme im Sekretariat
erhalten.

Walhalla Theater. Es wird uns geſchrieben: Wein-
reiß kommt! Dieſes Wort wird gl einem Magnet das
Publikum in Scharen allabendlich in das Walhalla Theater

Rumpf die Pflege guter

t Perſonal undLachen wieder mal auszuſchütten. Weinreiß iſt von ſeinem
Hartſteins erfol e W fen e Stide rt o 7gre und ſeine erDirektor vrüty en eſe Aufſehen Pſammengeſtellt. Da iſt zunächſt „Der mir

hnen, eine Nummer, die gang

Fläche. Aus
tollkühne amerikaniſche

„Der Mann

gert t in All i welches dern em einDirektion alle 3 Heutefür Herrn Direktor Max Walden ein Benefiz- und Ehren
abend ſtatt. Walden und ſein vortreffliches emble kann

den hat, ſto
Apollotheater. an ſchreibt uns: Heute, Sonnabend,

ſage die letzte Vorführung von „Eine Meile in der Minute“
t. Gleichzeitig verabſchiedet ſich der übrige ausgezeichnete

Spielplan. Sonntag, den 1. März, beginnen die großen inter
nationalen Ringkämpfe um die Meiſterſchaft von
Deutſchland und um Geldpreiſe von insgeſamt 3000 Mk. Alles
Nähere hierüber findet ſich in der heutigen Anzeige des Apollo
theaters. Den Ringkämpfern geht ein erſtklaſſiger Spezialitäten-
teil voraus, der eine ganz beſondere Ueberraſchung enthält: Die
Groteske „Nachtſchatten“ mit Aline Davis in der Hauptrolle.
Frl, Davis ſpielt bekanntlich in dem Film „Der König“ neben
dem berühmten Baſſermann die weibliche Haupt-
partie und wurde infolge dieſer ſchauſpieleriſchen Glanzleiſtung
weiteſten Kreiſen bekannt. Das Halleſche Publikum hat ſomit
r rit, eſe berühmte Filmdarſtellerin perſönlich kennen
zu en.Zoologiſcher Garten. Morgen, Sonntag, nachmittag kon

das Orcheſter unſerer 75er unter Muſikmeiſter Steuers
tung.

Saalſchloßbrauerei. Morgen Sonntag finden zwei
große Militärkonzerte unſerer 36er ſtatt. Bei dieſer
Gelegenheit verweiſen wir nochmals auf das am 4. März ſtatt
findende 94. Streichkonzert, bei welchem der Harfen
virtuoſe Herr Snoer und Fran mitwirken werden. (Alles
weitere ſiehe Anzeige

Wintergarten. Am I. März findet in ſämtlichen Räumen
großes Bockbierfeſt ſtatt, und im Spiegelſaal großer Ball.
Gleichzeitig verweiſen wir auch an dieſer Stelle auf das am

März ſtattfindende große Maskenballfeſt. (Alles weitere
ſiehe Anzeige.)

Das Platzkonzert morgen Sonntag wird von der Kapelle
des Mansfelder Feldartillerie- Regiments Nr. 75 auf dem Platz

baron“ von
Lincke; Stephanie-Gavotte von Czibulka; Lockenköpfchen,mezzo v Dre e Amen es von Kol Inter

Zum Sprechverkehr iſt zu en: lle (Saale)enErfolg eines Halleſchen Poligeihundes Dem hieſigen

Polizeihund „Gretel“ gelang vor einigen
ung eines Kartoffeldiebes. Jn der Ober-Eichſtedter

lur waren aus einer Kartoffelmiete etwa 1 Zentner Kartoffeln
geſtohlen. Gretel nahm die Spur an einem vom Täter zurüg-

enen Pulswärmer auf und verfolgte die Spur bis an ein
s im Dorfe, wo bei einer Durchſuchung die geſtohlenen Kar

toffeln auch gefunden wurden.
Halleſche Tageschronik. Ein fahnen flüchtiger

Füſilier des Füſilier- Regiments Nr. 36 wurde in der Nacht
zum Sonnabend von einem Polizeiwachtmeiſter im Warteſagi
4. Klaſſe feſtgenommen und ſeinem Truppenteil wieder zu
geführt. Die vorgeſtern am Saalwerder angeſchwemmte
Leiche wurde als die eines Maſchinenmeiſters a. D. erkannt
Der Verſtorbene war bei Lebzeiten nervenkrank. Auf dem
Güterbahnhofe geriet ein mit Benzol gefüllter Eiſenbahnwagen
der um den Inhalt flüſſiger zu machen, durch t Feuer ange
wärmt wurde, in Brand. Das Feuer wurde durch Bahnbeamte
und durch die kurz darauf eintreffende Feuerwehr gelöſcht. Der
Schaden iſt gering. Ein Strecknenarbeiter der Straßenbahn lief
beim Verlaſſen eines Straßenbahnwagens gegen einen ihm ent-
gegenkommenden Straßenbahnwagen und geriet trotz ſtarken
Bremſens des Führers unter die S War h Mit
Hilfe von Fahrgäſten und der in der Nähe beſchäftigten Stein
ſetzer wurde der Wagen in die Höhe und der Strecken-
arbeiter hervorgezogen. Er konnte ſodann ſeiner Wohnung zu
geführt werden. Die Verletzungen ſind anſcheinend nicht ſchwer.
Der Verletzte hat ſeinen Unfall ſelbſt verſchuldet. Wegen Ver
dachts des Meineides wurde die Handelsfrau Luiſe H.
auf Erſuchen der Staatsanwaltſchaft in Chemnitz feſtgenommen
und dem Gerichtsgefängnis zugeführt. Feſtge nommen
wurde der Barbier Karl K. wegen Diebſtahl eines Fahrrades.Geſtohlen wurde ein Herrenfahrrad, Markte Roland,
Nr. 162 661; auf der ſchrägen Rahmenſtange ſteht die Firma
„Ch. Könnig, Gr. Märkerſtr. 8.“ Freitag vormittag gegen
12 Uhr kam beim Spielen auf dem Schulhof Liebenauerſtraße der
11 Jahre alte Schulknabe Kurt Müller ſo zu Falle, daß er den
linken Unterarm brach. Ein Lehrer legte ihm einen Notverband
an und ließ ihn ſeinen Eltern zuführen, die ihn in ärztliche Be
handlung brachten.

Mein Sruß“ von z vernffement aus De Zigeuneaus der Operette gri von

Aus den Vereinen.
Jm Halliſchen Bürgerverein ſprach am Freitag Herr Dr.

Andler- Berlin über „Die Beſeitigung des Wohnungselendsunter den minderbemittelten Sebolkerungesſchichten der Großſtadt“.

Daß der Uebergang vom Agrar- zum Jnduſtrieſtaat nicht not

vor dem Kaiſer-WilhelmDenkmal geſpielt. Programm: Marſch
wendig den bei uns herrſchenden Mietskaſernenbau zur Folge
haben müſſe, beweiſen England und Belgien, wo kleine Wohn-

Filiale Halle a. S.Bun h t r h In del Il n d In du ö tr e u Alte Promenade 3, gegenüb. d. Stadttheat.
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Neuheiten übiüeriicſien
treffen täglloh oln.

waa IOulobtion
M. Schneider

a auch für die ärmeren c Regel bilden. Schuld
ere verkehrte Bodenpoliti ei einige Jntereſſe a geigeiteg ereg s e

n wer können. Eitart und Gemei
gen e n und ſind deshalb ſelbſt

herangegangen. Als Muſterbeiſpiel könnten die
inrichtungen dienen; durch Gewährung von Erbbau-Mien und durch Vorbehalt des Wiederkaufsrechtes De in r

Stadt ſowohl die Wohnungsnot re als
lation ausgeſchloſſen. Für den Bme ferner genoſſenſchaftlicher Zuſeenerſhte in e

Daß auch unter ſehr ungünſtigen r Frlüch ſ ſeien, zeige die Baugenoſſenſcha in r Berlin.dir einen verhältnismäßig n werden den Mietern
en, außerdem

and. Wenn dieſesr m 5 klein t. ſo kann v den

für die UnterBaugenoſſenſchaften durch frr ſtädtiſchene ften. Endlich ſchlug g. e Völker fol
w. angenommene Entſchließung vor: Die am
Februar im „Wintergarten“ vom Halliſchen Bürgerverein und

dem Bauverein für Kleinwohnungen einberufene, überaus zahl
reich beſuchte Verſammlung richtet an die ſtädtiſchen Körperſchaften
das Erſuchen, feſte, h tige Grundſätze aufgzuſtellen, nach
denen alle r uvereine und private Bauunternehmer, die ſich unter Wergicht auf jeden Spekulationsgewinn zur

Herſtellung von Kleinwohnungen verpflichten, in ihren Be
ſtrebungen unterſtützt werden können. Als ſolche empfehlen wir
Hergabe ſtädtiſchen Baulandes S m Selbſtkoſtenpreiſe, Grleichte-
rung beim Straßenausbau, Gewährung von Darlehn undgünſtigen Hhpotheken, Uebernahme der Dinsgarantie gegenüber

der Landesverſicherungsanſtalt, Uebernahme von GenoſſenſchaftsTeile und ähnliche Maßnahmen.

Der drei der r ren r engeſtern, Frei in „Tulpe“ ſein fünfjä s tehen inrecht ſolenner Lrener Weiſe Die Mitglieder waren mit ihren Damen

faſt ſämtlich Meng auch eine Anzahl geladene Gäſte hatten
ſich eingefunden. W machte dem Wirt, HerrmwSchmidt, alle Ehre. Der Vorſitzende, Herr Sokor (Café

te der gegenwärtigen mißlichen wirtſchaftlichengedach

die auch auf den Stand der Cafétiers nicht ohne Einfluß
lieben ſei, und brachte ſchließlich das Hoch auf den Kaiſer aus.

in Gaſt ſprach auf den Feſtverein, der es in den 5 Jahren ver
ſtanden hat, ſich eine geachtete Stellung zu ſichern. Die Dar
bietungen der Muſikkapelle Werner waren gut, ſie fanden all

inen Beifall, ebenſo die geſanglichen Vorträge. So vergingr Zeit wie im Fluge; es war ſpät geworden, als der Schluß
t gemütlich verlaufenen Feſtlichkeit eintvat.

Vereins-Anzeiger.
v r echte er Nächſteam 3. März 816 U in der „Tulpe“. Herr Architekt GKutzke Eisleben, Vorſtandemilglied des Vereins für Ge

ſchichte und Altertümer der Grafſchaft Mansfeld, über „Die
Kirchturmformen in der Provinz Sachſen“ (mit Ausſtellung
eigener h Aufnahmen), Eingeführte Gäſte, auch
Damen, wiHalliſcher Leere Am 3. März 85 Uhr Herr Profeſſor
Dr. Bremer über „Das Grammophon in der Schule nebſt
anderen experimental-phonetiſchen Darbietungen im Haupt
gebäude der Univerſität (Hörſaal 14 b).

Erſter kommunaler Bezirksverein. Am 3. März 84 Uhr im
„NeumarktSchützenhauſe“ Winterfeſt. Konzert, Theater, Vall.

r kommunaler Bezirksverein. Am 4. März 8 Uhr im
„Wintergarten“ Baumblütenfeſt.

Verein ehem. Ulanen zu Halle und Umg. Am 5*. h n
im „Ratskeller“ Verſammlung. Kaſſenlegung bezl. Stif
tungsfeſtes. Ehem. Ulanen willkommen

Gewerkverein der r Monatsverſammlung derSüdgruppe Montag 8 Uhr in der Herberge zur Heimat,
Mauerſtraße, die der Nordgruppe Mittwoch im Semetntehane

Albrechtſtraße V. Gäſte will

Rirchliche Nachrichten.
Paul Riebeck Stift. Am Sonntag, den t März, findet der

GCottesdienſt nicht um 10 Uhr, ſondern ſchon um 349 Uhr ſtatt.

Letzte Draht- und Hernſprech-
Nachrichten.

DementiBerlin, 28. Febr. Des von der Frankf, Zig mit

geteilte Gerücht von einer r der preußi-
ſchen Regierung auf das heſſiſche Miniſte-
rium in der Lehrerbeſoldungsfrage entbehrt jeder tatſäch
lichen Unterlage.

Hochherziges Vermächtnis.
Berlin, 28. Febr. Frau Wentzel hat ſicherem Ver

nehmen nach etwa zwei Millionen Mark zu gemein
nützigen und wohltätigen Zwecken hinterlaſſen.

Kraftdroſchkenführerausſtand in Leipzig.28. Febr. Die hieſigen graſteratgrer
Leipzig,

fü heute den Ausſtand getreten,t el erkeſeran des Lohnes und der
ihreArbeitsverhalttiſſe insbeſondere Erhöhung des Prozent-

jede Spur.
J

Ein Gemälde von Caravaggio entdeckt.
Florenz, 28. Febr. Jm Palaſte des Marquis della

Stufa wurde ein zwei Meter breites Gemälde vonCaravaggio, ein Konzert darſtellend, entdeckt Le aus den

Jahre 1590 ſtammt.

Mebet, o Die Unruhen in Spanien.

daß die un r fy e e re eien bisauf die Linie bei Mafra, vie von nicht zum onal
hörigen Perſonen beſchädigt worden ſei.

Valencia, 28. Febr. Die Unordnungen haben wiederholt. Aus der r wurhg geſee 2 und Porter
maſchine r h gebracht.r g iiſee Ve a m 7 re i Cree kt i on zu n en y inZur japaniſchen Marineaffäre,.

Tokio, 28. Febr. Der Geſchäftsführer der FirmaSiemen s-Schuckert in Tokio, Hermann, wird gegen eine
Bürgſchaft von 4000 Mark, die ein japaniſcher Advokat zur
Verfügung geſtellt hat, freigelaſſen werden.

Bedauernswerter Tod eines Gelehrten.
Kalkutta, 28. Febr. Der auſtraliſche Gelehrte Dr. Fox,

der kürzlich vor Vertretern der Wiſſenſchaft ſein Antitoxin
gegen Schlangengift vorgeführt hatte, iſt heute nach
einer praktiſchen Vorführung ſeines Mittels im Zoologiſchen
Garten geſtorben. Man hatte nur an vier Bißſtellen
Einſchnitte behufs Jnjektion des Mittels gemacht, eine
fünfte Bißſtelle aber zu ſpät entdeckt.

Aus China.
London, 28. Febr. Die „Times“ melden aus Peking

vom 27. Februar: Nach amtlichen Telegrammen ſind die
Banden des Weißen Wolf an der Grenze von
Hunang und Anhui gänzlich geſchlagen worden. Die
Bandenſtellung wurde durch Aeroplane feſtgeſtellt. Sie
wurden angegriffen und auseinandergetrieben. Jn zwei
Gefechten ſollen 4000 Mann getötet worden ſein. Dieſe
Zahl iſt vielleicht übertrieben, aber 40 000 Regierungs
ſoldaten ſollen an der Unternehmung beteiligt geweſen ſein.

London, 28. Febr. „Morning Poſt“ meldet aus Peking
vom 27. Februar: Die Verhandlungen zwiſchen der chineſi
ſchen Regierung und der Marroni Geſellſchaft über die
zu errichtenden mächtigen funkentelegraphiſchen
Stationen am Platze, die die Regierung auswählen
wird, ſind dem Abſchluß nahe. Die Stationen werden von
der Marconigeſellſchaft betrieben. Dieſe ſtellt auch das not
wendige Kapital, das durch Sprozentige, in 25 Jahren. rück-
zahlbare chineſiſche Bonds ſichergeſtellt wird.

Nachklang zum ſüdafrikaniſchen Streik.
Kapſtadt, 28. Febr. Die Bill zur Erhaltung des

Landfriedens, eine Novelle zum Geſetz über auf-rühreriſche Verſammlungen und deren Auflöſung und zu
gleich eine Novelle zum Strafgeſetz ſoll im Unterhauſe ein-
gebracht werden. Die Vorlage gibt der Regierung weit
gehende Machtbefugniſſe zur Erhaltung der öffentlichen
Ordnung und Sicherheit.

Fünf Perſonen vom Zuge ködlich überfahren.
Magdeburg, 28. Febr. Heute vormittag 9 Uhr

wurden auf dem Bahnhofe Magdeburg-Neuſtadt bei der
Kabellegung durch den Eilzug Nr. 38 der Aushilfsweichen-
ſteller Herbſt und vier Arbeiter des Unternehmers
Schmidt überfahren. Herbſt, der die Aufſicht führte,
und drei Arbeiter wurden ſofort getötet und der vierte
Arbeiter ſo ſchwer verletzt, daß er nach kurzer Zeit verſtarb.

Doppelmord.
Potsdam, 28. Febr. Zwei Frauen aus Nowawes, die

ſich geſtern in den Wald begeben hatten, um Holz zu ſuchen,

wurden heute mittag mit Kratzwunden im Geſicht und
durchſchnittener Kehle in der Nähe des Teufelſees tot
auf gefunden. Die Tat iſt im Anſchluß an Sittklich-
keitsverbrechen begangen worden. Von den Mördern fehlt

Grubenunglück.
Waldenburg i. Schleſ., 28. Febr, Jn der 4. Abteilung

des Hermann Schachtes ſind die Häuer Kühn und
Waldauer, die mit dem Abtäufen eines neuen Schachtes
beſchäftigt waren, in vergangener Nacht etwa 20 Meter in
die Tiefe geſtürzt. Kühn war ſofort tot, während
Waldauer auf dem Transport nach dem Krankenhauſe

dem fe des hiefigen doHofe Lanr es iſt da h der in Berlin geborene, zuletzt

t De Jahre De e t 2ger e hatte am u fünfführigen Hildegard hege Tee einen Luftmord verübt.

Schwerer Einbruchsdiebſtahl.

bei Piombino wurde geſtern nacht eines fun

Köln, 28. Febr. Bei rer Fvwontx- ver bouns uns
Hütten Aktiengeſelrſhaft beträgt der iebsgewinn
im erſten r des laufenden chäftsjahres ohne Abſchreibungen nach g der Unkoſten und Zinſen 18 849 874 Mk.
(22 636 121 Mk. am Semder 1912). Dazu r 55 Ge

W

Börſen- und Handelsteil.
Halleſcher Rohzuckerbericht vom 26. Februar.

Auch die letzten Tage, über die wir berichten habeg,an h c a reder Herren Willett u. Grah auf 2 500 000 To. verm Le ſanſe

noch weiter zu n, ebenſo blieben die neuen
tungen der europäiſchen Ernten o An ſiekaum etwas mehr Ei machtenwohl Berichte aus über vorliegende Kaheoſſereeg und

daraufhin ande und es ſtellen ſich heuteAbend die inpreiſe ca. 5--73 Pfg. niedriger als vori
Für Ware iſt zeitweiſe bis ungefähr 9,1735 Mk.

auch einige
chäft aber

ö ue er getr e m arder Handel aufnahm. Wert u aSack ab Station. Wochenumſatz rund d o Ztr., wovon

000 Ztir. auf neue Ernte entfallen.

Leipziger Produktenbörſe rLeipgig, es. Februar, Durch den Börſenvorſtand, 2. Avdieklung
wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko

ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
hlung verſtehen. Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes

bemerkt.) Witterung: trübe. Weizen: inländiſcher 182 bis
193 märkiſcher 191 194 argentiniſcher
Kanſas 227--232 .A, ruſſ. 219--226 Mantitoba 228--236 4;
feſt. Roggen: inländiſcher 154--158, preuß. 155-- 159
poſ. ruſſ. Tendenz behauptet. Gerſte: Braugerſte hieſige 172 180 Saalgerſte 174--182 Mahl u. Futter
ware 138-- 158 Poſ. 171--180 A. Hafer: inländiſches
164--166 ausländiſcher bis Tendenz ruhigMais: amerikan, mixed A, runder 153--158 Cin-
quantin 183--193 A. Rapz: A. Rapskuchen:
per 100 kg 13,00 bis 23,75 Rüb bl1: rohes per 100 kg ohne
Faß, flüſſiges 65, 50 nom. gefrorenesß A. Br., behauptet.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 283. Februar. (Eigener Drahtberichv.,

Bei ziemlich leb

Donnerstage e ehvas ahwartender, und

Schlußbörſe.
Weizen: Mai 202,00, Juli 206,50, Septbr. matter.Roggen: Mai 160,35, Joli Sephbr. 761,25 v matter,
e r: Mai 155,50 Juli matter.Kur rri: Februar Mai 5 Okt. geſchäftalos.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 28. Februar. (Eigener Drahtbertchn)

Wochenſchluß zeigte die Börſe llgemeiner ziemlichfeſte San Die Feſtigkeit Weſthorſen und der
ſtramme Schluß New Yorks boten einen guten Rüchkhalt. 27
Ge t war aber nicht ſonderlich belebt. Am Montmarkte ſtellten ſich Phönix in Ziffern über
den Halbjahrsabſchluß etwas i l zogen gleichfalls
im Kurſe an; ſon n die Kur die an

hrtsakti
r W Regliſationsluſt bewirkte auch am Montanaktien
markte, daß die Kurſe unter den geſtrigen Schluß zurückgingen.
Geld über ultimo 435 Prozent. Den e der Sechandlung
waren unverändert. Privatdiskont 354 Progent

Tages Marktberichte.
Chieago, 27. Februar, abends 6 Uhr. Warenbeoricht. Die

eingeklammerten Notierungen ſind vom 26. Februar.) Weizen per

Mai 94 h per Juli 89 (898). Mais per Mai 67
(673/5). Schmalz per Mai 10,70 (10,80), per Juli 10,90(10,97x). Pork per Mai 21,45 (21,676). Speck ſhort ribesfides (10,75--11,25 Wo 87x 11,87

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 28. Februar früh 7 Uhr.

22empe Temperatur 2Ort m m Wind Wetter ßvan c
Halle 768,4 x NW 1 volkig 1 0 hTorgau 76ss 1 1 W 2 bededt 2 o
Nordhauſen 768,7 1 N2 (halbb. 2 -2
Magdeburg 768,4 0 NW 1 2 -0 0Gardelegen 768,4 --2 80 1 bedeckt 4« --2
Brocken 4 N2 wotkenl 56 --5Während der Teil der nördlichen Varometerdepreſſion

unter Vertiefung nach dem Jnnern Rußlands weitergezogen iſt,
hat ſich der hohe Druck über dem zentralen Europa verſtärkt undweiter 337 und Oſten Fig ausgebreitet. In ſeinem Be
reiche trat im Dienſtbezir W a des Nachmittags zumeiſt
A. r. te he ach nebliges Wetter. Da ſichdie tiefe Depr z v r e fortpflanzen dürfte, ſo
haben wir bei inden wolkiges, zunächſt nochtrockenes, ihexes zu

Wettervorherſage des ofſigiellen Wetternachrichtendienſtes für
Gonntag, den März Wolkig, zunächſt noch trocken, milder.

Waſſerſtänude am 28. Februar.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. -2,36, Trotha Untp. 3,18Grochlitz 2,18, Bernburg Untp. 2,44, Kalbe Obp. 2,04, Kalbe

Untp. 2,34. Elbe: Leitmeriß 1,95, Außig 2,43, Vresden
6,64, Torgau 2,70, Wittenberg 3,34, Roßlan 2,88,zuſchlages, von den Arbeitgebern nicht erfüllt worden ſind. winnvortrag von 8 471 476 Mk. Derßverkehr dü betru 31. Jannar 1914: arby 3,22, Magdeburg 2,63, angermünde 3,49, Wittenre en eder e k parſ e l en berge 282, Hohnſtorf 202. Mull de Düben i,20.

Weinhaus Broskowski zeigt für morgen (Sonntag)
besonders rolche Auswahl

recht zehmackhafter Speisenu.Delikatessen

m mssigen Preigen an. (3702
Mittagsmahl v 3 Uhr. Gedeck- Mr. 2. O0.
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Selten günstige Gelegenheit
El Ein Posten Konfirmanden- und PrüfuVni blau und tiofeehwarze Qualitäten in RiegenaugwanlSerle Wert 18.50, Jetzt nur 10,50 Serie II Wert 25,, jetzt nur 13.50 Hr. Serfe III Wert 35.-, letzt nur 20,- Mk.

oTTO KNOLI- NachF- inh. Beh. SchulzObere Leipziger Str. 36

Im dieser Woche
Grosser Verkauf in Neuheiten von

Kostüm- u, Blusenstoffen in
nen und Frottés.,

in nur schön
Voiles und Crepe-Voſles, Neigeux Frottes in glatt u. gestreift, i. viel

Ballfarben, modern. Bindungen u. Kurant.110 cm breit II. Wahl, regulärer
Wert M. 1S5, a regulärerjetzt durchweg per Meter M. 1.00

II. Wahl, ca. 120 cm breit, regulärer Wert

Farben, 120 cm breit, II. Wahl,
Wert M. 3.-.jetzt per rei 200 1.65

Kostnm- Leinen in Rips, Gabardine, es mit Seidenappretur,
jetzt per Meter 1.5 1.50

ſ. Zur Konfirmation
Kleiderstoffe.

al.,W rer r 880 100. 180, 125, O. 90

Kammgarn rayeé, reine Wolle Die r 1.00
90--110 cm

Farben

Fantasiehemden, Beinkleſder, Vntertafllien ausmit eleganten Stickereien, grosse Auswahl per
Stiekerei- Unterröckemit breitem Stickerei-Volant, sehr elegant

e h 9 r e e Posten u. Frotté-a h es elen modernen nungen ganz besoe 34 stellen solche zu wirklichen r sen zum Verkauf.

Aussergewöhnſieh billige Angebote c3663

Popeline u. WolIbatfste in
Weiss und farbig, prima Qual.,

vreiMeer t 240, 100, 120, 1.10

onales u. Whepeords,0 cm breit, in nur modernen

Konſfirmandenwäsehe.
p. Meter M. 2.25, 1.90

Gier 0.95
M. 260, 1.95.

machen Wir ferner auf unser reich

Gardinen, Allover nets,Zum
Tüllhettdecken, Kongreßstoften, Möbelkattunen

Nöbelcrépes, Rouleauxstoffen etc.le bekannt billigen Preisen.aufmerksam und offerieren wir solche ebenfalls zu

assortiertes Lager in
Künstlergardinen,

Geschw. Wolff,
Leipzigerstr. 37 pt., vis-a-vis Rotes Ross,

Konzertzum Besten der durch die Sturmflut an der Ostsee Geschädigten am

Mittwoch, den T. März 1914, abends 8 Ohr
im Saale der Loge zu den 3 Degen, Paradeplatz. [1316

Mitwirkende:
Frau Prof. M. Schmldt-Haym, Fräulein Else Cantor, Frau Prof.
H. Winternitz, Frau Notar M. Schneider, Herr Geheiwrat Dr. G. Meyer,
Universitätskurator, Herr Königl. Universitäts- und MusikdirektorA. Rahlwes, Herr stud. phil. Reſen, Herr Bankier Rudolf Steckner,

Herr stud. phil. Viol, Herr Prof. Dr. Vorländer, Herr I. Kapellmeister
am Stadttheater H. H. Wetzler.

Eintrittskarten zu 3, 2 und 1 Mk. sind in der Hof-
Du lonhandkung von Heinrich Hothan, hier, Gr. Ulrichstrabe,
zu haben.

Das Komitese:
Bothe, Generalmajor, Colherg, Kommerzienrat, Frau Geheimrat
Antonio Dehne, Max Dohne, Kommoerzienrat, v. Gersdorff, i
präsident und Königl. Kammerherr, v. Gustedt, Generallandschafts-
direktor, Hlidebrandt, Generalleutnant, Geh. Kirchenrat, Professor
Dr. Kattombusch, Rektor der Universität, v, Kroslgk, Landrat, Loeb,
Generalleutnant z. D., Dr Geh. Kommerzienrat, Freiherr
v. Massenbach, Oberstleutnant, Dr. Meyer, Geh. r
Universitätskurator, Dr. Mekus, Geh. Sanitätsrat, v. Oertzen, Oberst,
Querndt, Reichsbankdirektor, Reichensu, Generalmajor, Riedel, Geh.
Kommerzienrat, Dr. Rive, Oberbürgermeister, Scharf, Berghauptmann,
Schneider, Königl. Notar, Schütze, Erster Staatsanwalt, Geh. Justiz-
rat, Seydel, Eisenbahndirektionspräsident, Wirkl. Geh. Ober-Reg.-
Rat, E. Steckner, Geh. Kommerzienrat, Dr. Sti Universitätspro-
fessor, Strübing, Generalmajor z. D., Freiherr Thumb v. Neuburg,
Generalmajor, Felix Weise, Fabrikbesitzer, Westphal, Landgerichts-

präsident, Geh. Oberjustizrat, Zell, Generaldirektor.

C KKQKAQKAKQK——E[k GKaufmännischer Verein zu Halle S., E. V.
tag, den 2. Märs,n raten Vortragsabend mit Lichtbildern.

Herr Dr. äw. Th. Walter Land Aus ſßbritanniensJnſelreiche (Jn den ſchottiſchen Hochlanden). (3604

Pianos
z Geister und Schwabe etc.

in reicher Auswahl zu Original Preisen.

Maercker Co.,
Gegründet 1832. Neue Promenade Ia

an den Franckeschen Stiftungen. 1314

2 O O.
Sonntag, den 1. März,

nachm. 3 Ubr

Konzert.ausgeführt vom
Orcheſter der 75er

(Muſikmeiſter Steuer).
Eintrittspreis Erw. 50 Pfg.,

Kinder 30 Pfg. (37

auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Sonntag Tann-
häuſer. Montag: Undine.

Altes Theater: Sonntag: Viel
Lärm um nichts. ntag:ockenjos. ierauf: Erſter

laſſe. Zum Schluß Tod und
Leben.

Operetten Theater: Sonntag
Der Windel-Kavalier. Mon-
tag Der el-Kavalier.Schauſpielhaus: Sonntag: Die

rau Präſidentin. ntag:tie Frau Präſidentin.
Magdeburg.

Stadt Theater: Sonntag: Die
Irgerin 2 Worte Des

ee eres und der Liebe llen.
Erfurt.

Stadt Theater: Sonntag: Nachm.:
Konzert. Abends Mignon,
Montag: Jugendfreunde.

etmar.
Hof Theater: Sonntag: DieFledermaus.

anu.

Hof Theater Sonntag: Die
Meiſterſinger von Nürnberg.
Montag: Der geſtiefelte Kater.

Bruno Heoydrichs
Konservatorium
für Musik u. Theater.
Freitag. d. 6. Härrz, abends */,8 Uhr

l. Osterpräfungsaulfährun
(134. Aurikaufführung)

u Saale des Konserratoriums.
können gegen Vor-

d egramme im erhalten.

e D.6./8. 6 V. A. Ber. Br.

Anme

Fr. Z. St.
9./8. 8 U. I. Tr. (3680

Il

o
juoj pro m

Isnr Iojsu

o1p o

zu suchen.
von 170

An die musikliebende Velt!
Zablreiche, immer wieder vorkommende Missverständnisse zeigen
die Notwendigkeit, einmal Klar und unzweideutig zu erklären:

Die Phonolaist Kein Musik- Automat, Kein mechanisches Klavier o.

Die Phonolaist vielmehr eine Ergänzung des Pianos mit einer Fälle raffinierter
Finrichtungen, die dem Spieler alle technischen Schwierigkeiten
(Fingeranschlag u. s. w.) abnehmen, ihm aber volle Ausärucks-
fahigkeit für jede NUance im musikalischen Vortrag bequem
und leicht gewähren.

Es ist nicht nötig, diese vielen, wundergleich erschelnenden
Tatsachen durch reklamehafte Anprelsungen glaubhaft zu machen

Einen überzeugenden Beweis bringen die Gutachten
ersten

Tausenden von musikverständigen Besitzern und die eigene
(unverbindliche) Prüfung im

Albert Hoffmann
Vorspiel joe derzeit bereit willigst.

er n u ß man hören

Künstlern und musikalischen Autoritäten,

[8683

Phonola Flaus

Am Riebeckplatz.

Sonnabend, d. 28. Febr.,
abends S Uhr

Lichtvilder- Vortrag
im Auditorium maximum
des Melanchthonianums
der hiesigen Universeitàät.
Karl Scheffler-Berlin:

„„Der Deutsche u. die
Kunst Italiens

mee

Vornehme Herrenschneiderei
nach Maß: (3607rig Cataway-Anzäge,

War xarrierto jacket-Anzäso gteinstrasse eSport Paletots
empfehlen in reicher Stoffwahl zu soliden Preisen,

R ünstl en e Zähmne,
Plomben, Stiſtzähne. [1305

Spezialität: TZahn ziehen.
Willy Mudor, am lwipriger Turm,

Offentl. Diskuſſionsabend
der

Vollslirchlich- ſozialen

Vereinigung,

Ortsgruppe Halle.
Mittwoch, den 4. März, abends

präziſe ,9 Uhr „Aktienbrauerei“,
Deſſauer Str. 1,

Vortrag von Paſtor Hauckoe:

„Geburtenrüchang

und Chriftentum“

Eintritt nur für Männer.

Vorschriftsmàssige

Turn- Sweaters
und (1298Turn- Hosen

für Damen und Mädchen in
grösster Auswahl im

Sporthaus Bacher,
Halle, Leipzigerstrasse 102,

Echte

Lebertran-
Emulſion.

Gr. Fl. 150, b. 3 Fl. 4 Mk.
5 Rab.Marken. (3670

Schwanen-Drogerie,
Ecke Poſt u. Leipzigerſtr.

Neue Promenade 16 I., Eeke Leipzigerstrasse
Zahlroiebe Anerkennungen. PTeilzahlung. Telephon 3483.

Von der Reise zurück. G hD l Erfahrener ArztJ Sohloss wird von erſtklaſſiger Verſiche
0 o rungs- Geſellſchaft zur Vornahmevon Nachunterſuchungen geſucht.

LAdolf Rünhl,
Gefl. Offerten unter W. 8280 an

Er. Steinstr. 5.

Daube Co., Berlin S W. 19.

Bestellungen auf sämtliche neue
Konfirmations-Gesehenke

Waren werden angenommen.Geöffnet von 8 Dhr früh bis Juwelier Tittel, 38 Uhr abends. (3684 C
Gef. geſch. Schmeerſtr. 12.

FamilienNachrichten.

Nachruf.
Gestern abend verstarb nach Kurzem Krankenlager der

Vorsteher des Arbeitsnachweises

Herr Rudolf Stössner.
Wir verlieren und betrauern in ihm einen allseits ver-

ehrten, leben Kollegen und Vorgesetzten, dem das Wohl
des Arbeitsnachweises und seiner Mitarbeiter stets am
Herzen gelegen hat. Er war allen ein Vorbild strenger
Pflichterfüllung. Sein edler, liebenswürdiger Charakter
Wird uns ihn nicht vergessen lassen. [3700

Halle a. S., den 28. Februar 1914.
Die Beamten und Angestollten des Arbeltsnachwoises
der Landwirtschaftskammor für die Provinz Sachsen.

Konfirmatfions-
liesthenke

im moderner, reicher
Auswahl. (1293dich Renne

Fr. Nrichstr. 35. teanaus d. aut. Fnnatt

Mitglied des Rabatt -Sporvoreiae.

Heute früh 9/, Vhr entsehlief sanft unsere gute Mutter

Wilhelmine Götze
geb. Goitsche

im 76. Lebensjahre 8667Holleben, 27. Februar 1914.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Bee findet M 2. März, nachmittag82 Uhr in Holleben tat. ovtag
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Sonntag 2. Beilage zu Nr. 101 der Halleſchen Feitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
1. März.

1815. Napoleon I. landet wieder in Frankreich.
1834. Die Tragödin Charlotte Wolter geboren.
1837. Der Eghptolog Georg Ebers geboren.
1848. Einführung der Preßfreiheit in Württemberg und Baden.
1869. Der frangzöſiche Dichter und Staatsmann Alphonſe de La

martine geſtorben.
1871. Einzug Deutſchen in Paris.
1896. Niederlage der Italiener in Aduag.
1906. Der Germaniſt Moritz Heyne geſtorben.1911. Der a Jakar Heudrie van't Hoff geſtorben.

Tagesſpruch: Es iſt ebenſo nutzlos als köricht, ſich nicht in
das Unabänderliche ruhig und ſtill zu fügen.Wilyeln von Humboldt.

Vermiſchtes.
Wie unſere Nationalhymne entſtand.

Man ſchreibt uns aus muſikaliſchen Kreiſen: Der Urſprung
der deutſchen Nationalhhmne „Heil Dir im Sieger-
kranz“, die bekanntlich mit dem engliſchen „God save the
King“ mit Bezug auf die Melodie genau übereinſtimmt, bildet
nicht erſt ſeit heute eine vielbeliebte Streitfrage in der muſik
wiſſenſchaftlichen Forſchung. Bisher hat man allgemein als den
Komponiſten den Engländer Carey angeſehen, deſſen Autorſchaft
zwar ſchon mehrfach angezweifelt wurde, die aber nichtsdeſto-
weniger bis heute doch im großen und ganzen als unerſchüttert
gelten konnte. Neuerdings ſind aber in Deutſchland muſik
hiſtoriſche Forſchungen bekannt geworden, die der geltenden An
ſchauung von der engliſchen Herkunft unſerer Nationalhymne
einen ſtarken Stoß verſetzen und die in vieler Beziehung auch
für den Kenner etwas ungemein Beſtechendes haben. Sie dürfen
um ſo mehr Beachtung beanſpruchen, als ſie den Nachweis er
bringen wollen, daß unſere Nationalhhmne rein deutſ cher
Beſitz und deutſchen Urſprungs iſt, ſo daß wir nicht
mehr den Vorwurf hinzunehmen brauchten, wir hätten unſeren
Nationalgeſang erſt von den Engländern entlehnt. Zwar haben
die neuen Forſchungen des Pfarrers Handtmann vor
der Hand auch nur den Wert und die Bedeutung einer Hypotheſe,
immerhin aber einer ſolchen, die auf ſtreng wiſſenſchaftlicher
Grundlage aufgebaut iſt, nie das gegebene Tatſachenmaterial aus
den Augen und ſich in das Reich der Phantaſie emportragen
läßt. Schon Friedrich Wilhelm IV. nahm reges Intereſſe an
der Feſtſtellung des Urſprungs der Königsmelodie. Bereits
1846 konnte man in dem geiſtig ſehr anregenden Kreiſe, der ſich
um den König verſammelte, mit Beſtimmtheit feſtſtellen, daß die
Melodie 1813 durch Scharnhorſt übernommen worden war, und
zwar hatte ſie dieſer ſelbſt aus dem Glatzer Brunnenliede der
böhmiſchen Pilger ins Profane übertragen. Dieſe böhmiſche
Pilgermelodie, die noch heute geſungen wird, konnte Handtmann
ſ864 in Reitierz mit eigenen Ohren hören. Es reizte ihn, den
Weg, den dieſe Melodie genommen, rückwärts zu verfolgen in
der Hoffnung, ſo auf ihre Quelle zu ſtoßen. Es war verhältnis
mäßig leicht, den Spuren des Liedes nachzugehen. Von Prag
wieſen dieſe nach dem Kloſter Armand bei Tournah im heutigen
Belgien. Hier wirkte bekanntlich der Mönch Hucbald, der be
kannte Reformator des Niederdeutſchen Kirchengeſanges. Nach
Handtmann ſoll Hucbald nun eine uralte heidniſche Volksmelodie,
die von den Barden im Lande vorgetragen wurde, zu Zwecken
des liturgiſchen Geſanges umgearbeitet haben. Man käme
damit zu dem Reſultat, daß die Hhmne „Heil Dir im Sieger-
kranz“ folgenden merkwürdigen Entwicklungsgang zurückgelegt
hat: Aus einem heidniſchen Bardengeſang wurde ſie durch Huc-
bald ein liturgiſcher Kirchengeſang, von der Kirche drang ſie
als choralartige Melodie, als Pilgergeſang ins Volk, um ſich zu
letzt in ein weltliches Lied, in die deutſche Nationalhhmne um
zu wandeln. Mag man auch noch ſo ſehr Zweifel hegen, ob ſich
dieſe Entwicklung tatſächlich, wie geſchildert, abgeſpielt hat, man
kann ihr keineswegs den Reiz der Originalität abſprechen.

Was zahlt der Kaiſer für ſeine Reiſen?
Es iſt im großen Publikum faſt allgemein verbreitete An

ſchauung, daß der Kaiſer als Staatsoberhaupt innerhalb des
Reichsgebietes keinerlei Koſten zu bezahlen habe und daß ihm die
Hofzüge mit ihren Salonwagen ohne Vergütung an die Eiſenbahn
zur Verfügung ſtehen. Dieſe Anſicht iſt begreiflich, deswegen aber
nicht weniger falſch. Jm Gegenteil ſind die Koſten einer Eiſen
bahnfahrt für den Monarchen recht erheblich und erreichen
oft eine überaus ſtattliche Höhe. Wie jeder Privatmann, hat der
Kaiſer für die Benutzung des Schienenweges uſw. die reglement-
mäßig feſtgelegte Gebühr an die Eiſenbahnverwaltung zu ent

m

richten. Die dadurch entſtehenden Reiſekoſten ſind oft ſo enorme,
daß der Monarch es begreiflicherweiſe vorzieht, manche ſeiner
Fahrten im Automobil zu unternehmen. Aber naturgemäß iſt die
Verwendung des Kraftwagens als eines Reiſeverkehrsmittels für
den Herrſcher nur eine beſchränkte, da bei allen offiziellen Ge
legenheiten das Fahren auf der Eiſenbahn ein abſolutes Erforder-
nis darſtellt. Man bekommt einen Begriff von den gewaltigen
Koſten, die jede Eiſenbahnfahrt dem kaiſerlichen Vermögen ver
urſacht, wenn man hört, daß für die Reiſen von Potsdam über
München nach Donaueſchingen annähernd 20 000 Mk. an Gebühren
r Benutzung und Bewachung der Bahnlinien zu zahlen waren.
Jn Bahern mußte der Kaiſer ſogar einmal für die doch verhältnis-
mäßig ſehr kurze Strecke München--Ulm (146 Kilometer) 3500 Mk.
entrichten. Jn Preußen verbilligen ſich allerdings die Eiſenbahn
fahrtkoſten des Kaiſers etwas, da ihnen hier gewiſſe Vergünſti
gungen zugebilligt ſind. Jänerhalb des Bereichs der preußiſchen
Monarchie fällt die Zahlung der Taxe für den Lokomotiven
gebrauch fort. Dadurch tritt ſchon eine ſehr weſentliche Ermäßi-
gung ein, da die Lokomotivengebühr allein 1,20 Mk. für den Kilo
meter beträgt. Auch werden ihm, ſolange ſich die Hofzüge auf
preußiſchen Linien bewegen, ſtatt einer Taxe von 40 Pfg. pro Achſe
nur Fahrkarten 1. Klaſſe, mindeſtens aber 12 Stück, berechnet. Man
kann aus den genannten gen ungefähr entnehmen, mit
welchen Summen allein die Reiſen das Budget des Kaiſers be
laſten. Nimmt man noch hinzu, was die ſtändige Unterhaltung
des Automobilparks, wie die der auf den Seereiſen in l ge
nommenen Jacht „Hohenzollern“ an Geldern verſchlingt, ſo gelangt
man noch zu einem bedeutenden ſtändigen Steigern der jährlichen
Koſten, die die Reiſen des Kaiſers verurſachen.

x

Die Zahl der Analphabeten
im deutſchen Heer und in der deutſchen Marine iſt ſehr klein.
Von den im Jahre 1912 eingeſtellten 292 000 Rekruten waren 135
„ohne Schulbildung“, d. h., ſie konnten in keiner Sprache genügend
leſen oder konnten ihren Vor und Familiennamen nicht leſerlich
ſchreiben. Es kamen alſo auf je Tauſend Eingeſtellte nur
0, Analphabeten; 20 Jahre früher waren es noch 3,9. Von den
136 Analphabeten waren aber 58 im Ausland geboren, nämlich
53 in Rußland, 4 in Oeſterreich-Ungarn, 1 in Frankreich. Jm
Deutſchen Reiche geboren waren 77, und zwar in Preußen 8*8,
Bayern und ElſaßLothringen je 5, Baden 4, Sachſen 2, Mecklen
burgSchwerin, Anhalt und Schwarzburg-Rudolſtadt je 1.

Zur Verhaftung eines Berliner Ordensſchwindlers in Paris.
Einer ausgedehnten Ordensſchwindleraffäre iſt bekanntlich die

Polizei in Paris auf die Spur gekommen. Jn die Betrügereien
ſind verſchiedene bekannte Berliner Perſönlichkeiten verwickelt. Es
handelt ſich vor allem um einen gewiſſen Moſer aus Berlin, der
in Paris in Begleitung einer Halbweltdame, einer 21jährigen
Berlinerin namens Eliſabeth Tell, in einem Hotel in der
Rue d'Hauteville als Baron Moſer, Kammerherr des Papſtes,
abgeſtiegen war. Jn dieſer Eigenſchaft fand er eine Anzahl
Leichtgläubige, denen er für ſchweres Geld alle möglichen Orden
verkaufte. Er ſowie ſeine Begleiterin wurden in aller Stille ver
haftet. Mit ihnen wurde auch ein gewiſſer Branco verhaftet,
eine in gewiſſen Berliner Kaffeehauskreiſen wohlbekannte Perſon,
die unter dem Verdacht der Mittäterſchaft ſteht. Es verlautet, daß
noch eine große Reihe weiterer Verhaftungen bevorſteht. Die
Schuld Brancos ſowie der verhafteten Freundin Moſers iſt noch
nicht erwieſen. Moſer gehört einer angeſehenen Berliner Familie
an, aber bereits vor einer Reihe von Jahren ſagten ſich ſeine Ver
wandten völlig von ihm los. Er war verſchiedentlich zur Beobach
tung ſeines Geiſteszuſtandes in Jrrenhäuſern und Heilanſtalten
und wurde wegen Geiſtesſchwäche entmündigt. Als er vor einer
Reihe von Jahren in der Maiſon de Santé interniert war, gelang
es ihm auszubrechen. Vor drei Jahren tauchte er wieder in
Berlin auf, und zwar unter dem Namen D. Moſer-Veiga. Er
gründete dort ein Ordenskapitel des ſpaniſchen Ritterordens vom
St. Jakob-Compoſtella, eine Ordensgeſellſchaft, die angeblich unter
dem Protektorate des Königs von Spanien ſtehen ſollte, die aber
von der ſpaniſchen Regierung energiſch abgeſchütteltwurde. Auch in Berlin hat Moſer eine ganze Reihe von Opfern
ſeiner hochſtapleriſchen Tätigkeit gefunden.

Von der Mode. Der „Hut für die Minute“.
„Chapeau à la minute“ dies iſt, ſo plaudert das letzte,

höchſt unterhaltende Heft der Zeitſchrift „Elegante Welt“, der
amüſante Ausdruck für die letzte Errungenſchaft der Pariſerin:
Der Hut für die Minute! Damit ſoll beileibe nicht geſagt werden,
daß man ihn nur ſo lange tragen darf, wie eben ſein Name beſagt:
das wäre ja für die armen Ehemänner zum Verzweifeln. Nein,
gemeint iſt mit der „Minute“ nur die kurze Spanne Zeit, in der

1. März 1914.

dieſer Hut an der Tagesordnung iſt, um das noch vom Halbſchlaf
benommene Köpfchen bei der Morgenpromenade zu zieren. Für
dieſe Minuten denn länger dehnt ſie ſich gewöhnlich nicht aus,
weil man ſich ſchon wieder zum Lunch fix und fertig und adrett
machen muß hat ſich der „Chapeau à la minute“ ſehr bewährt.
Chik muß er ſein, eine aparte Folie geben dem zierlichen Köpfchen,
das ihn aus leichtem, feinen Strohgeflecht erſann.

d

Dank der bisher bewieſenen Opferfreudigkeit hat das Hoch-
waſſerkomitee wiederum größere Summen nach Oſtpreußen und
Pommern überweiſen können. Doch die Not iſt noch groß.
Jm Kreiſe Heydekrug ſteht das Waſſer immer noch mehrere Fuß
hoch in Wohnungen und Ställen, ſo daß die Häuſer, von denen
viele ſchwer beſchädigt ſind, von dauernder Einſturzgefahr bedroht
bleiben. Nach wie vor ſind die armen Einwohner großen
Entbehrungen ausgeſetzt. Schnelle Hilfe iſt geboten.
Weitere Geldſpenden ſind dringend erforderlich und werden dank-
bar entgegengenommen.

Keine Ablenkung eines deutſchen Auslandsexpreßzuges. Nach
Preſſemeldungen aus Brüſſel ſcheint in Belgien eine gewiſſe Er
regung entſtanden zu ſein, weil dort eingetroffene Nachrichten
aus Deutſchland beſagen ſollen, daß von deutſcher Seite beab-
ſichtigt werde, die bisher über Belgien gehenden Expreßzüge
Berlin Paris vom Mai ab über Frankfurt und Metz zu leiten.
Eine derartige Ablenkung iſt nicht erfolgt und wird auch nicht
geplant.

Bei dem Bergſturz in dem Tal Le Teil ſind eine Million
Kubikmeter Erdreich abgeſtürzt. Die Trümmer, die eine Barri-
kade von 150 Meter Breite und 50 Meter Höhe bilden, haben
einen Flußlauf geſperrt. Zahlreiche Arbeiter ſind damit beſchäf-
tigt, einen Durchſtich herbeizuführen, damit eine Ueberſchwem-
mung der etwas flußabwärts gelegenen Gehöfte verhindert wird.
Man forſcht danach, ob etwa Kinder, die ſich im Augenblick des
Felsſturzes auf dem Wege zur Schule befanden, verſchüttet worden
ſind. Ein Teil des Berges hängt noch ſo über, daß man neue Ab-
ſtürze befürchtet.

Der Kammerdiener Rampollas iſt, wie jetzt bekannt wird,
ſchon vor einiger Zeit wegen Diebſtahls verhaftet worden.

Maßnahmen gegen Mädchenhändler. Man meldet aus Sos
nowi e: Jm Zuſammenhang mit der Mädchenhändleraffäre in
Myslowitz wurden hier zahlreiche Hausſuchungen vorgenommen.
25 des Mädchenhandels verdächtige Perſonen
wurden verhaftéot; kurz vorher hatte die Polizei 19 Perſonen
feſtgenommen. Man ſpricht davon, daß Sosnowie eine Zentrale
für den Mädchenhandel im Weſten Rußlands bilde.

Sechs Bauernhäuſer durch einen Meteor zerſtört. Jn der
Nähe des ruſſiſchen Dorfes Shendkowize im Gouvernement Kielce
fiel ein gewaltiger glühender Aerolith zu Boden und zertrümmerte
ſechs Bauernhäuſer. Paniſcher Schrecken entſtand unter den
Bauern, die ſchnell die Flucht w. und die brennenden
Häuſer ihrem Schickſal überließen. ie ganze Umgegend war
nach dem Fall des Meteors mit ſcharfem wefelgeruch erfüllt.

Die Streiklage in Portugal. Nach amtlichen Meldungen iſt
in Portugal die Lage unverändert. Die Sabotage dauert an.
Präſident de Arriaga droht die Syndikate aufzulöſen, wenn ſie
verſuchen, den Ausſtand noch weiter auszudehnen. Reiſende er-
zählen, daß die Ausſtändiſchen reichlich mit Geld verſehen ſeien.
Alle Telephon- und Telegraphenlinien ſind unterbrochen.

Der Elternmörder Martin wurde, wie weiter aus Paris ge-
meldet wird, bis in die ſpäte Nacht hinein zahlreichen Zeugen
e

CchMundwoss e

Wenn Sie Ihr Kind u
gesund, munter und geistig frisch sich entwickeln
sehen wollen, so geben Sie ibm Dr. Hommel's
Haematogen. Warnung! Man verlange ausdrücklich
en Namen Dr. Hommel.

4

Bel gehr &rogrer Auswahl

hesonders bIlllee Prelve!

Frühjahrs- Neuheiten
Damenhüte, Kinderhüte, Damen -Kostüme,

Klelderröcke, Blusen, Kleider u. Mäntel,
Mädchen u. Knahbenkleicdung, Kleiderctoffe,
Besütze und Garnlerungen: PlIsrér, Spltzenvolunts, Römlsch gestrelfte Schotten- und Chlne-Bänder.

A. Huth Co. Gr. Steinstrasse,a Marktplatz
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gegenübergeſtellt und einem neuen Verhör unterzogen. Er ge
ſtand, das entſetzliche Verbrechen verübt zu haben, um frei zu ſein

und ein e h zu er Er wurde nach Parisj mußte ei e Vorkehrungen treffen, um3 wen
5Schiffahrts Nachrichten.

Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. S. „Sleißner“
im 26. Februar in Vigo.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.Georg Schulze, Bernburger Straße 82.) mburg,
27. en: „O 26. Febr. Vigo.„Barcrelona“ 26. kenwald“ 26. Febr. in

„Habsburg“ 26. Febr. auf der Elbe. inia27. Febr. in Havre. „Armenia“ 25. Febr. in Halifax. Chriſtian X.
ba. urg“ 27. Febr. in Gibraltar.

„C. Ferd. Laeiß“ 27. in Marſeille. „Meteor“ 27. in
Beirut. „Meteor“ 27. Febr. in Beirut. „Liberia“ 27. in

Suge 3 en Ken z 26. J Boſton.„Blü Febr. von Teneriffa. a“ 27. Febr. vonMoji. Friedrich A r 26. Febr. von Montevideo.
„9piranga“ 26. Febr. nach Hamburg. „Amerika“ 27. Febr. nach„Rhaetia“ 27. ger von Boulogne-ſur-Mer.

Paſſiert: „Dortmund“ 27. theri Point. i
26. Febr. Dover. Kaiſerin Auguſte Viktoria 27. Febr. Ryde.

NorddeutſS eutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,27. „Roon“ Sttwow in Neapel an. „Helgoland“
Donn urne S „Rhein“ Donnerstag vonBremerhaven ab. „Prinz Eitel Friedrich e enang
an. Gießen“ Donnerstag von Villagarcig ab. „Derfflinger“
Donnerstag in i an. „Sigmaringen“ Donnerstag
Gibraltar iert. w“ Donnerstag von Southampton ab.
„Pring Ludwig“ Donnerstag in Bremerhaben an. „Prinz
Friedrich Wilhelm Donnerstag in Bremerhaven an. „Barbaroſſa
Donnerstag von Newhork ab. „Sierra Salvada“ Donnerstag
von Rio de eiro ab. „Pommern“ Freitag von Shdnehy ab.

in Cecilie“ Freitag von Plymouth ab. „Sierrae e von Boulogne ab. „Prinz Ludwig“ Freitag von
or

Wvroermann-Linie. Hamburg, 27. Februar. „Hans
Woermann“ auf Heimreiſe heute von Monrovia ab. „Hennhy
Woermann“ auf Ausreiſe Donnerstag von Boulogne-ſur-Mer ab.
„Uſambara“ auf Ausreiſe Donnerstag in Lüderitzbucht an.
„Duala“ auf reiſe Donnerstag von Monrovia ab.

Börſen- und Handelsteil.
Dividendenvorſchläge.

Kupferwerke Deutſchland s: 9 Proz. Eſſener
Steinkohlenbergwerke A.-G.: 10 Proz., Voigtlän-
diſchn Kreditanſtalt, A.-G. in Falkenſtein im
Vogtlande: 6 Proz. (i. V. 7 Proz.), Allgemeine öſter
reichiſche Boden-Kreditanſtalt: 20 Proz. 60
Kronen, Banca Commerciale Jtaligng in Mai-
land: 9 Proz., Preußiſche Central-Bodenkredit-
Aktiengeſellſchaft: 935 Proz., Geraer Strickgarn-
fabrik Gebr. Feiſtkorn, A.G. in Gera: 12 Proz.

Berliner Wollbericht
vom 26. Februar. Der deutſche Wollhandel entwickelte ſich in
der letzten Woche eiwas lebhafter. Die aus den verſchiedenen
Provingzen zugeführten Wollen trafen vereingelt reichlicher ein,
dem d konnten die Anſprüche der Käufer befriedigender
gedeckt wer Die Erwerbungen beſtanden größtenteils in
beſſeren Schmutzwollen und erreichten die Höhe von ungefähr
600 Ztr. Die Umſätze vollgogen ſich ſchlank zu letzten Preiſen.
Das Kontraktgeſchäft geſtaltet ſich nach wie vor ſehr ſchwierig,
da die Produgenten zum größeren Teil weiter hohe Forderungen
ſtellen. Eine Preiseinigung iſt daher nur ſelten zu erzielen.
Der Verkehr in überſeeiſchen Wollen war hier am Platze mäßig
belebt. Die Tendenz und Wertlage ſind ſehr feſt. An den in-
ländiſchen Wollſtapelplätzen machte ſich ein mehr ruhiger
Geſchäftsgang bemerkbar, auch mangelt es an neuen
Ankünften, beſonders in feinen und beſſeren Schmutzwollen. Die
Auslandsmärkte zeigen unverändert feſte Haltung. Jn unge
waſchenen und gewaſchenen Gerberwollen befriedigte das Geſchäft
im allgemeinen. Für grobe ausländiſche Gerberlamm-
wollen machte ſich wieder mehr Kaufluſt bemerkbar. Die
erſte diesjährige Wollverſteig erung in Forſt i. L. iſt
auf den 13. März verlegt worden.
e

Vom Walzdrahtverband. Die Mitgliederberſammlung
beſchloß die Aufnahme des Verkaufs für das zweite Vierteljahr
u den bisherigen Preiſen und Bedingungen. Der vielbeſprochenea auf Genehmigung einer IntereſſenGemeinſchaft wurde

be

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 28. Februar. Preis pro 100 kg 9,50 waggon

frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 28. Februar. Sofort: amburg 10.75, Magdeburg

to.s6 A. März 1914: Hamburg 10.75, Magdeburg
10.85 A. Februar-März 1015: Hamburg 10.55, Magdeburg
10,65 feſt

Zuckerberichte. äMagdeburg, 28. Februar. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack 8,85-—8. 97 Nachprodukte 75 ohne

Sack 6,95 7.05 A.

Raffinade mit
18,26 bis 18.50, Tendenz: ſtetig.

Tendenz: ruhig
19.00 bis 19.25 Kriſtallzucker I mit Sack bis

Sack 18.75 19.00 Gemahlene Melis mit Sack
Gem.

Brodraſfinade I ohne Faß

Rohzucker, I. Produkt tranſito frei an m n
April 9.35 G., 9.371 B., Mai 9,45 G., 9.47x B., Auguſt 9.67x G.,
9.70 B., Oktober- Dezember 9.60 G., 9.621 B. Tendenz: ruhig.

Februar 9.25 G.,

Wochenumſatz: 296 000
(Eigener Drahtbericht.)Hamburg, 28. Februar.

9.27x B e März

Ztr.

9.30 B.,

Rüben-Rohzucker, J. Produckt. (Vormittagsbericht.)
Februar 930 G., März

Kaffeebericht.
Hamburg, 28, Februar.

9,30 G., April 9,35 G.,
Auguſt 9,674 G., Okt. Dez. 9.62x G. Tendenn ruhig.

Mai 9,45 G.,

(Eigener Drahtbericht.
Kaffee good average Santos. (Vormittagsbericht).
März 48 G., Mai 49 G., Sept. 50 G., Dez. 50 G., ſtetig.

—=Z

Kursbericht der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen.
vom 28. Februar 1914,

Deutſche Fonds n. Stadtanleihen.
4 Deutſche Reichsanleihe unkündbar iols

4 do. do. 1925558 do,39 do.4 Schatanweiſung p. 1917

do. auslosbar52 Preuß. konſ, Anleihe, unkündhar 1918

do. do. do. 19do. do.3 do, do. IIIIIIIIIIIIIalleſche conv. Stadtanleihe von 1883
I e et nieide von 1868alle e E adt Anleihe von 1886 h
do. d von 1992do. do. von 1900 Eerie II
de, do. von 1900do. do. von 1805 e edo. do. von 1910 hStädtiſche Ja arten Anleihe

Akener Stadt An ei e
Erfurter Stadt-Anſeihe v. i888 u. 1901...

do. do. v. 1893 n. 1901
do, do. m v. 1803 hdo. do, v. 1901 III 2do. do, v. 1908 u. 1910Halderſtädier StadtAnleihe 1891.

do d 1897 n. 19080.
zuge Stadtanleihe v. 1908.
Naumbdurper Stadt Anleide 1889.

do. do. 1897 u, 99do. do. 1 IIIIIIIINordhäuſer Stadi Anleihe von 1908
weizenſelſer Stadegpiet e von

o. von eBerbſter Stadtanleihe e

Pfandbriefe.
Sandig aſtlige Bentra Pſandbricſe We

o. dedo. do.Magdeburger Pfandbriefe e e
Saqchſiſche landſgaſtliche Pfandbriefe

do. o, do. nenedo. do. do.do, do. 0. hSächſiſche Rentenbriefe 2

D. do. o eStaſiſche Provinzial Unlei e

UnſtrutReg.-nleihe (BDrett.-Nebra)

Tiſenbahn n. KleinbahnAnleihen.
Halle Hettſtedter Eiſenbahn W

do, do. von 1900 edo. do. von 1911
BergwerksAnleihen.

Druckd.Nietl. VergbauVerein hyp. Anleihe
0 Wüdiert alle e vra Wägg 1914onſo e Halleſche PfännerſchaftConſolid. Sophie e en Hyp. t.
Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter

r Burbach.Gewerkſchaft Gute Hoffnu a e
Gewerkſchaft Leonhardt b. FranklebenAnl.
Gewerkſchaft Veſta 5 9 Oblig.
Brube Fngnſte bei Bitterfeld.

o. do. rückz. 102Mansfelder Gewerkfchaſt-Knleihe von 1393

do. do. von 1906do. do. von 1808do. do. don 1911Raumburger Vrannkohlen v Hyp. m.
de do. Hyp. Anl., räcz. 102

A. Riebeckſche Montanwerke-Obl., r. 103
Sächſ.-Thür. Braunkohlen Verw.

do. do. I. rück 102do. do. rückz. 102

Zinslauf
verſchted,

u.
verſchied.

u.

do.
verſchied.

do.
do.

a u.

v

l u. r
U. IIIu. rdo.

do.
do.
do,
u.

do.

Total- Ausverkauf
Um mit den noch grossen Warenbeständen von Leib-, Tisch- u. Bettwäsche, Herrenartikeln, Kleiderstoffen, Stores usw. möglichst bis Ende März zu räumen,

habe ich von heute ab trotz meine bereits sehr herabgesetzten Preise eine nochmalige Preisermässigung eintreten lassen.

Leipziger Strasse 17
[13095

M. Ackermann.
Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)

O Efelde, 27. Februar. Auftrieb: 777 Stück Rind
vieh, 166 Kälber, Milchkühe 651, Zugochſen 14, Bullen 27, Jungvietz
55 Stück. Verlauf des Marktes: Langſames Geſchäſt;
verbleibt Ueberſtand. Es wurden gezablt für: A. Milch
kühe und hochtragende Kühe: I. Qualität 460--550
II. Dualität 400 460 III. Qualität 250--400 IV. Dualität
270--350 Ausgeſuchte Kühe über Notiz. B. Tragende
Färſen: I. Qualität 370--4380 II. Qualität 270--370
Ausgeſuchte Färſen über Notiz. O. Zugochſen (à Ztr. Lebend
gewicht): I. Qualität a) Gelbes Frankenvieh, Scheinfelder
II. Qualität Pinzgauer I. QualitätII. Qualität Süddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler,
Bayreuther I. Qualität II. QualitätD. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen I. Qualität
37-40 II. Qualität Ausgeſuchte Poſien über Notiz.
E. Bullen zur Zucht: M

Konkurſe.
Firma H. Märtens u. Co., Geſellſchaft mit beſchränkter

Haftung zu Magdeburg. Sattler und Lackierer Heinrich Heller
in Ballenſtedt. Nachlaß des verſtorbenen Geſchirrhalters Oskar
Schrickel in Geſchwenda bei Arnſtadt. Bäckermeiſter Paul

j Schroth in Ottendorf bei Mittweida.

Schleppverkehr anf der Saale. (Mitgeteilt von den „Vereinigten
ElbeſchiffahrtsGeſellſchaften, Aktiengeſellſchaft Berggier: Richard
Baſtian in Halle a. S.) Angekommen am 275 Februar 1011
Schlepper Nr. 1488, Steuermann Schierjott, mit Stüd gur von Hambur

wen esWaldauer Braunkohlen. do. 4 95,006ag o. rückz. 102 do. v.WerſchenWeißenf, Braunk.Nnleihe v, 1890 a u, r 2 e bdo. do. v. 1898 u. u 0 95.006
do. do, v. 1902 a u. r 4 S 65,00do. do. riülckz. 102 u. o h 899.6006Zeiger Paraffin u. Solarölfabrik o u. 4 93,806do. do. do. rüchz. 1029, do. 5806Anleihen induſtr. Geſellſchaften.kAmmendorfer Paplerfabrik eſeltſa ſten o u, r O94,000

o. do. rückz. 108 e do. 4 2 101 000Seruburger Maſchinenfabrik, rückz. 108 do. willCröüwiger Papierfabrik Hypothekenanleide do. s 000
Cröllw. Papierf.Anl., rückzahld. m. 103 do. 4 s deEilenburger KaitunWanu aktur Hyp. -Ant.

rückzahlbar mit 102 u. o h (97,600Eiſenacher KammgarnSpinneret Hyp. in

rüchzahlbar mit 102 9 de 4 3938,006Eiſenwerk Schaſſtedt Obl.r. m. 101 do 772.006
Fabrik landw. F. Himmermann u. Co.,

ä rüd, 193 do. 94. 28Kyffhäuſerhütte Hyp. -Anl., unkündb. b. i916 do. 868100bGottfried Lindner Hyp. klnl., rückz. 102 do. e m 97,75
Gottfr. LindnerAnl. v. 1918,vo. i u. 57760

BankAktien. Geſchäſtsjahr Dividenden7 Bankverein h ins S t 9 159,50
par und Vorſchußbank. 4 4 4568686,000

BergwerksAktien.
DörſtewitzRattmannsd. Braunk, Jnd. Akt. v 0 0 0 6,5000

do. do. do. Vorz. do. o 0 0 28.,00BHalleſche PfännerſchaftAkt. 9 8 V. 1i6, eRiebeckſche Montanwerke, A.G. 12 12 12 1098,50BWerſchenWeißenf, Braunkeuſ.-G. A-- R 11 11 11 290,00b

do. D do, S 4r d a rmmendorfer Papierfabrik.Bernburger Maſchinenfabrik z
Cröllwiger Papierfabrik r 12 l 9 10 1096,250Cönnerner Malzfabrik v 8 8 10 160,60bEilenburger Kaltun-Manufaktur 5 4 772,506ETiſenwer Drünner 5 0 7ger uckerfabrik. e 15 0 11Halleſche Aktienbierhrauerei. 0 2 2468.50bdo. Maſqghinenſadrik. r 2 So 25do. Portlande Hement. 3 6 10e. beHildebrandſche Mühlenwerke r 8 11 93 103.25Körbisdorfer Zuckerfabrik IIIIIIIIIIII 10 e r n rKeyff er ütte Nr. 11000 12 0 unhfföänferhütte Nr. 1001--2800 o 12 o e60000Landsberger Ralzfabrik IIIIIIIIIIIIIIIIIVO II 9 10 8
Gottfried Lindner IIIIIIIIIIIIIXX 7 8 8 135.00b6Niemberger Malz abrit 84 3 0 83 500Rienburger Schloßmälzerei s es 06Wegelin u. Hübner t 1 12 12 9 VZimmermann u. if3 5 5 5 V

do, er tt... 210 5 5 5V.Zeißer Maſchinenfabrik r 1s 20 20Zu erraffinerie Halle e9eeefeseeseeseege z 15 3 16 157, ob

n
alle-Hettſtedter Eiſenbahn Akttien La. A. 3 21 4680.000do. do. do. do. La B. s 3 4576.000

Knuxe. AbschlBrudcdorfNietlebener Bergbau Verein ohne Zinſen 200 150
Die Kurſe ſämtlicher Altien und Kuxe verſtehen ſich einſchließlich der Dividende

dezw. Ausbeute des abgelaufenen Geſchäftsjahres.

Auslührung sümtliehor baukgesehältlielten Trausaktionen

Mitteldeutsche Privat-Bank, c Halle a,5.
1301] Poststrasse 12. Telephon 1382, 1383, 1692

wer

Berlin 1896 München 1899

Gegründet 2. Juni 1718.

Vier goldene Mecdaillen
Paris 1900

errangen die pasteurisierten Malzbiere von

Heinrich Mällers W. Schwenme-Hraueret, Hallea.9.

Aelteste Brauerei der Stadt Halle a. S.

Brüssel 1900

ist ein Gesundheftsbier ersten Ranges, sohr schwer eingebrant aus bdeestem Malz, Hopfen und Ratfinade, das beste alkoholarme

I Kräftigungs- und Blutauffrischungsmittel,. Aerztlich empfohlen.
Beim Einkauf achte man genau auf die gesetzl. eingetragene Schutzmarke „Pelikan

PpM t J S S Sun 2 ehkan Caroſnehtaladiern i ß 3 vhat 34r S 0 I an- arame n a T er 77 cer e
[1288

C

g

T

H

9

h

r



kriedtmann 4 B.

Bankhaus

Halle a. S.
Poststraße 2.

An- und Verkauf von
Staats u. Stadtanleihen,
Pfandbriefen, Obliga-

tionen und Aktien.

Verwaltung, Aufbe-
wahrung und Kontrolle

von Wertpapieren.

Konto Korrent- und
Scheck- Verkehr.

Beleihung von Wert-
papieren, Hypotheken

us W.
a

Annahme u. Verzinsung
von Bareinlagen.

Einlösung von Kupons.
Besorgung neuer

Zins- und Dividenden-
bogen.

O

Vermittlung
und Reguljerung von

Ackerhypotheken
undh

Halleschen Haushypotheken.

7

W Ständiges Lager in 4 gen mündelsicheren Wertpapieren.

S 20

Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Der nächſte Kram und Viehmarkt wird am 2. und 3. April

G auf dem Roßplatze abgehalten. Für die Beteiligten wird
folgendes bekannt gemacht:

Der Viehmarkt, zu dem nur Pferde und Schweine aufge
trieben werden dürfen, findet am 2. April d. Js. auf dem oberen
Teile des Roßplatzes hinter dem Waſſerturm ſtatt und dauert von
vormittags 6 bis mittags 1 Uhr. Der Antrieb des Viehes l
vor 6 Uhr vormittags nicht erfolgen und muß um 9 Uhr been
rn Nach dieſer Zeit wird Vieh zum Verkaufe nicht mehr zu
gelahen-

Für die Dauer des Viehmarktes wird ein Bierſchankzelt bis
zu 30 Meter Länge und 13 Meter Tiefe zugelaſſen. Bewerber um
das Zelt, die die unbeſchränkte Schankerlaubnis haben müſſen,
wollen ihre Geſuche bis ſpäteſtens 13. März d. Js. an das
Magiſtratsbüro V hier, Rathausſtraße 19, Erdgeſchoß, Zimmer 46,
ſchriftlich einreichen. Die Verloſung des Zeltes wird am Montag,
den 16. März d. Js., vormittags 9 Uhr im Stadthaus, Markt-
platz 2, 2 Treppen, vorgenommen. Der Schankbetrieb iſt durch den
vom Los begünſtigten Bewerber perſönlich und auf eigene Kech
nung auszuüben. Darbietungen, wie Vorträge, Schauſtellungen
ſowie Unterhaltungsmuſik dürfen ohne beſondere polizeiliche Er
laubnis im Zelt nicht veranſtaltet werden,

Die Ausgabe der Markkſtandzettel uſw. und die Platzver
teilung werden in folgender Reihenfolge vorgenommen: Dienstag,
den 31. März d. Js., 8 bis 10 Uhr vormittags Abfertigung der
jenigen Gewerbetreibenden im Waſſerturm, die Luftbarkeits- oder
Schankſteuern zu entrichten haben, ſowie der Jnhaber von Kaffee
zelten und Schmalzkuchenbuden. 10 Uhr vormittags Beginn der
Platzverteilung für dieſelben. Gleichzeitig beginnt im Waſſerturm
die Standgettel- Ausgabe für Wurſt- und Roſtbratwurſthändler,
Zuckerhändler, Bücklingshändler und Schmuckwarenhändler.
12 Uhr mittags Platzverteilung an die Wurſt und Roſtbratwurſt
händler, 3 Uhr nachmittags Platzverteilung an die Zuckerhändler,
31 Uhr nachmittags Platzverteilung für Bücklingsbuden und 4 Uhr
nachmittags Platzverteilung für Schmuckwarenhändler. Mittwoch,
den 1. April d. Js., 8 Uhr vormittags Ausgabe der Standzettel
an Porzellan und r. Böttcher und Händler mitgroben Holzwaren. 9 Uhr vomittags Platzverteilung an dieſelben.
Zu gleicher Zeit beginnt die Standzettel- Ausgabe für Korbwaren-,
Filz und Schuhwaren, Galanterie- und Spielwaren, Weiß und
WVollwaren und Partiewarenhändler. Die Platzverteilung für
dieſe Händler wickelt ſich in folgender Ordnung ab: 10 Uhr vor
mittags Korbwaren, Filz- und Schuhwaren, Galanterie- und
Spielwaren, Weiß und Wollwaren. 11 Uhr vormittags Partie-
warenhändler. Sodann findet die Ausgabe der Standzettel und
Platzanweiſung an alle übrigen Händler, wie Eßwaren, Poſt
pae ahansrne Wurſt- und Bücklingsſtände, Ballonhändler uſw.

att.
Zu dieſem Markte werden 8 Spielbuden zugelaſſen. Bewerber

müſſen in Halle einen feſten Wohnſitz haben und bedürfen zum
Beginn des Gewerbes der beſonderen polizeilichen Erlaubnis. Die
Uebertragung dieſer Erlaubnis auf andere iſt unzuläſſig und wird
beſtraft. Die Bewerbungsgeſuche der Spielbudenbeſitzer ſind bis
ſhäteſtens 10. März 1914 an das Magiſtratsbüro V, hier, ſchriftlich
einzureichen. Die Verloſung der Spielbuden findet am Montag,
den 16. Märs, vormittags 10 Uhr im Stadthaus, Marktplatz 2,
2 Treppen ſtatt. Gehilfen dürfen in den Spielbuden nur mit
polizeilicher Erlaubnis beſchäftigt werden, die ebenſo wie für die
Unternehmer nur erteilt wird, wenn ſie hier einen feſten Wohnſitz
haben und als zuverläſſig anzuſehen ſind. Die Perſonalien der
Gehilfen ſind in den Bewerbungsgeſuchen genau anzugeben.
(Vor- und Zuname, Geburtstag und Ort, Wohnung.)

Zum Betrieb eines Kaffeezeltes werden ebenfalls nur hieſige
Einwohner zugelaſſen.

Sämtliche Schaubuden uſw. müſſen am Tage vor Beginn des
Marktes nachmittags 3 Uhr vollſtändig fertiggeſtellt ſein und zur
bau- und feuerpolizeilichen Beſichtigung bereitgehalten werden.

Verkaufsbuden von mehr als 8 Meter Länge werden in der
Schmuck, von mehr als 6 Meter Länge in den übrigen Händler
reihen nicht zugelaſſen.

Der Verkauf von Pfauenfedern, Staubwedeln, Konfetti und
Papierrollen, das Ausrufen der Waren und Befſteigen der Tiſche
uſw. zum Zwecke der Anpreiſung, ſowie das ſogenannte Abwärts
verſteigern ſind, letzteres auf Grund des Miniſterialerlaſſes vom

hier v darf s 17 der Marktordürki nig gemä r Marktordnung nur ausdichtſchließenden Glaskäſten verkauft werden.
Die Karuſſellbeſitzer werden darauf hingewieſen, daß ſie ſtreng

darauf zu halten haben, daß ſich während der Fahrt des Karuſſells
kein Publikum auf den Gängen der Fahrbahn oder in den
Tunnels aufhält.

Die Schaukelbeſitzer haben zur Verhütung von Unglücksfällen
darauf zu achten, daß ſchaukelnde Perſonen nicht ſtehen.

Jrn jeder Verkaufsbude iſt ein größerer, mit Waſſer gefüllter
Eimer, in jeder Schaubude ein ſolcher auf je 5 Meter Frontlänge
zu Löſchhwecken bereit zu halten. Jm Unterlaſſungsfalle tritt
Beſtrafung und Verweiſung vom Marktplatze ein.

Die Beſitzer von Azetylenap en mit mehr als 2 Kilogr.
Karbidfüllung haben das Zeugnis der erſtmaligen Prüfung des
Apparates bei der Löſung der I vorzulegen. Falls ſie
hierzu nicht in der Lage ſind, wird die Jnbetriebnahme des Appa
rates nicht erlaubt

Die den Markt beſuchenden Gewerbetreibenden werden darauf
hi ieſen, daß der Roßplatz vor Dienstag, den 31. März d. Js.,
nicht befahren oder beſtellt werden darf und daß der Platz am
Sonnabend, den 4. April, vollſtändig geräumt ſein muß.

Die Gewerbetreibenden (Händler, Schauſteller), die den Markt
zu beziehen beabſichtigen, werden aufgefordert, ihre ſchriftlichen
oder mündlichen Bewerbungen um Platz bis ſpäteſtens Montag,
den 23. März 1914 dem Magiſtratsbüro V hier, Rathausſtraße 19,
Erdgeſchoß, Zimmer 46, anzubringen Rechtlichen Anſpruch auf
Platz haben nur diejenigen, denen ein Platz vom Magiſtrat zugeſichert iſt. Wer bei er Platzverteilung nicht zugegen iſt, kann nur

zum Schluß und nur, ſofern noch geeigneter Platz vorhanden iſt,
Berückſichtigung finden.

Es wird ferner darauf hingewieſen, daß nur die von dem
ſtädtiſchen Beamten angewieſenen Plätze beſetzt und beſtellt werden
dürfen. Das Ei n von Plätzen außerhalb des Marktes ohne
Anweiſung zum Zwecke des s, Muſigierens uſw. iſt verboten.

Die immungen der nung hängen während des
Marktes im Waſſertürm zur Einſicht aus.

Bekanntmachung.Die Rückgabe aller ne der Erziehung u. Unterricht

Königl. Universitätsbibliothek
entliehenen Bücher erfolgt vom
2. bis 4. März während sämtlicher
Dienststunden (J--] und 3--6) und
zwar von den Entleihern, deren
Namen beginnen mit
Arkt, am
I--R, am n den 3. März,

am Mittwoc

am 9. März. 3676

Der Herr Miniſter des Jfinern hat auf Grund Allerhöchſter
Ermächtigung durch Erlaß vom 14. Januar d. Js. dem landwirt-
ſchaftlichen Verein in Zerbſt die Erlaubnis erteilt, 30 000 Loſe
der mit Genehmigung der Herzoglich Anhaltiſchen Landesregierung
im Auguſt des Jahres 1914 wiederum zu veranſtaltenden Aus
ſpielung von Pferden, Zuchtvieh, land wirtſchaftlichen und gewerb
lichen Gegenſtänden auch im diesſeitigen Staatsgebiet und zwar
in den Kreiſen Stadt r Jerichow I, Calbe, Wangleben,
QuedlinburgStadt und Land, Stadt Aſchersleben, Oſchersleben
S bezirk Magdeburg), Wittenberg, Bitterfeld, Saalkreis,
Stadt Halle a. S. (Regierungsbegirk Merſeburg) und ZauchVelzig
(Regierungsbezirk Potsdam) zu vertreiben.

Halle, den 23. Februar 1914. Die Polizeiverwaltung.
In der Kuhmilch ſind von anerkannten Forſchern wiederholt

lebensfähige TuberkelBazillen nachgewieſen worden. Solche Milch
kann der menſchlichen Geſundheit ſchädlich werden und insbeſondere
bei Kindern Darmſchwindſucht hervorrufen. Dieſe Gefahren
können nach zahlreichen, in dem Jnſtitute für anſteckende Krank
heiten in Berlin bis in die jüngſte Zeit wiederholten Kochverſuchen
leicht und vollkommen dadurch beſeitigt werden, daß Milch und
Sahne vor dem Genuſſe fünf Minuten lang am zweckmäßigſten
in einem irdenen, innen gut geglätteten und bedeckten Kochtopfe
im Sieden (Aufwallen) erhalten werden. h Verhütung des An
brennens muß die Milch (Sahne) vom Beginn des Aufwallens
bis zum Entfernen vom Feuer hin und wieder gerührt werden.

Halle, den 19. Februar 1914. Die Polizeiverwaltung.

öur Kufklärung.
Auf die Bekanntmachung des Magiſtrats in hieſigen Tages

zeitungen betreffs Uebernahme der Bepflanzung und Jnſtand
haltung von Grabſtätten auf dem Nordfriedhofe machen wir
das p. Publikum darauf aufmerkſam, daß den Mitgliedern der
unterzeichneten Vereine nach wie vor die Bepflanzung und
IJnſtandhaltung von Grabſtätten auf ſämtl. Friedhöfen geſtattet
iſt und bitten wir das hochv. Publikum um gütige Berückſichtigung.

Verein der selbst. Handelsgärtner,
Verein der selbst. Landschaftsgärtner,

Verein der Blumengeschäftsinhaber.

ontag, den 2. März,

den 4. März.
Die Wiederausgabe beginnt

Halle (Saale), den 27. Februar 1914.

Der Bibliotheks-Direktor.

Abt. A zu 288 betr
W. K P. Koblberg, Halle S. t
heute eingetragen: Jnhaber i
jetzt die verehelichte Kaufmann
Brunhilde Kohlberg geb. Hagel in

Der Uebergang d

Verbindlichkeiten iſt bei dem Er-
werb des
Kohlberg ausgeſchloſſ

Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
h

In das hieſige Handelsregiſtercent die ung

t

Handelstachſchule Praktika

er in dem Wnneim Baer ung
etriebedes Geſchäftsbegründeten alle e. tr. 83

Etage. (Cafe a t 3528
Geſchäfts durch

Anmeldungen zu den
Frau

en.
alle a. S., den 21. Febr. 1914.

unt. Protektor. Sr. Maj. d. Kaiſers,

e etVermögen 1. 1. 1914: Mk. 467 693.Mitglieder können gut em- Ipfohlene Landwirtſchaftsbeamte II a oIII0
aller Branchen werden, Penſions

e eſonderen Notlagen Unterſtü 7 einzige wirkliche Akademie. Stub
erhalten.
Stellenvermittl. beiderſ. koſtenlos.

dsterkursen
werden schon jetzt
entgegengenommen.

orliner Verein Deutseber

Landwirtsehafts-Boamten

Berlin a i grſtr. 14. Dor ges on u

Gr. Steinſtraße 24.

ür Zuſchneider, Direktriaraget erieig-
Das Direktorinm. reichſte Ausbildung. ExtraEhrhardt. Oekonomieragt.

Halle a. S., den 24. Februar 1914.
Der Magiſtrat. Die Polizeiverwaltung.

e

„Familienbedarf. Näh. d. Grat.
roſp. O. Davids, Direktor.

reichem untere e g.
u. Z. n. 3326 an die d. Ztg. er

Suche für meine elfjährige
mutterloſe Tochter milienPenſion, am liebſten, wo gl
alterige Tochter. Angeb. mit Preis
angabe erbeten an O. W. ueh,
Halle a. S., Friedrichſtr. 40. (1343

Verlangte Perſonen

ſriter riner Perſandſtelle
j 4 let Beruf u r 2

Fliigel- nd Pfanofabrike

Flügel Pianos
sowie Rarmonium

mit und ohne Pedal
in großer Auswahl

zur Miete mit Vergütung
bei späterem Kauf
Leipziger Straße 73

M Vermietung Von Fächern (unter eigenem Verschluß der Mieter) in unserer Stahlkammer.

Suche zum 1. April d. jung.
Mann aus guter Familie als
Seld-Verwalter,

eventl. Volontär- Verwalter.
w. r u. Lebenslauf,die nicht zurückgeſandt werden,
einzureichen an (1341

Amtsrat Aſehels,
Domäne Schneidlingen,

Bez. Magdeburg.

behrlngsgesuch.

Sohn achtbarer Eltern findet
Oſtern in meinem Kolonial
warengeſchäft Aufnahme. Koſt
und Logis im Hauſe. (1300

Oskar Haeuder,
C Halle a. Saale. J
5wei junge Mädchen
finden herzliche Aufnahme zum
Erlernen des Hausbaltes der
feinen u. einfachen Küche u. zur
Erholung. Mäßiger Penſionspr.

Frau rer Alma Voeke,Benneckenſtein, Süd-Hochharz.
Gutsmamſells, Köchinnen für

ier und auswärts, Stützen,
ädchen für Küche u. Haus,

Stuben u. Hausmädch. ſucht
bs8Elisabeth Brieger, e

Stellenvermittlerin, Geiſtſtr. 50.
Suche zum 1. April eine nicht

t Wirtſchafterin
ür meine 200 Morg. große Wirt

aft. Milch geht zur Molkerei.
eldungen mit Zeugnisabſchr. an

Grey, Wülfershauſen,Bez. Arnſtadt. (1342

Ein beſſeres Mädchen in ge
ſetzten Jahren, wird zum baldigen
Antritt in einen Privathaushalt
zu älterem Ehepaar als Stütze
geſucht. Selbige muß die Haus
wäſche reparieren, hat das Plätten
zu beſorgen und etwas leichte
Hausarbeit ch übernehmen, auch
in ev. Krankheitsfällen zu pflegen.
Kein Familienanſchluß, aber gute
Behandlung und hoher Lohn,
dauernde Stellung. Köchin und
Hausmädchen iſt vorhanden. Off.
unter Z. u. 3333 mit Zeugnis-
abſchriften u. Gehaltsan
ſind an die Exp. d. Ztg. zu richten

G

Suche zum 15. 3. oder 1. 4. ein
üchtiges2 Stubenmädchen

welches ſchon gedient hat, nähen
od. plätten kann. Vorſtellun
bei Frau Geh. Rat Schlieck-
mann, Gr. Steinſtr. 8. Auchdurch Vermieterin. (1360

Frau von Zakrrewakns,
Rittergut Oppin b. Halle a. S.

Landwirtſchafterinnen und

regea 2perſonal jeder Art ſucht ſtets

MarieWantzlöben,
Stellenvermittlerin, Hallorenſtr. 1
(am Hallmarkt). Telephon 2618.

Suche zum 1. April tüchtiges,
erfahrenes

Stubenmädchen
bei gutem Lohn. (1352
Frau J. Roediger., Halle-S.,Torſtraße 60.

Landwirtſchafterinnen,
ſelbſtänd. ſowie jüng., Köchinnen,

en-, Haus und Küchen
mädchen ſucht m

Emmafranke, nie
rermittlerin, Schmeerſtraße 4.

„Gerurode a. H.
Bei älterem kinderl. Ehepaar

mit kl. Billenhaushalt, Garten c.
kannjung. gerntätiges Mädchen
Kochen und den Hausbalt ohne
gesenſeitige nent at Scehmiilhelmſtraße 14. (1358

2
National eſinnt. findiger Mann,J. alt, erb. ſucht z. 1. April

Ztg.
Vertrauensſtellung

ff. u. Z. w. 3334 an die Exp.

Landwirtsſohn, Anf. 30er, led.,
ſucht, geſtützt auf gute Zeugn., für
ofort oder ſpäter Stellung zur

brung einer gr. Wirtſchaft
oder Gutes. Offert. erb. unter
Z. w. 3335 an die Exp. d. Ztg.

7yewit ſucht zum 15. III.
Steünngs als W rtſchaftsvoigt
od. dergl. Gefl. Off. m. Gehaltsang.
erb. an Schütze, Stadtg. Penig i. S.
Verh. u. led. Schweizer empfiehlt

Stefan Kuluschni, gewerbs-
mäßiger Stellenvermittler, Leip
zigerſtraſte 72. Tel. 2453. (3730

Vertrauensſtellnung ſucht beſſ.
Finlein, 36 J., w. geſtattet, kl.

ädch. v. 5 J. men. Binbewand. in ſeit lüürgerl. Küche,
Backen, Schlachten, Einmachen,
Buttern, Käſen, Geflügelzucht u.
Gartenbau, Aufzucht v. j. Rehen
Am lieb ten W AgrrſSgſt Zieht
anweſend, z. 1. April. erb. u.
I. m. 3325 an die Exped. d. Ztg. [1256

Oek.- Inſpektor ſucht für ſeine
Tochter, welche das Weißnähenerlernt bat, 1. 4. 14 zur weiteren
Ausbildung im Hansbalt beimiltengeaſchtuß Stellung. Geſl.

ff. u. L. I. 1 babnpoſtlag.
Tenutſchenthal. (1340

Lehrerstochter,
24 Jahre alt, erfahren in allena eines landwirtſchaftlich.

aushaltes, ſucht Stellung ſofort
od. 1. April in frauenloſem Haus-

alt auf mittlerem oder kleinerem

n zen x vanptrfur unterpoſt gacxyd r
Vermietungen

Mchenagerſtafe t
am Ranniſchen Platz

Wobnung, beſt. aus 4 Zimmern,
Bad, Jnnenkloſett, Erker, elektr.
icht oder Gas nebſt Zubehör,

ſof. zu vermieten. Preis 600 Mk.

Leipzigerſtraße 8 l
beſtehend aus 5 Zim. Fremdenz.,

„Bad, Jnnenkloſ., Mädchen-
kammer, 2 Kellern, Koch und

en enper 1. 4. zu verm.u. alles Näh. söhaſelsſt im Laden.

Königſtraße 26 l
6 Zimmer Wohbnung I. 4.
oder 1. 7. zu vermieten.

R.- Wagnerstr. 40
I. Etage (3608

7-Zimmerwohnung m. elektr
Licht u. Gartenbenutzung ſofort
oder ſpäter zu vermieten.

niemeyerſtraße 2
I. Stockwerk, 63602

Wohnung 6 Zim., Zub., Kch.,
Gas, eventl. elektr. Licht, zum
1. Okt. od. 1. Juli zu verm.
Näh. Niemeyerſtr. 2 H., Kont.

Seebenerſtr. 52 a II. Et., 4
Se en See Weg ab
er en u. er, ruh.Haus, ſof. od. 1.4. Zu erfr. III Tr.

Große Märkerſtr. 9
ca. 43 p. gr. Niederlage zum
1.7., viell. auch früher, zu verm.
Näh. Leſſingſtr. 31 pt. l. 1112.

Möbeltransporte
werden äußerſt billig u. prompt

ausgeführt. 137
Gebr. Eckardt, Halle,

Landsbergerſtr. 65. Tel. 3882.
J 7
Selbſt. Väcker, 38 Jahre, mittl.

Statur, 78
tauſend Mark Verm., wünſcht
eine Dame kennen zu lernen, e
Witwe, zwecks O terer Heirat.
Verm. erw. u. Z. h. 3321
an die Exped. d. Ztg. (3724

Dnontgelſlieno ſtollennermiccung

Ialechen Iaustrauenbanäss,

Salzgra aße 2.Aeltere innen u. Haus
mädchen werden geſucht. [B14

Perſonen Angebote

Landwirtſch.
ucht für einige Schüler während
er Sommermonate Stellung auf

mittelgroßen Gütern. (1336

Gebildeter, ſelbſtändiger
Ritter gutopä chter

g angenehme, großeStatur, in beſten Verhärnt ſen

re n mit W Ber-n, guter La ring.,wünſcht durch Brieſwe el Be
kanntſchaft mit einer netten,
jntelligenten, vermögenden
Famt v. Lande zwecks Heirat.

ch ernſtlich beſtrebt bin, mich

en ehe e r Geſ.zu ſchenken und auszeit e Briefe unter Z. e
asasenstein Voglerzig, zu ſenden. Ver

an
S

ſchwiegenbeit zugeſichert. (3687
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Tulpe Ia. schwere Holsteiner Austern
10 Stuek K. 2.

Woeine von lIohannes Grün. Salvator e Bier.
(3690 Souper Musik.

Malhalla -Thesfe ep
Sonnabend: Benefiz- u. Ehrenabend für

Herrn Direktor Max WaldenZum letzten Male: „Das Farmermädehen“,
Sonntag S Uhr Premiere.Gastspiel des übertretmien. rhein. Burlesken-Komikers

Jos. Weinreiss.
Der Beste seines Genres! Hartsteins erfolgr. KonkurrentJ Weinreiss reist m. eigenem Ensemblo u. eigenem glänrend. n

„Das Notquartier““heisst d. t gr. Schlager. 60 Minuten stürmisch. Lachen!
j Weinreiss erzeugt überall aue verkaufte Häuser.

Hierzu ein erstkiassiges Varifété Programm.

Sensation! Sensation?Der mysteriöse Deckemäufer.
Monatelang die Attraktion vom Cireus Rus ch-Berlin.
Der Künstler läuft in schwindelnder Höhe den Kopf nach

unten Verkehrt an der Decke des Saales!
StaunenEnoster Dieck, e Cyclist.

9 Der Mann ohne Nerven eDas Verwegendste, was a. d. Rade je gezeigt werden kann.
isenner! Original-Doho-Zigeuner- Trunne, Hier

Gesang- und Tanz Hongroise.
der urkomische, mitCIown P ePPO- seinem Affen -Potpourri.

Thee Teriaſ Stars, Sophie Ronſee, Opt. Wochenschau,
Luft- Akt. oubrette. Walhalla-Kino.

Anfang 8 Uhr. Tageskasse 10-1, und 4--6 Uhr. Sonnta 565
un unterbrochen.

Jeden Sonntag nachm. 4 Uhr Familien Vorstellung.
Kleine Preise: 0.30, 0.55, 0.80, 1.10 M. Erwachsene 1 Kind frei.Das gesamte Programm, aueh O Der mysteriöse Deckenläufer“.

Saalschloss Brauerel.
Sountag, den 1. Märzvon nachm. 3 bis abends 11 r

2zwel grosses iitär- Konzerte
ausgeführt von der Kapelle des Füſ.-Ragts. General
feld marſchall Hre J men al h Nr. 36.Leitung: Herr nigl. uſtbirer tor R. Fister.Eintritt s v t Karten 2 r r karten gültig.

Mittwoch, den 4. M94. Streich Konrertder n des Füſ.-Regts. Nr. 36 unter Mitwirkung

des Harfenvirtuoſen Johannes Snoer und derV de au r Snoer- Bonn auseeipzig. Duos für zwei Harfen u. Symphboniſche
Zgtuns für gr. Orcheſter u. zwei obligate Harfen.

[3685 F. Winkler.
Mittwoch, den 4. März. abends 7, Dhr

im „Nenmarktschütrenhause““
Kammerkonzert der Geraer Hofkapelle

(26 Musiker).
Leitung: Hofkapellmeister Heinrich Lahber.

Solisten:
Generalmusikdirektor Dr. Max Reger (Klavier).

Hofkonzertmeister Joserf Blümle Violine)
Kammermusiker Karl Humm el (Plöte).

Bach, D-dur-Suite f. Orch. (bearb. v. Max Fose7 RegeViolnsonate o. 12. Mozart, Eine kleine Nachtmusi
Streichorch. Bach, V. Brandenburg. Konzert f. Klavier,

Violine, iöte und Streichorchester. (1370
Konzertflügel: Ibach, e B. DöllEintrittskarten zu Mk. 3. 10, 2 .10, 1.55 und 1.05 in derHofmusikalienhanälung en Koch.

St. Ulrichskirche
e den 2. März 1914, abends 8S 16. geistiſcne AbendmusikPro amm: Chöre von Gluck, Hauptmann, e
Orgeſwerke von Handel, Rheinberger, Bosesi, Carl Zehler.
Trio für Violine, Oello u. Klavier von a r Cellosoli.

Franksche Chorrereinigun I rren cand.germ. r (Orgel), Ab. Juie o Rud. Wolff
ello), Hans ine eeitung: Halle a. S. (3663Eintritt 20 Pig reserv. rn t Pfg. inkl. Programm.

Karten nur an den Kirchtüren.
Freltag, den 6. März, abends 8 Uhr

in der Loge zu den fünf Türmen
Klavierabend des Hoſpianisten

Emerie von Stefanial.
Fantasie C-dur op. 17 von Schumann. Sonate H-Moll
von listt,. Stücke von Ohopin, Dohnanyi, Bortkiewier u. Iistt-

Konzertflugel: Ibach. Vertreter B. Döll.
Eintrittskarten zu M. 3.10, 2.10, 1.55 u. 1.05 in der

Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch.

(1369

Angenghmer 6 t v Kusfiug n Wittenberg
zur Fruchtwelnschenke. W Ergebenst W. Trebstein.

Elektr. Licht. [1317Zentralheizung.

„Getting 9 m n
Damen-Schneidlerkleidoer.
Jackett auf Seide, 125. K. und mehr.

JW— d

III armes Jachtkiub-Serge-Kastüme
128. Mk. (1373

Malle a. S. z

r Sonntags
Jugend Vorstellungen

Bis einschl. Donnerstag, den 5. März er.
der hervorragende Monopol-Sehlager

„Sehuldigee,
ein Filmdrama in 5 Akten nach dem
gleichnamigen Bühnendrama von

Richard Voss.
Ausserdem ein erstklassiges Beiprogramm.

Beginn der Vorführungen:

Paccauee-Theuter
Licehtspielhaus

22 Leipaigerstr. 88.

wmn 3 Vhr
r Wochentags um 4 Uhr.Am Sonntag nachmittag finden von 3--6 Vhrstatt, wofür ein besonderesProgramm zusammengesteiit ist.

3668) Die Direktion.

„Fledermals
Er. Ulrichstrasse 44.

Grösste und vornehmste Bar am Platze,

Voranzeigel
1. März kKonzertiert die in Berlin

rühmlichst bekanntetaliener Kapelle

Vineenrno Buonom o.
Ab 1. März [1356

Waohmittags-Konzort
von 5--7 Uhr.

Abends ab 9 Vhnr bis 4 Uhr früh

Apoſſo- Theater.
Ab Sonntag, den 1. März: Beginn der großen

lnternationalen Ringkämpfe

um die Meiſterſchaft von Deutſchland
und um Geldpreiſe von insgeſamt Mk. 3000

Bis jetzt ſind folgende bedeutende Ringer gemeldet:
Gabriel Lasartesse, Cbampion von Frankreich

Jes Eriksen, Champion von Dänemark
Nicolai Petroff, Welt Champion von Bulgarien

Bruno Hackenschmiclt, Rusland.
Oli Oglio, Turkeſtan.

Willy Stalling Bremen.Georg Stronge, R Wlemelker Panseee Was

Amalhou, NegerChampion von Amerika.
Siegismund Schiele, yeinland.
Paradanoff, Koſakenringer vom Ural.
Markus Randolpfi, Oeſterreich.

Willy Felgenhauer, Meiſter mag z Nord
Oswald Buchheim, Meiſterringer von Sachſen.

Emil Bau, Meiſterringer von Weſtfalen.

Hans Gocksch, Breslau.
Anguleseu, Rumänien.

Marimus van Riehl, Cvampion von Holland.
Weitere Meldungen ſtehen noch bevor.

Jeder Amateur von e und Umgegend hat das Recht, e
zur Teilnabhme ſich zu melden.

Unter den bisber Gemeldeten befinden ſich vieleRie lieder des Jnternationglen Wir Verbandes, die
verpflichtet ſind r an einwandfreien Kämpfen teil v(olch uwider-zunebmen und korrekt durchzuführen.bhandelnde baben Abert von m tuler Konkurrenzen

Europas zu gewärtigen.
Er. Wiehe e Vvorſteiung fäntliher Ringer.

Vorber der erſtklaſfige Spezialitätenteil:
66 Groteske m. Geſang u. T„Nachtschatten“, S len l Tanz

Frl. Aline Davis,PauletteHauptdarſtellerin des berühmten Films „Der König
mit Bassermann als männli en zur drſteller.riſches4 Koharry, gehDas lebende Spielzeug, re

Herren-Artikoel,
tonangebende Marken.

Liehermann,

Stadttheater in Halle.
Sonntag, in 1. März 1914,

nachmittags 2 Uhr:
10. Volks Vorſt. zu kleinen Preiſen
von 25 65 Pfg. inkl. Garderobegeld.

Minna von Barnhelm
oder: Das SoldatenglücxK.
Ein Luſtſpiel in 5 Aufzügen von

Gotth. Ephr. Leſſing.
r. Oberreg. K. Scholling.

Kaſſenöffnung 1x Uhr. Anf. 2 Uhr.
Ende nach 4 Uhr.

Nachmittags 5 Uhr:Sonder Vorſtellung bei vollſtändig

aufgehobenem Abonnement.
Letzte Sonutags- Aufführung.
u Gaſtſpiel des Kammer

ſängers Walter Kirchhof

arsifal.
Ein Bühnenweih Feſtſpiel von

Richard Wagner.
Jnſzen.: Geh. Hofrat Richardsund Oberregi eur Theo Raven.
Muſikal. Leitung: Herm. H. Wezzler.

erſonender dadiung in 3
Amfortas O. Rudolph.
Titurel Theo RavenGurnemang Fr. Swwgri

Parfifal elingsor V. van Horſt,

S 7 7 7 u hter omorow
ler Grelerite K. Kruthoffer

e auerre ee ner edw. Nolte.ritter Fr. Gruſelliierter Otto Peters.Eine Altſtimme Fr. Gollmer.Klingsors Za enden Sechs
Einzelſängerinnen.

Erſte Gruppe: P von Boer.
z M. Bru At

Zweite Gruppe: Jrmgard Kühn.
wig Nolte.

Chöre der Zaubermädchen, die
W der ger Jüng

und Knaben.perſ al: W. e a. G.

J Einlat ühr.n t 10 fang t

e

in bar.

Nur Ge

MasKenball Fest

ſs629) Garten
Anlagen, eObstbaumsehniE. Scherzer, e

t einlaufend,Seidenwolle, filzend. 1916H. Sehnee Nacht i Steinſtr. 84

Mars-Tri O famoſe akrobatiſche Komödianten.

108. Philharmonisches Konzert.
Solist: Gustav Havemann (Violine).

In Gustav Havemann Kann man sich freuen, endlich
wieder einmal einen groben Geiger deutscher Abkunit
begrüben zu können. (Neue Zeitschrift f. Musik).

Die technische Beherrschung seines Instruments jst
absolut und ebenso hochentwickelt ist sein musikalisches
Gefühl. (Reichsanzeiger, Berlin).

Ein Künstler ohne Fehl und Tadel. (Berl. Lokalanz.).

Der Käünstler riß die Zuhörer durch sein Spiel zu
einer Begeisterung bin, wie man gie hier nur selten
erlebt. (Stuttgarter Zeitung). [36096

Hoſmusikalienhandlung von Heinrich Hothan.

Tulpe

h enetag, 8. Februer „Ihaliafeeine

f Zum Würzburger-
Aerztl.

am Hallmarkt, dem Polizeigeb. gegenüber, Fernſpr. 87.
Ausſchauk von Würzhurger Bürgerbräu.

Si phon Vers and. s

Girand Hotel Berg 88.
Sonntag abend ab 7 UhrKünmnstler- p

NB. Empfehle meine Konferenz- Zimmer sowie Fest-
sAle für Hochzeits- und Vereinsfest lichkeiten.

„Wurzrurger“
Ausſtoß von ff
ger DoppelboNächſten

Donnerstag Schlachtefeſt. W

1353) Hochachtungsvoll Ladwig Riese.

Hätel m mann
Die neuesten 1374Früh ahrs Hüte

sind in Scohaufenstern ausgestollt.

r. Koinstr. Gektin
Telephon 912.

S

x

r

G
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Sonntag

Kunſt und Wiſſenſchaft.
H-moll-Meſſe von Joh. Seb. Bach. m

Der Beifall, den die vorjährige Aufführung der Bachſchen
H-moll-Meſſe durch die Robert en »Singakademiegefunden hat, veranlaßte das angeſehene Cyorinſtilut, das Werk

auch in dieſem Jahre wieder zur Aufführung zu bringen.
Auf den erſten Blick berührt es uns noch immer m g,

warum dieſes in ſeiner ganzen Anlage auf den Ritus der katho-
liſchen Kirche Werk in einem proteſtantiſchen
Gotteshauſe erklingt. Und doch zeigt es echt proteſtantiſche Züge,
denn die geſamte Auslegung des Meſſetextes, die durchaus ſelb
ſtändige individuelle Züge zeigt, die Art, wie die einzelnen Text
worte muſikaliſch behandelt und ausgelegt werden, zeigen echt
proteſtantiſches Weſen. Ueberdies kann es uns auch durchaus
leichgültig jein, ob das proteſtantiſche oder katholiſche Elementhärter vertrkten iſt. Wir genießen die H-moll-Meſſe als Kunſt

werk, das ſich über die Schranken der Konfeſſion weit hinaushebt,
das zwar innerhalb der Kirche und ihrer Einrichtungen enkſtanden
iſt, deſſen Gedanken aber wie jedem religiös empfindendenMenſchen ohne Rückſicht das Glaubensbekenntnis, dem er
angeasr etwas zu ſagen haben.

as Werk ſtellt ungeheuer hohe Anforderungen an alle Mit
wirkende, beſonders an die Chöre, die vier bis ſechsſtimmig et
ſind, auch Doppelchöre finden ſich in dem umfangreichen ke,
wie überhaupt der dem Chore zufallende Teil der bedeutendſte iſt.
Daneben finden ſich Arien und Duette, auch größere JInſtru-
mentalſätze, ſo daß für den Einſtudierenden eine wahrlich nicht
eringe Arbeit leiſten iſt. Ein Chorinſtitut, das ſich großehinſtleriſche Ziele geſetzt hat, kann angeſichts des hohen ethiſchen

und muſikaliſchen Wertes der Backſchen Muſik gar nichts beſſeres
tun, als immer wieder ſich in Bach zu vertiefen und ſich an ihm
zu erziechen. Wfelge en war es ſehr richtig, daß die Sing
akademie auf ihre vorjährige Einſtudierung der H-mollMeſſe
urückgriff und an einer möglichſt vollendeten Darbietung der

Meſſe weiterarbeitete. Dieſe Arbeit iſt nicht vergeblich geweſen.
Gerade den hauptſächlichen Chorſätzen des Werkes kam dieſe Neu
einſtudierung trefflich zuſtatten. Jch nenne darunter die Chor-fugen des Kyri- eleison, den volkstümlichen, von Trompeten
deſchmetter begleiteten Eingangschor des Gloria, den fünfſtimmigen

ſauchzenden Chor Cum sancto spiritu, auf den anſcheinend bei
der Neueinſtudierung beſondere Sorgfalt verwendet worden war.
Trotzdem dieſer Chor in den Einſätzen der Tenöre und Soprane
leicht zum Schreien verführt, wurde doch eine erfreuliche Schönheit
des Geſamtklanges erreicht. Aus dem Credo ſei das Incamatus
est, das die Menſchwerdung Chriſti behandelt, und das in chro
maliſchen Gängen ſtarr abwärts ſchreitende Crucifixus als be-
ſonders gelungen hervorgehoben. Nach dem erſterbenden Piano
des Crucifixus wirkte das in hellem Glanz erſtrahlende
„Resurrexit“ um ſo eindrucksvoller. Auch im „Sanctus“ hatte
man noch einmal Gelegenheit, die Fortſchritte, die der Chor mit
der zweiten Aufführung gemacht hat, zu bewundern, auch der
freudig triumphierende Charakter des „Osanna“, das der
Stimmung des tzes r in einem ſehr belebten Zeit
maß genommen wurde, kam gut heraus.bie den Soliſten zeichnete ſich beſonders die Altiſtin, Frl.

Stapelfeldt-Berlin, durch ſchöne Stimmittel, innerlich be-
lebten Vortrag und eine r Prfegte Ausſprache aus. Auch
die Sopraniſtin, Frl. HKäte Schmidt- Berlin führte ihre Partie
mit Tonſchönheit, allerdings etwas matt im Ausdruck, durch. Der
Tenoriſt, Herr Georg FunkBerlin, bewies ſeine Vertrautheit
mit dem Bachſchen Arienſtil im „Benedictus“, hatte aber mit
dem Gebrauch der Kopfſtimme keinen rechten Erfolg. Bei dem
Baäſſiſten, Herrn Weißenborn-Berlin, iſt die Tiefe gut aus
gebildet, aber der Mittellage, die gerade für ſeine Partie in der
großen, von Solohorn und Fagotts begleiteten Arie beſonders in
Betracht kommt, fehlt es an der rechten Wucht.

Die Leitung der H-moll-Meſſe war bei dem Kgl. Univerſitäts-
muſikdirektor Herrn Rahlwes aufs beſte aufgehoben. Er ver
ſtand es wieder, ſeine Abſichten auf die Sänger zu übertragen und
dank eines ſtarken Temperaments die Höhepunkte des Werkes mit
Schwung und Entſchiedenheit herauszuarbeiten. Als zuverläſſige
Mitarbeiter ſtanden ihm Herr Henkel, der den Orgelpart, und
Herr Dr. Saalbach, der den Cembalopart übernommen hatte,
zur Seite.

Als tüchtiger Jnſtrumentalkörper bewährte ſich unſer Stadt
thealerorcheſter, das auch einige der Jnſtrumentalſoliſten (Herrn
Verſteeg (Solovioline), Herrn Hoffmann (Flöte), Herrn
Noack (Oboe d'amore) geſtellt hatte, die ſich alle drei als tüchtige
Vertreter ihres Parts bewährten. Die übrigen Soloinſtrumente
(Trompete, v waren mit den Herren Herbſt und Rudolph
vom Gewandhausorcheſter hervorragend beſetzt. Dr. W. P.

Nachrichten aus dem Kunſtleben.
Aus dem Büro des Stadttheaters wird uns geſchrieben Heute

abend in neuer Einſtudierung „Der Waffenſchmied“ von
Lortzing. Sonntag nachmittag 2 Uhr Volksvorſtellung M inna
von Barnhelm“. Nachmittags 5 Uhr „Parſifal“; Titel-
rolle: Kammerſänger Walter Kirchhoff von der Königl.

Hofoper in Berlin als Gaſt. Noch vorhandene Plätze: 1. RangBalkon und Orcheſter-Fauteuil: 10,80 er 1. Rang Loge: 12,80

Mark, Gallerie: 2,15 Mk., 2. Rang letzte Reihen 1,15 Mk. Mon-
tag abend rt Fräulein Thea Roſen vom Stadttheater
in Erfurt in der Titelpartie der Oper „Mignon“ auf Engage-
ment. Dienstag zum letzten Male „Schirin un Ger
traude“. Mittwoch Gaſtſpiel der Königl. Hofopernſängerin
Lilly Hafgren-Waag Lohengrin“; Elſa: Lilly Haf
grenWaag als Gaſt. Frau Lillh HafgrenWaag iſt noch von ihren
früheren Gaſtſpielen bei den Maifeſtſpielen des Jahres 1910 in
beſter Erinnerung. Sie iſt die berühmte Vertreterin der Elſa und
des Evchens in Bahreuth, und hat durch ihr Engagement an die
Königl. Hofoper in Berlin, der ſie ſeit vergangenem Jahre ange
hört, das Höchſte erreicht, was eine Künſtlerin erreichen kann.
Donnerstag wird zum 16. Pale „Wie einſt im Mai gegeben.
Freitag vierte Vorſtellung in der Neuheitenfolge „Dorothys
Rettung“, Schauſpiel in 4 Akten von Alfred Sutro.

Dr. Max Reger, der Meiningiſche Generalmuſikdirektor, iſt
neben ſeiner unbeſtrittenen Stellung als einer der führenden
Geiſter auf dem Gebiete der muſikaliſchen Kompoſition, auch einer
der anerkannt feinſinnigſten Pianiſten, beſonders, was Kammer
muſik anbetrifft. Jmmer wieder wird an ihm das klare, durch
ſichtige Spiel, das vornehme Aufgehen in den Stil unſerer
Klaſſiker gerühmt, ſo daß Kammermuſik-Aufführungen unter
ſeiner Mitwirkung Quellen eines reinen Genuſſes zu ſein pflegen.
Jn dem Kammer Konzert am nächſten Mittwoch wirkt er
gemeinſam mit Künſtlern der Gerager Hofkapelle unter
Leitung des hier in weiten Kreiſen bekannten und beliebten Hof
kapellmeiſters Heinrich Laber in dem V. Brandenburgiſchen
Konzert von Bach und in der Violinſonate eigener Kompoſition
(op. 122) mit. Letzteres Werk iſt neuerdings viel umſtritten, es
iſt daher doppelt inkereſſant, es den Auffaſſungen des Komponiſten
getreu durch ſeinen eigenen Vortrag kennen zu lernen. Billett
verkauf in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch.

Philharmoniſche Konzerte. Guſtav Havemann, der
Nachfolger Prof. Arno Hilfs am Königl. Konſervatorium in Leip
zig, wird ſich im nächſten Konzert (3. März) zum erſten Male hier
hören laſſen. Dem jungen, aus der Joachimſchen Schule ſtammen
den Künſtler geht der Ruf eines bedeutenden Geigers voraus.
Meiſter Joachim ſchätzte ihn ſo ſehr, daß er die ſeltene Auszeich
nung genoß, in den beiden letzten Jahren ſeiner Studienzeit bei
Joachim im Hauſe wohnen zu dürfen. Außergewöhnlich groß iſt
ſein Repertoire, denn außer Martegu gibt es wohl keinen Geiger,
der ſo viel Violinkonzerte beherrſcht, wie Havemann. Auf dem
Programm des hieſigen Konzertes ſtehen die Chaconne von Bach
und das Violinkonzert von Brahms. (Karten in der Hof-
muſikalienhandlung von Heinrich Hothan.)

Kammermuſik. Der vierte und letzte Kammermuſikabend
dieſes Winters findet unter Mitwirkung des in Halle hochgeſchätz
ten Pianiſten Severin Eiſenberger am 9. März ſtatt.
Der ausgezeichnete Künſtler hat den Klavierpart in Schumanns
DemollTrio und Schuberts herrlichem Forellenquintett übernom
men. (Karten bei Heinrich Hothan.)

Aus der Gelehrtenwelt.
Zur Beobachtung der völligen Sonnenfinſternis am 21. Auguſt

wird der preußiſche Staat ein Unternehmen unterſtützen, das unter
Leitung von Geheimnrat Prof. Dr. Miethe (C arlottenburg)
ſteht und insbeſondere photogaphiſchen Zwecken gewidmet iſt. Der
„Umſchau“ zufolge wird dieſe Expedition die Finſternis von dem
Ort Sandmaeßjöen auf der Jnſel Alſten im weſtlichen Norwegen
beobachten, an dieſer Stelle berührt nämlich das nordweſtliche
Ende der Totalitätszone das Feſtland, und die Verfinſterung, die
eine Dauer von zwei Minuten und vier Sekunden hat, kann von
ihrem erſten, an Land erreichbaren Augenblick an verfolgt werden.
Die Expedition wird aus acht Mitgliedern beſtehen. Eine draht
loſe Empfangsſtation wird errichtet, um das Zeitgzeichen von
Norddeich wahrnehmen zu können.

Hochſchulkurſe für Jngenieure in Darmſtadt, Oktober 1914.
Die vom Verein deutſcher Jngenieure vor einigen Jahren ins
Leben gerufenen Hochſchulkurſe für Jngenieure finden in dieſem
Jahr in der Zeit vom 5. bis 17. Oktober an der Techniſchen Hoch
ſchule in Darmſtadt ſtatt. Anmeldungen zu den Kurſen ſind bis
ſpäteſtens 31. März d. J. an Herrn Geh. Baurat Profeſſor
Gutrermuth, Techniſche Hochſchule, Darmſtadt, zu richten. Die
für die Teilnahme zu entrichtenden Gebühren betragen für jede
Vortrags und Uebungsſtunde 1 Mk. Bei mehr als 40 Stunden
iſt eine Pauſchalſumme von 40 Mk. zu entrichten. Hierzu kommt
roch eine Einſchreibegebühr von 3 Mk.

Berlin. Unterm 17. Februar iſt dem Privatdozenten für
Philoſophie und Pädagogik an der Berbkiner Univerſität
Dr. phil. Max Friſcheiſen-Köhler das Prädikat Profeſſor
verliehen worden.

Berufung. Als Nachfolger des verſtorbenen Oberſtabsarztes
Prof. Dr. Nietner iſt der Oberſtabsarzt Dr. med. Friedrich Helm,
Regimentsarzt des Feldartillerie- Regiments Nr. 17 in Brom-
berg, zum Generalſekretär des Deutſchen Zentralkomitees zur
Bekämpfung der Tuberkuloſe berufen.

Konfektion für Damen, Mädchen und Kinder

Besätze, konfektion. Weißwaren, Bänder, Schärpen, Gürtel, Handtaschen
Gardinen, Dekorationen, Teppiche und dergl.

Verkauf zu anerkannt billigsten festen Preisen,

Täglich Eingang von

in allen modernen Webarten und Farben

in entzllckenden neuesten Fassons und Stoffen

Große Ulrichstraße 22/23

Z. Beilage zu Vr. 101 der Halleſchen Zeitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Neuheiten für Frühjahr und Sommer
Kleiderstoffe, Kostümstoffe, Blusenstoffe, Seidenstoffe

Sämitliche Waren sind mit deutlicher Preisangabe versehen.
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Rezept, und Sie werden ſehen, wie ſchnell es hilft. (3643

I. März 1914.

Danzig. Der Geheime Baurat Paul Ehlers, etatsmäßiger
Profeſſor für Farra an der Techniſchen Hochſchule zu Lanzig,
begeht am 1. März ſeinen 60. Geburtstag.

Köln a. Rh. Dr. med. Hubert Goetjes, Aſſiſtenzarzt an
der Krankenanſtalt Lindenburg zu Köln und Dr. med. Fritz
Kroh, Sekundärarzt am e daſelbſt, erhielten einen
trag für Chirurgie an der dortigen Akademie für praktiſche

izin.
Jena. Prof, Dr. med. Julius Grober unternimmt Ende

dieſes Monats mit Unterſtützung der mediziniſchen Fakultät und
der BollingerStiftung der „Münchener Mediziniſchen Wochen
ſchrift eine auf mehrere Monate berechnete Studienreiſe nach
Südtuneſien, um dort die Einwirkung des Wüſtenklimas auf das
Blut zu unterſuchen.

Stuttgart. Dem Vorſtand der Baugewerkſchule zu Stutt-
gart Architekten Paul Schmohl wurde der Titel und Rang
eines Oberbaurats verliehen.

Prag. Der v an der Diözeſanlehranſtalt in Leit-
meritz Dr. theol. Johann Schlen z wurde zum ordentlichen
Profeſſor des Kirchenrechtes und der kirchlichen Geſellſchaftslehre
an der deutſchen Univerſität in Prag berufen.

Kongreſſe und Kusſtellungen.
JungdeutſchlandBund. Die erſte öffentliche Tagung des

JungdeutſchlandBundes wird in dieſem Jahre auf Einladung
des Landesausſchuſſes Württemberg „Jungdeutſchland“ in Stutt-
gart vom 21.--24. Mai ſtattfinden.

Der Reichsbund baugewerblicher Arbeitgeberverbände (Sitz
Berlin) hat am 27. Februar unter Leitung ſeines Vorſitzenden,
Baumeiſter L. PoppNürnberg, in den Kammerſälen zu Berlin
ſeine zweite ordentliche Bundesverſammlung abgehalten. Dem
Bund gehören Arbeitgeberzentralverbände an, deren Mitglieder
rund 700 Millionen Mark Löhne im Jahre auszahlen. (Hoch-
buagewerbe 360 Millionen, Tiefbaugewerbe 145 Millionen, Holz
gewerbe 70 Millionen, Malergewerbe 60 Millionen, Klempner-
gewerbe 25 Millionen, Dachdeckergewerbe 10 Millionen, Stuck-
gewerbe 15 Millionen, Steinſetzergewerbe 15 Millionen.) Es
konnte mit Befriedigung h We werden, daß ſich nach dem
Vorbild des Reichsbundes und auf deſſen Anregung im ver
gangenen Jahre in zahlreichen größeren Städten örtliche Kartelle
des Baugewerbes mit den Baunebengewerben gebildet haben, die
ebenfalls als ihre Aufgabe die Förderung der gemeinſamen
Arbeitgeberintereſſen betrachten. Der Bundesverſammlung wurde
von der Geſchäftsſtelle eine Denkſchrift über „Die Erneuerung
der Tarifverträge im rbe und in den Baunebengewerben
im Jahre 1918“ vorgelegt, die zu einer Erörterung über diewichtigſten Lehren aus er letzten Tarifbewegung Veranlaſſung
gab. Jm übrigen hatte ſich die Bundesverſammlung nach der
Tagesordnung mit Verwaltungs- und Fachangelegenheiten
u. a. auch mit der Sicherung der Bauforderungen zu be
ſchäftigen.
e

Die Hebung unſeres Körpergewichts.
Von einem Spezialiſten.

Die meiſten Mageren nehmen täglich vier bis ſechs Pfund
ſolide, fettproduzierende Nahrung zu ſich, und ihr Körpergewicht
und Umfang ändern ſich nicht im geringſten, während anderer
ſeits runde und „umfangreiche“ Perſonen nur ganz leichte Eſſer
ſind und dabei immer mehr zunehmen. Es iſt Unſinn zu be-
haupten, das läge ſo in der Natur des betr. Jndividuums. So ein
Zuſtand iſt kein natürlicher. Magere Leute bleiben mager, weil
ihr Stoffwechſel defektiv iſt. Sie abſorbieren gerade genug von
der eingenommenen Nahrung, um das Leben und den Anſchein
von Geſundheit und Stärke zu erhalten. Da hilft auch kein
Stopfen, und von zwölf Mahlzeiten im Tag bleibt kein Pfund bei
ihnen. Alle fettproduzierenden Elemente der Nahrung paſſieren
unbehelligt den Verdauungskanal und gehen unverbraucht wieder
ab, eine richtige Verſchwendung. Solche Leute brauchen etwas,
was dieſe Elemente aſſimilieren hilft, daß ſie ins Blut übergehen
und vom Blutkreislauf aus den dürftigen Zellengeweben zugeführt
werden, etwas was die roten Blutkörperchen vervielfältigt und die
Verteilung der Nährſubſtanzen durch das Blut anregt, fördert.
Für dieſen Zweck empfehle ich immer folgendes Rezept: 15 g
Cardamommtinktux, 60 g Salrado comp. und 90 g einfachen
Zuckerſirup, dazu genügend deſtill. Waſſer zum Auffüllen einer
250-Gramm Flaſche. Das Rezept kann in jeder Apotheke oder
Drogerie zuſammengeſtellt werden nehmen Sie davon 20 Minuten
vor jeder Mahlzeit regelmäßig 1 bis 2 Eßlöffel ein, die Gewichts-
zunahme iſt oft ganz erheblich und nimmt von Woche zu Woche
zu. Seine verdauungsfördernden, kräftigenden Eigenſchaften
kommen bei Entkräftung ſehr zuſtatten und geben zumal älteren
Leuten neue Lebenskraft und Energie. Wenn Jhr Körpergewicht
unter dem Normal iſt, wenn Jhr Verdauungs oder Nervenſyſtem
nicht ſo funktioniert wie es ſollte, verſuchen Sie das genannte

[8706
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Muster und Huswahlsendungen bereitwilligst.



Empfehle zur Saat:

Orlginal Leutewltzer
ca Gelbhater

Hervorragengd durch seine Dünnschaligkelt
ine hoben Erträge (vergleiche Sorten-pung so e pau ersuche der D. L-G.)

Es Kosten bei Abnahme von

Orfeinal Leutewſtzer

ca Runhbelsam

Fflanzen Sie keine

keine Zier- u. Alleebkume,
Die Leutewitzer Runkelrübde zeichnet sich Ziersträucher, Weinreben,

r neben sehr hohem Knollen- I Rosen, Rlamenstauden
sons tigen Garten-z ne 2 durch höchsten undEs en 1 kg vel Quanten Nr. 31G umdo haben, den Sie Kostenfrei

unter 5 kg. I 40 MK.50 950 kg 29900 M. per 100 von S r erhalten d PoeniekKe1000 4950 3788 v excl. L 25 und darüber 1,08 Oo. m. b Baumschulenber 5000 Fern n Fostkolli brutto 5, Kg porto- rm in Deiitasen. w. hübsche
Grötere Bezüge nach Vereinbarung verpackungsfrel ,00 rer a bt 3 zahlHändler und Genossenschaften erhalten Rabatt. Prospekte und Muster Kostenfrel, [3642 dte n

Ratschläge und m WAmtsh. Meiten, Bahn- R ſt t t t àAcolph Steiger, Saatgutwirtsche, reden Rittergut Leutewitz. e a e h

Empfehle auf Grund der a
meinen Bedingungen für denKauf des von der Lenärirz-
sehafts kammer für die
Prov. Sachsen anerkanntenund auf meinen Gütern Wall-

Waliwi 52 ſerei witz, Trebitz a. P. und S

h e vbitz angebauten cmmz-—

T zur Frühjahrssaal:
Rud. Bethge's Gerste II Bei Abzzhzne von

I. Absant, M. 1125 p. Ztr.,
Svalöfs Goldregen Hafer r r

I. Absant,
Versand ab Stat. Wallwitz
p. Nachnahme od. Voraus-
zahlung in neuen Säcken
à M. 0.75. Besond. Fracht-
ermässigung für Saatgut
bei der Abfertigung.

Wernicke,
Wallwitz (Saalkreis). Hauptspeicher in Wallwitz

Große Widerſtandsfähigkeit
gegen Dürre, Froſtund Krank
heiten Maſſenerträge Hoher
Nährwertgehalt Beſte Halt

barkeit Leichtes Roden/
Höchſter Ackerreinertrag.
(Rotgelbe Farbe, Eckendorf. Form.)

Eingetragene

OLG Hochzucht.

Zuckerwalzen,
aus Frirdrichswerther
Futtrrrübenſamen r

Jisinalſgat r eecht in mit Plombe und
marke verſehenen

zu beziehen durch Wieder-
verkäufer oder, wo nicht vertreten,

direkt von Friedrichswerth.
preiſe: 1 bis 10 Pfd. 65 Pfg. das Pfd.

11 bis 50 Pfd. 55 Pfg. das Pfd.,
über 50 Pfd. 50 Pfg. das Pfd. brutto für netto, alſo einſchließlich

Verpackung; Nachnahme oder Vorauszahlung.
Berichte und Preisverzeichniſſe über Hafer, Weizen, Kartoffeln
meiner Originalzuchten und über Zuchtſchweine, ſowie inhalt- und
bilderreiche Broſchüre „Ueber Futterrübenban“ werden auf

Anfordern ſofort zugeſandt. [3640
Doman Sriedrichswerth 131 (Thür.)

Domänenrat Eduard Meyer.

Originalsaat
Kelmkraft ca. 90--97

Ertragroich.
Ertragsicher. 6641

Ertragsicherheit infolge ge-
ringen Wasserbedürfnisses und
Anspruchslosigkeit, Volle eng-
besetzte Rispe, gedrungenes

jgelbweisses Korn mit verhält-
nismässig geringem Spelzen-

W e anteilu. hoh. Hektolitergewieht.Für trockene Rvden und Lagen bestens geeignet.
Hohe Durchschnittserträge auf allen Bodenarten.
1911 Geerntet pro Morgen ha) 1912Brandenburg 19 Ztr. Brandenburg 252tr.Ostpreussen Braunschweig 22Pommern HannoverProvinz Sachen (Sand) 18 WMecklenburg (Sand) 13 4

geinprovin Gand) 15Hannover (Sand) 12),

e z. ſ e Ztr.ommern ecklenburg (San1-10 Zentner à 14,50 Mark, 12--20 Zentner à 14,00 Mark.
Säcke à 1,00 Mark. Gegen Nachnahme unter meinen

Lieferungsbedingungen. Näheres durch Prospekt.
Händler und Berugsvereinigungen erhalten Rabatt.

W. Jaeger,
Als anerkannt von der D. L. G. und der San dtirtiſalts

kammer r die Prov. Sachſen verkaufe ich auf Grund der
„allgemein a tet für den Verkauf der von derLa nete kammer a ten Saaten“ nachſtehendes

Beſchaffenheit:
étrubes roten Schlanſtedter sommerweizen, 1. Abſ.

reis tr. 1-19 Ztr. 1250 20--99 Ztr. 12,25Preie J h So gen. mehr ihnStrubes Schlanſtedter Hafer, 2. Kbſaat.

h

e e n ume

Fra [1325Rittergut Hanrdorf, Poſt Deren Gezirk Halle).

Filenberg.

iginal Runkelsamen Originalkürsches jden Kirsches

Rafer
hat sich unter den

verschiedensten
Verhältnissen als

ertragroichste
und

lagersicherste
Sorte bewährt

Er liefert volles Korn
mit relativ wenig

Spelzen und bringt
Durebsehnittserträge

von Etr. und mehr

pro Vorgen.

Meine Originalsaat
kommt gegen Staub-

brand gebeizt in
getrocknetem,

unbegrenzte Zeit
haltbarem Z7ustande

zum Versand.Hefert
Grösstehassen-Erträge 183 33..
Grösste Nährstoffmengen Kirsches Lobberr.

pro a futtormöhrensamon
bei einer Haltbarkeit bis zum 10 kg N. 30.
1334) Sommer. 1 Kg H. 3,50.
A. Kirsehe, kflffelbaeh,

Auf Grund der allgemeinen Bedingungen für den Verkauf der
von der Landwirtſchaftskammer anerkannten Saaten empfehle ich

Orixinal Badehe's Bordeaux-ommoerweiron.

Höchſte Ertragfähigkeit mere Anbauverſuche an ver
ſchiedenen Stellen feſtgeſtellt. Stroh kurz und t Körner-ausfall beſchränkt du usleſe e auf feſten Spelzenſchluß. Frgrerern
während der e letzten r am Züchtungsorte: 20/
22 Ztr. pro Morgen durchſchnittli Der Weizen iſt fre Len

J m an faſt gänz ich ſlugp an rei.
eſondere ung für Le er Abfertigung

d. Raecke, hemsdorf, C äen
Anerkannte Saatzuchtwirtſchaft Candwirtſchaftsramager

in Halle a. Saale.

5uckerrübenſamen Abſchlüſſe t
weitere Jahre zum Preiſe von Mark 16,00 bis 16,50.

Sutterrübenſamen- Abſchlüſſe n bat
weitere Jahre zu 25 h unter dem alljährlichen Katalogs-
preiſe der betreffenden Firma, für welche angebaut wird

Erbſen Abſchlüſſe, hohe, c r niedrige,
Markerbſen, große, runzliche, à Ztr. Mark 16,00 bis 17,00,
Schalerbſen, kleine, glatte à Ztr. Mark 12,00 bis 13,00.

als: Rettich, Radieſe, Spinat,Sämerei-Abſchlüſſe, Buſchbohnen, Kre
kraut, Salate, Feldſalat, Reſeda niwy zum Anbau pro1914 und 1915 zu hohen, feſten Preiſen oder 25 unter dem
alljährlichen S i alogpreiſe der betreffenden Firma,
für welche angebaut wird.

Sämtliche Vermittlungen geſchehen koſtenlos für die Herren Land-
wirte, und zwar nur für kulant abnehmende Samenhandlungen.

Mit Verträgen ſtehe zu Dienſten und bin
zur mündlichen Verhandlung gern bereit.

Otto Just., Aſchersleben,
älteſtes und größtes Samenagenturgeſchäft.

Gegründet 1878. (1320
Telegr.-Adr.: Samenjuſt. Fernſprecher Nr. 59.

Verlangen Sie
gratis und franko 13617

don Führer durch
Karten und feld

8 Preisliste über erstklassiges, vielfach anerkanntes Saatgut.

Thüringer landwirtschaftliche

G. Gewalt, Gierstädt 276
Lieferant staatlicher Behörden u, vieler landwirtsohaftl. Vereine

O
S
S

C
C

Zentral-Saatstelle G
S

G
O

bei Erfurt.

Heine's
Japhet-

Sommer-
Weizen

ſind eingetragene D. L. G. Hochzuchten.

Zur FrühjahrsAusſaat
empfehle ich folgende in vieljährigen Verſuchen bewährte

Original Züchtungen:
100 kg 1000 kg

Original Heine's Kolben-Sommerweizen 31 M 290 M
Original Heine's Japhet-Sommerweizen 30 M 280 M
Original Heine's Bordeauxſommerweizen 30 M 280 M
Original Heine's Hanna-Gerſte 30 M 280 M
Original Heine's Goldtborpe-Gerſte 30 M 280 M
Original Heine“s vierzeilige Gerſte 28 M 260 M
Original Heine's ertragreichſter Hafer 29 M M.
Original Heine's Victoria-Erbſen Ausverr SOriginal Heine's grünbl. Folger- Erbſen auft
Original Heine's Halberſt. Felbbobnen 28 M 260 M

gerner empfehle ich folgende wiederholt als hochertragreich t
erprobte

Kartoffel-Sorten
Royal Kidney, eheunter ehe e
feineren Frü e außerordentlich widgritande:
zeig gegen Krankheite 5 M 45M 455 maulſen's Juli, Nnsuſte Viktoria s M 55 M

ben Mübl 7bäuſe re Mo, Uv to date 5 Ma en nr roWobl ltmann Nr. 31 und N

r ne ertragre a,2 Rbein, Profeſſor Woblt
mann

J Ausführliches Preisverzeichnis ſende ich auf Wunſch.

z. Heine

65 M cM 45 M
450 M40 M 375 m

m M M

Kloſter Hadmersleben S,
Bahn, Poſt u. Telegraph: Hadmersleben.

Kreis Bunzlan in Schleſien
empfiehlt zur Frühjahrsſaat: 100 kg 1000 kg
1. Strubes Schlanſtedter i

20,00 Mk. 190.00 Mk
2. Svalöfs Ligowo II W

I. Abſ. 20.00 Mk. 190.00 Mk.3. Hauna-Gerſte v. Er v. ProskowetzI. Abſ. 20.00 Wir. 190.00 Mk.
Sämtliche Saaten ünd anerkannt von der Landwirt-

ſchaftskammer der Provinz Schleſien. (1337
Aus nahmetarif für Saatgetreide.

Verſand erfolgt geg. Nachnahme, Säcke p. Stück 1.20 Mk.

Runkeisamen
(anerkannte Saaten der Lanäwirtschaftskammer für die Provinz Sachsen)

empfiehlt zur Frühjahrsaussaat von seinen seit 1900 an-
erkannten und mit den ersten und zweiten Preisen

ausgezeichneten Saaten: x49 xp. 50 kgI Original n Walzen eig. Züchtg. s 30 M.
ther's gelbe Eckendorfer 25 30a s Fote Eckendorfer 25 30ab Die en p. Sack 1.00 M. oder werth etäopre frei

bleibend bei sofortiger Bestellung unter
allgemeinen

Landwirtschafts kammer anerkannten Saaten. (1327r ranz Walther's Saatzuchtwirtschaft
Klein Kugel bei Halle a. S.

Garantie der
Bedingungen für den Verkauf der von der

Empfehle in beſter der trieurter arget. in rauher Lage
auf Kalkſteinverwitterungsboden gewachſen:

roten Schlanſtedter Sommerweizen
1000 kg 230 Mk.

Svalöfs 6iegeshafer

Petkuſer Gelbhafer 1000 kg 220 Mk.rof. Cdlers Göttinger Hafer

Runkelſamen,
gelbe und rote Eckendorfer à Ztr. 22 Mk. ((1330

Muſter zu Dienſten. Halbe Fracht bei der Abfertigung.

II. Megdenreiech-Saatgutwirtſchaft Rittergut Oberweimar i. Th.

Zur bevorstehenden Düngesatson
offerieren wir

feingemahlenen Düngekallc,
enthaltend ca. 90--95 kohlenſauren Kalk, pro eine Lowrys (200 Ztr.franko Station Bennſtedt Mark 40.

Ferner empfehlen wir [1318
Ia. Bennstedter Stücken-Weisskalk,

bekannt als beſter, bochprozentigſter Aetzkalk, in Stücken nd
auch gemahlen zu den äußerſt billigſten Tagespreiſen.

Bennſtedt, Bennskedter Kalkwerke
Poſt und Bahnſtation. M. Maennicke Schmidt.

Saatgukwirtſchaft Mittlan,

in ne
B



e Der Landwirt
M welcher Zuckerrüben baut

und dieſe nach Gewicht (KaufrübenD auch nach Gewicht und Polariſation P
bekommt,

handelt nur in ſeinem eigenſten
Jntereſſe,

wenn er diejenige Züchtung anbaut, welche
bei einem guten w. ehalt die größten
Maſſenernten liefert. Dies erreicht er nur,
wenn er Zuckerrübenſamen
der Friedrichswerther Er-
tragreichſten (Marke 4)

verwendet. (3639
Die Verſuche der Hochſchulen, Landwirtſchafts-n e e enn w aftsgeſellſchabei 40 Verſuchsanſtellern haben dies eheigt und

es iſt bewieſen,
daß die Friedrichswerther Züchtung alle

aſſenertraganderen Züchtungen an
an Rüben und an Zuckerertrag pro

Hektar übertrifft.
Wer daher hohe Rübenernten machen
will, verwende nur mee Wewerther

Zuckerrübenſamen,
welcher entweder direkt von Friedriwe werth
bezogen werden kann oder von der Zuckerfabrik

in ſignierten Säcken zu fordern iſt.
Sagatangebot und ausfübhrliche Berichte werden
auf Anfordern ſofort unentgeltlich zugeſandt von

Domäne Friedrichswerth 131 (Thür.)

Wirtschafts- Verkauf.
Wirtſchaft in Badewitz bei Zerbſt in Anhalt, beſtehend aus

ſehr gutem großen e Stammhof, 120 Morgen prima Acker,
Morgen guter Wieſe und 70 Morgen Buſch, vollſtändigem guten

ſebenden und toten nventar, i l rriswert zu verkaufen c
Otto Sehwarze. Roßlan i.ſtrubes roten Swhlanſtedter Sönerwehen I. u. 2. äwſ,

u ran d eerntet 9 e a r Sagat:100 a è s z e g t II. Abſaat,s bſagat, à1000 kg à 230. Bt I. t aat, à k. II. Abſaat,
auf Grund der allgemeinen Bedingungen für den Verkauf der von
der r anerkannten Saaten in Käufers oderneuen Säcken à 1 Beſondere Frachtermäßigung für m
gut bei der Abfertigung 2Walther Haberlandl.,

Rittergut Pruſſendorf, Station Stumsdorf. Tel. Zörbig 15.

Jantgetreide Verkauf.
Auf Grund der Allgem. Bedingungen f. d. Verkauf d. v. d. Land-
wirtschaftsk. f. d. Prov. Sachsen anerkannten Saaten verkaufe ich:

Gerste 2 s rar eiweissarm, beste M
Preis pro Zentner: dei

Gerste 75 Mk. II,50 Mk. 11,25 Mk ,7in neuen Säcken à 1,20 Mk. ab Post- und Bahnstation Niemberg. (3613
Besondere Frachtermässigung für Saatgut bei Abfertigung.

Dr. G. Humbert, Rittergut Dammendorf.
Anerkannte Saathauwirtschaft der u Halle a. S.

Kutschgeschirre, Sättel und Reitzenge

Gustav bude, Sattlermeister,
(iz0

kaufen Sie
billigst beiMerseburgerstrasse 6. T2rephon 1837.

Aandngen les ielelellen alhehueſne

an Othal, Stafenen Riestedt m Sangerhausen.
ephon Sangerhauſen 304, Poſt Beyernaumburg. 3636s meiner unter ſtändiger gerärgtiis er Geſund rot

gehecken abſolut geſunden Herde baß e ſtets erſtklaſſiges Zucht-

material in ltersklaſſen an zugeh en. Beſtand ca. 100 einge
tragene nur gekörte Sauen. Herde wiederholt prämiiert, u. a. Verband haun g genber 1913 junge Eberklaſſe 11 Preiſe. ärteſte
Seht und Haltung im Freien. Preiſe auf Anfrage.en er n t und Wagen an Station. W. Fieck.

lmporteure: Herman N. Müller Steinhardt, Hamburg 113.
der Verein vftrleſſcher Sammviehzlthter in Norden,

liederitglit Sbicahhvermitiler jederzeit

Zuchtviehe
ſiſch S die Geſchäftsſtelle desa Gſtfrie

eben orden.

I. Absaat, sehr hohe 1
hme v. m Dtr. 10--19 Itr. e 100 Zir. u. per 1

(1338 Domäne Friedeburg a. S.

original 8truhe's

8ehlanstedter Hafer
(eingetr. D. L. G. Hochzuch)

erwies gioh in vielen hunderten
einwandfreier Anbauversuche als
unübertroffen in icherheitund fähigkeit. Er e
währte sich in gleicher Weise
auf leichteren und wereren
Böden, sowohl in dem Dürre-
jahr ioii als in jahren mit
normalen Verhältnissen. Ich
verweise im übrigen auf die
ausführlichen Versuchs- Berichte
in meinem Prospekt.

Original Struhe's
roter Schlanstedter

Sommerwelzen
(eingetr. D. L. G. Hochzuch)

zeichnet sich vor allen anderen

h spätreifenden,großkörnigen Sommerweizen-
sorten durch eine fast absolute
natürliche Widerstandsfähigkeit
Fern Iperrare aus. Daneben

er den alten rotenAh sowohl an Lager-
festigkeit als auch an Eritrags-
fähigkeit.

Er bewährte sich hervorragend
in den Versuchen der D. L. G.
und anderen unparteiischen An-
bau -Versuchen.

Preise: Bel Abnahme von
1000 kg und mehr:Für Hafer M. 30. für Welzen

Mk. 32. je für 100 kg; bei
Bezug von 500-900 kg M 2.
von 50—-450 kg Mk. 4. für
100 kg teurer. Lieferung auf
Grund meiner Verkaufsbedin-
877 gegen Nachnahme abtatlon xlenstedt zum Saatgut-

Ausnahmelarife. Für vollkom-
mene Sortenechtheit, gute Keim-
fähigkeitund besten Feldauflauf
leiste ich Garantie. Prospekt
und Muster auf Wunsch. e

Fr. Strube
Schlanstedt 12

Bez. Magdeburg.

Pwrddeutſches suntnn600 s von Lochows thut

elbhafer, 1. Abſaat, und
anerkannt von der Landwirt-
piter ammer,

tr. von Lochows Petkuſer
elbhafer, 1. Abſaat,

000 Ztr. von Lochows Petkuſer
Fabbarg Ia. Nachzucht,
Ztr. Svalöfs Goldregen-Gelbhafer.
Ztr. Schlanſtedter Hafer,200 tr. Svalöfs Ligowobhagfer,

1000 Ztr. von Lochows Pet-
kuſer Sommerroggen,

200 v hlanſtedter Sommer-
100 Deze Waliziſchen Kolben-

ſommerweizen;

Saatkartoffeln
1000 Ztr. Arirrg anerkanntv. d. Landwirtſchaftskammer,

tr. Wohltmann Nr. 34,
Ztr. Jmperator,

tr. Böhms Erfolg,
Ztr. Richters Jubel,

tr. Prof. Maercker,
Ztr. Kaiſerkrone,
Ztr. hroſen,tr. Paulſens Julinieren,

tr. Up to date,
0 Ztr. Ia. Kartoffelflocken

offerieren 1321
BRBuhlers NorthTorgan a. Elbe, Prov. Sachſen.

Saatkartoffein
Richters ovale Frübhblane,

Juli- rer Kaiſer Kronen,
frühe Roſen und andere ſpäte

Sorten offeriert billigſt in
größeren und kleineren Poſten

R. Göcdlicke.
Martinſtr. 24. Fernruf 2802.

Xohe Erträge
gibt mein

Runkelsamen,
l. Eckendorfer Acginalabj,

gelbe und rote Rieſenwalzen
offeriere ge z nenahme J
à Pfd. 30 Vig. Pfd. 5 Mk.
50 Pfd. 12 M 1 Ztr. 22 Mk.Veigtz dal t. 2
Stadtgut rweg 93.

Pring Zugerrübenſamen
ſtecklinge kleine Ware daber

ſehr weit ausreichend,

Ztr. M u. M. S. 400an die Exped. der Eilenburger
Zeitung, Eilenburg, erb. (1331

Habe 250 Zentner
Kwaſſitz. Hannagerſtezur Saat an Qualität
preiswert abzugeben. Meyees

Große Vieh u. Inventar Aukripn

zu Gott g au,ſelbſt Bahnſtation, augen e von g Nauendorf innerhalb

Stunde erreichb ar.Mittwoch, den ä März 1914, vorm. O Uhr
anfangend,

kommt in Otto Rudlo'ſchen Gut zu Gottgau das geſamte

lebende und tote Jnventar
öffentlich meiſtbietend zum Verkanf, u. a.

3 Pferde,

ca. 60 Hühner,
J Se brer-ret chwagen,

chewagen,a Iglma chine,
rillmaſchine,

Schleppharke,1 Getreidemäherableger,
1 Kleemäbemaſchine,
1 Kleekarre,
1 Drei1 J We Kartoſfelbſins,

ge,

2 Walzen,
1 Ringelwalze,
2 eiſerne Eggen,
2 h Eggeit,1 Krümmer,
2 22 harken,
13 malwage,

ndfege,1 en1 Kartoffelquet
Kleereiter,
Karren,
Leitern,

er,

1 Diemenvplaue,
Kutſch und Ackergeſchirre,
Farto elwäſche,
1 Kreisſäge,
1 Butterfaß,Ernte-Vorräte.

(3664

Das Vieh iſt t das Inventar in recht gutem
Zuſtande. Mit dem V verkauf wird zuerſt begonnen.
Beſichtigung eine Stunde vor Beginn der Auktion. Der Stroh-e Henverkauf beginnt bereits am 3. März vormittags.

Der Besitzer.

Das Ecke des Mühlwegs und der Henriettenſtraße ſchön gelegene

herrſchaftliche Haus
Henriettenſtraße Nr. 21a iſt ſofort (von dem Erſteher in der
Zwangsverſteigerung) preiswert zu kaufen. 3627

Näheres in der Kanzlei der Rechtsanwälte Juſtizrat Föhring
und Rechtsanwalt Dr. Schwarze, hier, Poſtſtr. 4.

Biehverkaufsvereinigung Bismark und Umgegend
E. G. m. b. H. (1200 Mitglieder) hält ihre

25. Vieh v Auktion
am Montag, den 23. März

in der neuerbauten Verkaufshalle am Bahnhof Bismark-Stadt ab.
um Verkauf

kommen ea. 3550 Haup
des ſchwarzbunten Niederungsſchlages

t Rindvieh
bietet ſich Gelegenheit,

ten es Material anzukaufen, auch Herdbuchtiere und Nachzucht
von Herdbuchtieren insbeſondere Milchkühe und Bullen). Beginn
der Auktion 9 Uhr vormittags.
zu eben

Alles Nähere iſt aus den Katalo gen

Etwaige Anfragen ſind zu richten an den Vorſitzenden Guts
beſitzer Bernhard Muhl in Verkau (Altmark).

Der Vorſtand.J. A Johannes Weienard. Biemark (Prov. Sachſen).
gſebrüder Zaensch, 20lan

Telees Baensch-Dölaubzhalle.
bei Halle a. S.

Teleph. Amt Halle 1137.
Station der Halle--Hettstedter Bahn.

Schamotte-Fabrisk,
speziell für [3651

Kalköfen. Kupolöfen, Kessel- a ernnson
Kompl. Feuerungsanlagen.Schamotte-Mörtel.

Beste Referenzen.

Stampf-Kaolin.
Muster, Kostenanschläge gratis.

arten vorzügli

Peru-Guano „Süllhornmarke“,
der ſich ſeit 50 geren bei allen Kulturen und auf allen Boden-

bewährt hat, r zur
und alle übrigen Düngemittel und

offerieren billigſt

Spieß Meyer.
FrühjahrsdüngungFuttermittel c

(3677

früher Otto v eHalle a.

Aufträge auf
Provinz Sachſen, e und
nommen Herzogtum

(Ruſſen, Galizier, Ungarn) für
otha) entgegeArbelksnachweis der Kidiwirtiwaftstanmer

Provinz SachHalle a. a Magdeburserſtrane 67.

D.Feldarbeiter
rühjahr 1914 nimmt für diee hürins Staaten (ausge-

[3625 J

in und Verkäufe
t

von Rittergütern und Land
gütern durch [18372 Landwirt Georg Klooss,

Halle a. S., Fifeſtental 8.

6008000e0000009000
Ernsthafte

Käufer U.
Teilhaber

f. Geſchäſte, Gewerbe, Jnduſtrie,
Landwirtſchaft,

weilst sofort eConrad Atto, eine 17
Gegründet 1902S u. regeVermi üb. uns Deutſchl.Verl. Sie unyverb läen Beſuch.

BVekendorfer
RunkKelsamen.elb u. rot, gar 1. Abſaat von
riginal, D. L. G. anerkaunt,

ca. 200 Keime, à 22

Srundbeſis 2c. Erf

tr.verkauft per Manne Laue,
Rittergut Kitzen, Bez. Leipzig.

Bauſtellenzueree
10 Min. v. Bahnhof Heide ent
fernt, billig zu verkaufen.
Näh. Maurermeiſter Röth-
Ung. Lettin.

Candgaſthof,
einziger im Orte, ohne Saal-geſchäft mit Garten, 2 Morg. Acker

und ca. 1 Morg. Wieſe, iſt ſofort D
anderweitig zu verpachten.
Sehr günſtige Se genheit für
ältere landw. Beamte, welche
ihren erf n v gr dentenn aus n geten t eun P. po J xkemnitz bei Bitterfeld

Saatgetreide
von der Landwirtſchaftskammer
anerkannte I. Abſaaten und zu

den allgemeinen Bedingungen
derſelben, (1329

rot, Sehlanstedter Sommerweigen

(Gerſte und Hafer ausverkauft)
abzugeben. Rittergut Queis.

360 rferde

Pferdemarkt
ſindet am 5. Mä 1914 inEure (Milde) ſtatt (3630Der Pchtrorere

Landwirtſchaft Tergroßem Obſt-
e am Gehöft, uter Mittel-
er in Stadt mit u r48 000 Mk. bei 16000 Mk.M zu Serk Strohbuseh,

Königsberg, Nm., Rennbahn 5.
In vorzügl. Geſchäftslage einer

F. Stadt beleg. Grundſtück, in d.
l. Fahre Klempuerei m. Jnſtalla-tion u. Ladeugeſchäft betrieben,
ſofort veränderungshalber zu
verkaufen. Junger intelligenter
her als würd. Nach-folger geſucht. Sichere Exiſtenz, da
w. Konkurrenz. Gefl. Angeb. u.Z. a. 3336 an die Exp. d. Ztg. erb.

Grundſtücke geſucht:! Werverkauft in hieſiger Stadt oder
Umgegend i Grundſtück oder
Landwirtſchaft Ang. erb. Pelke

Co., Berlin M. 15, Darmstädterstr. 7.

80 Kutschwagen,
neue, mod. u. wenig gefahr. Luxus-
wagen aller Gattungen. Gelegen-
e. Ia-Fabrikate. Pferde-
geſchirr Reparaturwerkſtätte,auch fur Autos. Koſtenanſchle äge.

Hoffschulte, Berlin AW., Imisenstr. 21.

AAAAAAAAAAAAAAAAAA
Brennkartoffeln,
5000 Ztr. hochprozentigeWohltmann und Sileſia.

Saatkartoffeln,
Alma, Gertrud, Ella, Lochows2 Wohltmann 34, Switee

3 Böhms Erfolg, Haſſia, Wohlt-
mann uſw. offeriert in ge-

e Ware
frei jeder Bahnſtation
p. prompt und ſpäter

dalomon NMottek, Poven,

Kartoffelgroßhandlung.

VVVVVVVVVVVVVVVVVV

Saatkartoffein
Böhms Vater Rhein, à Ztr.
3,50 25 bei 100 Ztrn. à HZtr.3,60 Mk., gibt ab (1120
Oskar e BrinnisDeli

Pa. Gerſtenſchrot
aus eigener Mühle, garant. rein,

Mk. 8.25 pro S—tr.,
bei Fehrbezus billiger, gibt
laufend ab 649Weber. Peißen. Tel. 1474.

Zur
Frühjahrsdüngung

hat ſich (1322
Peru-Guano
„Füllhornmarke“

ſeit 50 Jahren bei allen Kulturen
vorzüglich bewährt.

Trockensehnitfzel
e erieren prompt und ſpäter fr.

Station in Ladg. (1319Thormeyer, Hammer 380.

Trockenſchnitzel Spezial Groß
handlung, Bernburg (Saale).

Rübenſamenſtroh
Selmar nern,

OQnedlinburg. (1361
Schlachtpferde

kaufe jederzeit;er ztransvortfah
Pferde werden mit

meinem e r Geſchirr abgeholt.
Auf Wunſch kann der Beſitzer
des Pferdes bei der Schlachtung
zugegen ſein. [1306Hax Zanbitzer, Groß -Roſ-ſchlächterei, Halle a. S.,
Steinweg 52. Telephon 3515
gen derte Wlerde z. öchluhten

uft r und zahlt höchſte
Preiſe I hannes Thurm,
Halle a. S., Glauchaerſtraße 7 9

Fernruf 518. (3626
zum Schlachten
kauft jederzeit

August Thurmn, Reilſtr. 10.
Telephon 507. 638

2 S kl. ilch wagen mit
rn, verk. w. Aufg. d.h H. Bardenwerper.

28 Büſchdorf b. Halle. (3693

2 gebrauchte Oldenburg.

erde, ein v
roßer r kleiner

e terwagen, z in
1 Acker ein Satz

Kultivator,
e Igel Reinigungs

Häckſel u. Areſchmaſchine

verkauft viutg

L nietleben, ar



n
Brusvel 3 Grands Pr.
en Seaats Ehren Diplom.
Buenos Aires: 2 Grancks Prix.

Se faria Braut Grancdk Prix.

Male S.Abtellung O.

KRigene Rohrhütte.

de

Hallesohe Röohrenwere A.
Ferneproeher 908.

Zentralheiz ungen.
Besonders empfehlenswert:

Etagenholzungen vom Küchenherd aus.

L

VENTIL-ILOKOMOBILEN
man un Eim Auszeichnungen:

mit Leistungen bis [1000 PS.

eeee—===“r

ür Fleißdampf bestgeeignetste SBetriebsmaschine.

Filiale BERI I n 7, Unter den Linden 7 58.

19n1

Tiwin 3 Grands Prix.
Budapest: Goldene Staatsmed,

Dresden Große Goldene Med
Crefeld. 2 Goldene Aſedaillen.

79

aller

Landwirischafiſſeno
Kapitalien an I. u. II. Stehe zu mässig. Satz., begw. auch

Darlehen hinter II. und I. Stelle weben.
Aueh werden auf Wunsch die gesamten Wthekenverhüältniss e geordnet. 8509
Bankhaus Friedmann K Weinstock,

Halle a. S., Lelpaigerstr. 12. Fernruf 811 u. 1277.
Weissenfels a. S. am Markt. Fernruf 111.

III

25 000——30 000 Mark
als J. Hypotbek auf et it 2780 Mk.ſof. od. ſpäter zu leihen geſucht. e unt. 4 157

Haasenstein Vogler, Halle, e
per

e

Besonder heiten Progressiv fallende Prämlten
fur Lebensversicherungen, für Männer and
FPrasen getrente Rententarife.
Gogrundoe

Billi gste
ens Prämientarife für Lebens-

wie für Rentenversicherun gen.

B Pertretfer in alten Mötaen.„Soneralagentur Magdeburg, Breiteweg 248.

Lutzkendorfer Salonhriketts

re Marke des Geiſeltales, von anerkannt vorzüglichſter S
zem Aſchengehalte) in Fuhren, den Zentner zu 60 Pfg.,
elaflehe werden in unſerem Kontor, Magdeburgerſtraße 11,

entgegengenommen. (3600Dörstewitz-Rattmannsdorfer
Braunkohlen Industrie Gesellschaft.

Aen
vorteilhaftester Betriebsstoff für

stationsre und Automohbil Motoren.
Lieferung prompt ab Lager Berlin,

Magdeburg d Hannover.

a

Fritz Wagener, Berlin S0. 16

KöpenicKer Strasse 30.
Infragun und Bestellnngen nur nach Bern erbeten.

Maurer und Zimmer arbeiten
jeder Axt führt unter ſteter Aufſicht r aus [3610Seidel Nachf. Hax Ponie, Vangeſchäft,2 Erneſthöſtraſe 11, Ecke n Telephon 8211.

Rauchhbelästigungen
der Oefen und ornſteine beſeitige nach Verfabren.Empfehl W i t 277 en 8 roj. v och u. Tiefbaumpfehle m. zur Anfertigung vo u.ſowie Banausſhringen jeder Art zu ſoliden Preiſen 1297

Oscar Otto, maurermeiſter,
Halle a. S. RNöpzigerſtr. 192. Teleph. 2097.

Saat Kartoffeln
Richters ovale frübe Odenwälder blaue
blaue (prima Ware S Keer m i g, die ertraSandboden) ten aller Kartoſſeln

d andere für W e Bodenverhältniſſe geeignete

Ebrien e preiswert zugeben.

Karl Erhe, raleHalle a. d. Saale.
Kontor Auguſtaſtraße 10. Telephon 1425.

Holzverkauf
der Königl. Oberförſterei Schkeuditz
Mittwoch, den 11. März, vorm.
10* Uhr in Leiſtners Waldhaus b.
Halle a. S. Schutzbezirk Böllberg
und Radewell, Jagen 61, 62, 77, 78.
28 Eichenſtämme, 1 14--59 cm Durchm.

13 fm, 450 Rüſternſtämme, 14 bis
49 em Durchm. S 240 fm. Schutz

bezirk Dölan; Jagen 79, 93, 94, 97,
100. 106 Eichenſt mme, 14-59 e
Durchm. 39 fm, 47 Virkenſtämme,
14--290m Durchm. 12fio, 800 Kie-fernſtämme I IV. Kl. 780 fw,
26500 Kiefernſtangen I/III. Kl. Kie
ferngrubenholz in 4Loſen, 1501 Stück
2,6m lang,18/22emgopf-136,59fm,
7294 Stück 2 m I., 14/18 em Zopf

334,79 fm, 10874 tück 2 mm l.,
10/140mgopf-27284fw, 6168Stück
1,25 m I., 6/10 cm Zopf 44,41 fm.Aufmaßliſten durch die berförſterei.

Brennholz von nachmittags 2 Uhr
ab von obigen Holzarten 300rwScheit,
350 rm Knüppel, 250 rm Reiſer. [3691

holz- Auktion.
Sonnabend, d. 7. März, vorm.

10 Uhr, ſollen [3674
31 Eſchen 238,177 cbm
41 Rüſtern 15,610
(darunter 15 Weißrüſtern)

16 Erlen 6,431 cbm
5 Birken 4,847
4 Ahorn 1,247
1 Fichte 0,408
1 Pappel 0,458

öffentlich meiſtbietend verkauft
werden.

Rittergut Döllnitz (Saalkr.)
W. Goedecke Co.

Saafkartoffeln
Richter, ovale frübblaue,Kaiſerkrone, frübe

Maercker, Wohltmann, Magn
bon. 2c., größere Poſten o

O. Ritter Halle (Saale)Forſterſtraße 40. Telephon 2799.

NußbaumBüfett
zu älterer Wohnungs-Einricht.
paſſend, Kredenz, Standuhr,
Bücherſchränke und Truhen,

Steg und Ausziehtiſche,
Trumeaus, Spiegel m. Schränk-
chen, Vertiko, Kleiderſchränke,
Plüſchſofas, Garnituren, Zier
riabe s ian alleerhalten, c
Friedrich Peileke,

Geiſtſtraße 25.

lie billigſt inkl. und et Manrermſtr Rie Lettin.
Gut ende
Lanerheſe fte Wiſett

n 1--8 Mk. empfiehlt 3655H. Sehnee Nachf., Gr. Ste

t Gartenkies

Adort wiitn
ans Wr

Roſen,

Zu e

Jch ſuche zum am Antritt
Vertreter

tigen eneb y
r

ungerſ ert unter Beifügn
e aund Angabe des Lebenslzujes erb erbeten.

A. L. G. DehneMaſchinenfabrik Aer und Eiſeng

als

anliegende Thür.

J n Imvpen aller Avppara

rmaturen

e g.

S Wander Arbeiter S

ür Provinz Sachſen und

ſtri de z nd Waſſerwerte
von zuanisabſchrüten

fegerei,

Staaten
welcher im
ten für die

Waſſer

s Amtliche Gerktein grösster Auswahl
zu billigsten Preisen in nur

vorschriftsmässiger und
guter Ausführung

H. Schnee Nachf.,
Grosse Steinstrasse s

T i koths 2

Nohimbin

veirhisitnen

ges geteilt,8 Räum., Kch. i Jonentz. 1. April 1914. Nä sw. G. ver Et.

Gr. Steinſtr. 69, hen herrt Beheg Sern
benutzte, ho

nade u. Theater,
eligmüller z. Zt.

e, beſt. a. 13 Wohnräumen, im ganzengr. I. Etaa e z Se et weig u. el. Licht in ſämtl.
ſehr ger. Balk. n. d.od. r. t 6 I.

e

h u

Zan t e Mavin

mit ſelbſttätigem Fahrſtuhl
Nähe Riebeckplatz, zentrale Lage,

Eine 5- ev. 6-5immer- Wohnung
neu hergerichtet, mit allem Komfort, wie Gas,
Zentralheizung mit Warmwaſſerbereitung, Staubſauge
apparat und reichlichem Zubehör, ſowie zwei Ba
zwei Toiletten 2c.,

ktr. Licht,

Leipzigerſtraße 61 62.
Zu erfragen im Laden der „Halleſchen Zeitung“.

Dr. Thompson's
Seifenpulver

97

(arke G t
in Verbindung mit dem modernen
Bleichmittel Seitix gibt durch einma-
liges viertelstündiges Kochen schnee-
weiße Wäsche, wie auf dem Rasen ge-bleicht. Machen Sie einen Vereuenn

13 neinu

bleicht tix

frei Gelaß.Kurt Ströfer Co
Kontor: Leipzigerſtraße 53. Fernſprecher 93.

in jeder nan men ſten llung e v J
ewerbsm ag 1.Franz Lange, tellenve ahige er Breslau, L erh. Lror: Heorvordagend Sei vorreſge t

Seht von Herrn Major Nervenschwäche.Thielen ſtr. 54 I, 8 tig u u Halle: Löwen Apothekoe, a. S
vermieten. 8 Zimmer, Zentralheizung, ele 1 t uſw. Leipzis: EngelApotheke
Beſichtigung von 11--1 Uhr. Näh. Königſtraße 26. [3606 ſüß undApfelſinen, ena inkl. e p. Nachnahme

00 Stück mittelgroß Mk. 4.0018 roße 00Gart. 100 Blut, mittelgr. 5.00
100 lut, groß 7.00100 allerf. eazina- Blut 9.00
100 gr. Zitronen 4.75Clemens Wolf, Magdeburg.

Geldverkehr

ch
a Acker5000 MR. per sofort

o 000 Mk.
25000 M.
29000 M.
34000 M.
36 000 M.
40 000 M.
50000 M.
75 000 M.
90 000 Mk.

IIo 000 M.
125 000 M.

000 BI. per I.
I5000 M.
a3000 M.
30000 M.
o oo00o M.
55 000 M.
65000 Mk.

r

e

S 14,

J

roo ooo Mk.
I30 o000 M.75 000 M. per 1.—-. 14.

100 o000 M.

(Hotel Rotes Ross).

Mk. 60000
kabe ich sofort zur Anla 7

7 ver fusub Z. r. L an
Ztg.

c

et hie Exped. d. Ztg.

Sparkaſſe
e noch bis zu 175 000 Mark in
kleineren Poſten Aderhypotheki S vorteith aſtes Kohlen-An ngevot. oder Häuſer in en vele n

Wir ei ſofortiger Beſtellung SpezialMarke a de en e

Beuna anegt helet Benthen cent
erſtklaſſiges Brikett ba auszul h100 Zenmer und mebr Mk. O, 70 pro Str., j. Siberberg, ecerr

30—50 Zentner und mehr M. 0,72 pro Str., Hy po eken Kapital20—30 Zentner Mk. 0,75 pro Ztr. ur J. wwethe auf beſſere Grund
cke an guter Lage r

G. H. Fischer, nen 26.
Für Kapitaliſten ko freier
Nachweis ſolider Objekte. 3601
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Sonntag 4. Beilage zu Nr. 101 der Halleſchen Zeitung 1. März 1914.

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen
J cz”z02——J

Der älteſte Bericht über den
„Böſen Baron“ von Kroſigk

iſt uns in der „Zeitung für die Königl. Preuß. Provinzen zwiſchen
Elbe und Weſer“, die wir der Güte des Herrn Lehrer a. D. Karl
Löbus, Verfaſſers einer im Verlage von Guſtav Moritz in
Halle erſchienenen wertvollen Schrift über den gefallenen Helden,
verdanken, in den Nummern 7 und 8, Halle d. 7. und 11. De
zember 1818 erhalten geblieben. Dieſer Bericht bedeutet die
alteſte ausführliche Lebensbeſchreibung des Majors Heinrich
Ferdinand v. Kroſigk auf Poplitz. Wir bringen ſie
hiermit zum Abdruck:

„Heinrich Serdinand v. Kroſigk“
Ritter des JohanniterOrdens und des Eiſernen Kreuzes, Major
in Königl. Preußiſchen Dienſten und Anführer eines Füſilier
Bataillons, gebohren den 28ſten Februar 1777, gefallen den 16ten

Oct. 1813 in der Schlacht bei Leipzig.
Es iſt immer eine ſeltene und erfreuliche Erſcheinung, wenn

man einen Mann findet, bei welchem früh ſchon eine beſtimmte
Anſicht des Lebens zur klaren Anſchauung geworden und der ſich
beſtrebt, durch die Tat und durch ſein ganzes Leben die Gründ-
lichkeit einer ſolchen Anſchauung zu bewähren. Ein ſolcher war
H. F. von Kroſigk, und ein jeder, der ihn genauer kennen
zu lernen Gelegenheit hatte, wird zugeben, daß die Jdee eines
vollendeten Edelmannes dasjenige war, was allen ſeinen
Meinungen und Grundſätzen zugrunde lag und alle ſeine Hand
lungen beſeelte.

Er kannte und fühlte beſſer, als es in unſren Tagen ge-
wöhnlich iſt, was es auf ſich habe, das Bewußtſein edler und be
rühmter Vorfahren in der Bruſt zu tragen, und den Urſprung
eines rühmlichen Geſchlechts an die älteſten Erinnerungen der
vaterländiſchen Geſchichte anzuknüpfen: er fühlte die Würde des
deutſchen Adels; aber er war eben deshalb auch ſtets bemüht,
ſich würdig anzuſchließen an die würdige Reihe ſeiner Vor
fahren und in ſich das Bild eines echten deutſchen Ritters dar
zuſtellen. Rechtlichkeit, häusliche Tugenden, ſtrenge Gerechtig-
keiten, Ehre, Tapferkeit und Freiheit, dieſe ewigen Grundlagen
des wahren Adels waren daher die leitenden Grundſätze ſeines
Lebens, die ewigen Vorbilder, wonach er ſtrebte. So, nachdem
er die erſten Jahre der frühen Kindheit im väterlichen Hauſe
verlebt, dann aber bjs zum ſiebzehnten Jahre auf der Domſchule
zu Magdeburg eine ſeinem Stande angemeſſene Erziehung ge-
noſſen, wovon ihm noch in ſpäteren Jahren eine ſonſt nicht ganz
gewöhnliche Bildung und mannigfaltige Kenntniſſe, auch der ge
lehrten Sprachen, geblieben, trat er in die Militärdienſte des
Vaterlandes, wo er beim damaligen Regiment Schwerin, ſpäter-
hin Jung-Lariſch, zuletzt als Adjutant, mehrere Jahre diente und
den polniſchen Feldzug im Jahre 1795 mitmachte. Als aber ſein
Vater, der Geheimrat Ferdinand Anton v. Kroſigk, im Jahre
1805 geſtorben, verließ er das Regiment mit der ehrenvollen
Auszeichnung einer Ranges- Erhöhung als Major, um die Be
wirtſchaftung des väterlichen Gutes Poplitz zu übernehmen. Auch
in dieſer, wenngleich eingeſchränkten Tätigkeit haben Sach
verſtändige ſeinem Fleiße, ſeiner Ordnung, ſeinen gründlichen
Kenntniſſen in dieſem Fache ſtets das größte Lob gegeben. Er
würde auch darin völlige r gefunden haben, da er
ſeine Muße durch Nachdenken und Leſen nützlich auszufüllen
und ſeinem Geiſte Nahrung und Bildung zu geben wußte; aber
die großen Begebenheiten der neueſten Zeit und die mancherlei

ickſale des Vaterlandes und des preußiſchen Staates ins
vergönnten ihm dieſe Ruhe nicht lange. Wir eilen

über die unglücklichen Begebenheiten von 1806 hinweg. Als das
Vaterland verloren ſchien, als ſelbſt viele der Beſten nur noch
ſchwache Hoffnungen zu nähren wagten, verließ er ſeine Güter,
eilte trotz allen Hinderniſſen, welche die wachſame feindliche Macht
und die Aengſtlichkeit des däniſchen Staates ihm in den Weg
legten, über Hamburg nach Kopenhagen, von wo er ſich im
Januar 1807 zur See mit vieler Gefahr und Beſchwerden nach
Memel zum König begab. Er fand zwar ſogleich Anſtellung,
jedoch keine Gelegenheit zu ausgezeichneten Taten; das Schickſal

tte ihn zu einem glänzenderen Kampfe aufgeſpart. Nach dem
unſeligen Tilſiter Frieden 1807 kehrte er im November auf ſeine
Güter zurück, tief das Unglück des Vaterlandes empfindend, von
Hoffnung für die Zukunft beſeelt und feſt entſchloſſen, zur Be
freiung Deutſchlands mit Gut und Blut einſt zu ſtreiten. Jm
folgenden Jahre ward ihm das Glück, das Fräulein Johanne
Friederike von Schurf als Gemahlin in ſein Haus zuführen, mit welcher er zwar nur kurze Zeit, aber im ſchönſten
und würdigſten Eheverhältnis ſtand. Eine harte Prüfung
ſtand ihm noch bevor, ehe ihm vergönnt war, öffentlich für das
Vaterland die Waffen zu ergreifen. Eine Regiexung, die es
nicht verſtand, oder im Uebermul es verſchmähte, die Beſſeren
des Volkes zu gewinnen, der, wenn es ihrer Sicherheit galt,
nichts heilig war, und die auch die niedrigſten Mittel nicht
ſcheute, ihre Abſichten zu erreichen, mußte natürlich den Mann
für ihren Feind halten, deſſen Abſcheu gegen alles Fremde und
Undeutſche, beſonders aber gegen die, nicht einmal beobachtete,
für Deutſche unpaſſende und tyranniſche Regierungsform
öffentlich genug bekannt, durch manches Wort und manche raſche
Tat beſtätigt hatte. Daß er mit gleichgeſinnten Freunden häufig
über die Möglichkeit und die Mittel, Deutſchland von ſeinen Be
drückern zu befreien, geſprochen, manches Dahingehörige auch
wohl mit auswärtigen Freunden überlegt hatte, konnte der Re
gierung bei dem eingeführten AuskundſchaftsSyſtem wohl nicht
lange verborgen bleiben, und ſo ward ſein Untergang beſchloſſen;
am 9. Dezember 1811 ward er in ſeiner Wohnung zu Poplitz

verhaftet und nach einem Aufenthalt von ſechs Tagen in Magde
burg nach Kaſſel in das dortige Kaſtell abgeführt. Neun Monate
brachte er dort in der engſten Gefangenſchaft zu und würde un
fehlbar das Glück der Freiheit noch ungleich länger haben ent
behren müſſen, wenn nicht die weſtfäliſche Regierung, getäuſcht
von den ſcheinbar leicht errungenen Vorteilen in Rußland, viel-
leicht auch wohl geblendet von der lockenden Beute der reichen
Güter des Majors von Kroſigk, ihn n Kaution ſeines ſämt-
lichen Vermögens und unter der Bedingung, ſeine Güter nicht
zu verlaſſen, am 18. Auguſt 1812 auf oftmalige Verwendun
ſeiner Familie aus ſeiner Haft entlaſſen hätte. Kurz darau
erſcholl der Ruf der furchtbaren Niederlagen der franzöſiſchen
Heere in Rußland, und ſogleich war er entſchloſſen, die eigneSchmach und die lange, ſRanduiche Unterdrückung des Vater

landes an dem Feinde rächen zu helfen. Kaum hatten daher
unſere ſiegreichen Heere, mit der rüſſiſchen Macht verbunden,
unſere Gegend erreicht, als auch er mit ſeiner Familie ſeine
Güter verließ, um ſeinem wahren Könige ſeinen Arm anzubieten.

Nur einen Tag vor der Schlacht bei Bautzen ward er an
geſtellt und die Führung eines Füſilier-Bataillons im zweiten
Brandenburgiſchen Infanterie Regiment beim HYorkſchen Korps,
ihm anvertraut. Rühmlich focht er in der Schlacht bei Bautzen,
und n von einer Kugel im Rückgrat, jedoch nicht ſchwer,
verwundet, half er mit ſeinem Bataillon den Rückzug decken,
blieb mehrere Tage im fortgeſetzten Gefechte unter Mangel und
Beſchwerlichkeiten aller Art und verließ dieſen ehrenvollen und
gefährlichen Poſten nicht eher, bis die Armee ihre Stellung
wieder genommen hatte.

Die nun eingetretene Waffenruhe benutze er mit unermüde-
tem Eifer, ſeine Leute in allen militäriſchen Be nungen und
vorzüglich im Schießen zu üben. Mit der Wiedereröffnung der
Feindſeligkeiten begann für ihn eine kurze, aber vraſche und
glänzende Laufbahn, welche er mit ſeinem Tode krönte. Jn dem
erſten bedeutenden Siege unſerer Heere in Schleſien an der
Katzbach, bei dem ſpäter erfolgten Uebergang über die Elbe und
Elſter, und bei der Erſtürmung der feindlichen Verſchanzungen
bei Wartenburg führte er ſein Bataillon mit ſeltener Un-
erſchrockenheit zum Siege. Endlich ward ihm vergönnt, noch
einige Tage in ſeinen väterlichen Gegenden zu verweilen; drei
Tage war er in Halle, wo er die Freude genoß, mehrere ſeiner
älteren Freunde, leider zum letzten Male, zu ſehen. Schon
hoffte er, in kurzem ſeine Güter zu beſuchen, ſchon hatte er
ſeiner Gemahlin geſchrieben, ſich zur Rückkehr nach Poplitz bereit
zu halten, als der 15. Oktober ihn in die Gegend von Leipzig
berief. Am 16. begann die große dreitägige Schlacht, welche die
deutſche Freiheit begründen ſollte. Auch hier war er unter den
Erſten, welche die feindlichen Reihen brachen: ſchon waren vier
Karrees unter ſeiner Anführung von ſeinem tapferen Bataillon
durchbrochen, zerſtreut, vernichtet: beim fünften, in der Gegend
des Dorfes Möckern aufgeſtellten, erwartete ihn der Heldentod
fürs Vaterland. Auch dieſe feindliche Schar ward mutig an
gegriffen, aber beim Hineinſprengen in die todſendenden
Reihen ward er von einer Kugel in den Unterleib getroffen,
ſank vom Pferde und erhielt, wahrſcheinlich erſt im Fallen, noch
mehrere Wunden, einen Bajonettſtich ins linke Ohr, einen Hieb
über den linken Arm und noch einige leichtere Wunden. Wütend
über den Verluſt ihres geliebten Führers, drangen ſeine Leute
in den Feind, der auch bald ihrer Tapferkeit unterliegen mußte.
Einige von ihnen, die den Major von Kroſigk aufgenommen und
zurückgetragen, legten ihn auf einen Rain zwiſchen zwei Feldern;
noch hatte er die Beſinnung nicht verloren; als ſie ihn aber
weitertragen wollten, ſagte er ihnen „Laſſet mich nur liegen, ich
liege hier gut, geht und tut euvre Schuldigkeit, es tut not.“ Dies
waren ſeine letzten Worte, bald darauf verſchied er: die Kugel
hatte einige der größeren Blutgefäße in der Nähe des Herzens
zerriſſen. Am Abend der Schlacht zählte ſein Bataillon, welches
beim Ausbruch der Feinſeligkeiten 950 Mann ſtark geweſen. war,
nur noch 100 Mann, ein ſchöner Beweis der Tapferkeit dieſes
Haufens und der glänzenden Ergebenheit, womit ſie ihrem
Führer in die augenſcheinlichſten Gefahren folgten. Kaum
hatte die unglückliche Gemahlin die traurige Nachricht ſeines
Todes von einem treuen Diener erfahren, ſo eilte ſie von Pots-
dam nach Leipzig, wo ſeine Leute ſein Grab in der Nähe von
Möckern vorläufig mit einem Kreuze bezeichnet hatten, um die
geliebten Ueberbleibſel nach Poplitz, wo der Verewigte ſich ſelbſt
früher ſeine Grabſtätte beſtimmt hatte, zu, bringen. Am 1. No-
vember wurde der Leichnam wieder ausgegraben, nach Poplitz
gebracht, dort noch einige Tage den tief betrübten Einwohnern
des Ortes und der Gegend gezeigt und am 4. November nach
einer in der Schloßkapelle ihm gehaltenen Leichenrede in eine
zu dieſem Zwecke neu gebaute Gruft in der Nähe des Schloſſes
beigeſetzt, welche nur mit einem einfachen Steine und dem in
vergrößertem Maßſtabe gegoſſenen Eiſernen Kreuze geziert
werden ſollte. Er hinterließ zwei Töchter, beide in ſeiner Ab-
weſenheit geboren, die älteſte, während er im Kaſtell zu Kaſſel
war, die jüngſte nur einige Wochen vor ſeinem Tode: er hat das
Kind nicht. mehr geſehen. Die Tränen einer frommen Witwe
und einer tiefgebeugten Familie, deren Stolz er war, die innige
Liebe ſeiner Freunde, ſeiner Untergebenen und die Achtung aller
derer, die ihn gekannt, folgten ihm in das Grab.

So große Opfer hat es dem Vaterlande gekoſtet, das unwürdige
Joch der Fremden abzuwerfen. Jhr aber, Einwohner dieſer
Prvovinzen, Jünglinge Männer, ihr, die ihr vielleicht von allen
Deutſchen die Feſſeln der Knechtſchaft am drückendſten gefühlt,
ihr, die ihr von allen Deutſchen zuerſt durch die Siege eurer
Landsleute befreit wurdet, eilet nun, das tapfere Blut eurer
Brüder zu rächen, eilet, die Schmach, daß ihr gezwungen, eine
Zeitlang mit dem Feinde Deutſchlands gefochten, zu rächen, eilet

zu den Scharen eurer Brüder, unter die Fahnen eures Königs
eilet, daß ihr auch noch Teil haben möget an dem Ruhme und der
Befreiung des Vaterlandes; eilet, daß auch ihr noch helfen möget
mit göttlichem Beiſtande die letzten Siege zu erkämpfen, zur Be

ündung eurer Freiheit, eurer Wohlfahrt, eines dauerhafter
Friedens für euch und eure Nachkommen.

„ur zahnärztlichen Promotionsfrage.
Von Univerſitätsprofeſſor Dr. Walkhoff, München.

Von der mediziniſchen Fakultät der Univerſität Zürich iſt
den Studierenden der Zahnheilkunde die Erwerbung des
Dr. med. dent. geſtattet, und das dortige zahnärztliche
Inſtitut endgültig als Univerſitätsinſtitut der medi-
re einverleibt. Die übrigen ſchweizeriſchen Univer-
itäten dürften naturgemäß bald nachfolgen. Damit wird voraus-
ſichtlich die ſchweizeriſche Zahnheilkunde, welche ſchon auf der
höchſten Stufe ſteht, an die Spitze aller europäiſchen Länder
treten. Dank der dort nun erreichten akademiſchen Gleichſtellung
mit allen anderen Disziplinen, ſowie durch eine ausgezeichnete
Studien und Prüfungsordnung, welche ihren Hauptwert auf die
Ausbildung für den Lebensberuf des Zahnarztes legt,
dürften die ſchweizeriſchen Univerſitäten ſehr bald die eigentlichen
Hochſchulen für wahre Zahnheilkunde und von Studierenden aller
Länder aufgeſucht werden. Es ſcheint ſogar durchaus nicht un-
möglich, daß ſchweizeriſche Zahnärzte wie vor 40 Jahren dieAmerikaner infolge ihrer beſſeren Ausbildung für den Vertf

und ihrer Promotionsmöglichkeit mit größtem Erfolge ſpäter in
Deutſchland Zahnheilkunde ausüben werden. Hierzulande ſind
viele Univerſitätsinſtitute für den Unterricht u n genügend einge
richtet, die Studien- und Prüfungsordnung iſt dem Lebensberufe
des Zahnarztes nicht angepaßt, die Erwerbung des Doktorgrades
im eigenen Fache trotz gleicher Gymnaſialvorbildung und
gleicher Dauer des Studiums wie bei den meiſten übrigen
akademiſchen Fächern un möglich. Das bedeutet eine Zurück-
ſetzung der Zahnheilkunde als wiſſenſchaftliches Fach ohnegleichen.
Die Folge davon war, daß unſere heutigen Gymnaſialabiturienten
ſich nicht genügend dem Studium der Zahnheilkunde zuwenden.
Kann man es ihnen verdenken? Das Studium der Zahnheil-
kunde ſelbſt koſtet ſie ebenſoviel Geld wie die meiſten übrigen
Disziplinen. Als einzige Gegenleiſtung erhalten ſie den Titel
„Zahnarzt“. Da wird der Abiturient denn doch lieber etwas
anderes und mit Recht. Eine ſhſtematiſche Ausſchließung eines
im übrigen nach jeder Richtung hin heute vol!l berechtigten
akademiſchen Berufes der Krönung desſelben durch die Promo-
tion wird und muß viele, vielleicht die Beſten abſchrecken. Den
Schaden davon hat allein unſer deutſches Volk. Eine wie
große Menge von Zahnärzten ein Kulturvolk braucht, wenn in
ihm erſt einmal die Kenntnis vom Wert eines geſunden Gebiſſes
und einer geſunden Mundhöhle in Fleiſch und Blut übergegangen
iſt, zeigen die Vereinigten Staaten von Nordamerika. Hier prak-
tizieren 40 000 Zahnärzte, alſo mehr wie die geſamten
Aer z te und Zahnärzte in Deutſchland! Es ſind zehnmal ſoviel
Zahnärzte, wie in unſerem Lande vorhanden ſind. Schon jetzt
mußte in der Reichsverſicherungsordnung die Beſtimmung ge-
troffen werden daß bei einem Mangel an Zahnärzten Perſonen
ohne jede höhere Schulbildung und ohne wiſſenſchaftliches
Studium, ja ohne jede ſtaatliche Prüfung im Fache die Ver-
ſicherten behandeln können.

Teils ſind das die Folgen einer Vernachläſſigung der Zahn-
heilkunde als einer akademiſchen Disziplin, teils wird ſie direkt
in falſche Bahnen geleitet, wenn man für ſie beim Studium noch
weiter die rein mediziniſche Seite in den Vordergrund
ſchiebt. Letzteres gilt auch für die jetzt aufgetauchte Frage, ob
man den Zahnärzten nach einem
welches viel mehr auf die mediziniſche Ausbildung als auf den
Lebensberuf und die ſpätere Tätigkeit des Zahnarztes Rückſicht
nimmt, den Dr. med. geben ſolle. Das würde jedoch für unſer
deutſches Volk, welches bei dem ungeheuren Umfange der Zahn-
erkrankungen eine genügende quantitative und qualitative
Hilfe braucht, aber auch für das Fach ſelbſt von großem

n ſein. Außerdem proteſtieren die Aerzte ſchon
jetzt beim bloßen Auftaucken dieſes Gedankens gegen eine Ver
leihung des Dr. med., und ſicherlich mit Recht. Denn auch dann
ſind die Zahnärzte keine Aerzte, wie die Aerzte nicht ohne
weiteres Zahnärzte ſind.

Zur Hebung der offenbaren Mißſtände beim heutigen
Studium der Zahnheilkunde und zur Beſeitigung der un
genügenden zahnärztlichen Hilfe für unſere geſamte Bevölkerung
bleibt ſomit nur die Promotionsfrage im eigenen Fache und
beſt e Ausbildung der Zahnärzte für ihren zukünftigen Beruf.
Mögen auch die deutſchen mediziniſchen Fakultäten und die Re
gierungen bei den augenblicklichen Beratungen über die Promo-
tionsfrage für Zahnärzte dieſe zwingenden Notwendigkeiten
immer im Auge behalten, wie es in der Schweiz jetzt geſchahl
An ihnen liegt es jetzt, dem deutſchen Volke eine gen ügende
ſach und fachgemäße zahnärztliche Hilfe in Zukunft zu ſchaffen
und die deutſche Zahnheilkunde gegenüber anderen Ländern auf
der Höhe zu halten, wie es für einen großen Kulturſtaat eine
einfache Forderung der ſozialen Fürſorge iſt. Es wäre
doch überdies ein trauriges Vorkommnis, wenn die deutſche
Zahnheilkunde ſelbſt von kleineren Ländern überflügelt würde;
ſie iſt leider auf dem beſten Wege dazu, wenn ihr nicht genügend
Luft und Licht zu ihrer weiteren Entwicklung gegeben wird.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Die Städte-Feuerſozietät der Provinz Sachſen

hat mit dem Jahre 1913 ihr 75. Geſchäftsjahr vollendet.
Nach dem vorläufigen Verwal chte für 1913 iſt der Ver
ſicherungsbeſtand im letzten Jahre um 8936 Millionen Mark auf
2004 Millionen Mark, die Einnahme aus den Beiträgen der Ver
ſicherten um 91 460 Mark auf 2 020 080 Mark iegen. An
Brandvergütungen waren 1 165 650 Mark zu zahlen. Für öffent
liche Zwecke, insbeſondere zur Förderung der Feverficherheit,
wurden 88 400 Mark aufgewendet. Der Ueberſchuß der Ein
nahmen über die Au betrug 848 000 Mark. Das Ver
mögen erreichte am Jahresſchluſſe die Höhe von faſt 10354 Millio
nen Mark. Gegen Ende 1913 hat die Sozietät auch den Betrieb
der Verſicherung gegen Einbruchsdiebſtahl und Waſſerleitungs
ſchäden aufgen

er T r eng thſtepender Männer in Reuß“
zält kommenden Montag, den 2. März, abends 8 Uhr im Gewerbe

hauſe zu Gera ihre Märzverſammlung, verbunden mit Diskuſſions
abend, ab. Zur r die wichtigen Fragen, die in
der dieſer Tage ſtattgehabken Verſammlung des „Alldeutſchen
Verbandes“ dargelegt wurden, und die für die Fortdauer unſeres
Reiches als Großmacht entſcheidend ſind. Außer dieſem a
ſinn Fragen und Forderungen der Landespolitik zur Debatte geſte r z her kommenden Se
ſprechungsgegenſtände wird gewiß zahlreiche Freunde derſtehenden Sache zum Beſuche der ſtaltung eanlaſen

Der landwirtſchaftliche Verein der Kreiſe Bitterfeld und
Delitzſch

hält nächſten Dienstag, den 8. März, vormittags 10 Uhr, ſeinenächſte Verſammlung in Dörings r r 7
die Herren Landwirte auf folgende Punkte der Tagesordnung auf
merkſam: Die Wichtigkeit der Kalidüngung in der Landwirtſchaft.
In welchem Umfange ſind in einem Stalle mit Aufzucht an Kühe
im Sommer außer Klee, im Herbſt außer Rübenkraut noch Kraft
futter zu füttern Ueber Pflanzung und Behandlung der Obſt-bäume. Wie haben ſich die Nilchtontrollvereine im Vereinsbezirk

bewährt? Jſt Sojabohnenſchrot in ſtärkeren Gaben, bis etwa
3 Kilogramm täglich auf 500 Kilogramm Lebendgewicht, für die

Geſundheit der Rinder ſchädlich? Wie ſind die Diſteln am beſten
aus dem Acker zu entfernen Welches iſt die geeignetſte Raſſe zur
Schweinemaſt, um in kurzer Zeit ſchlachtreife Schweine zu be
kommen Welche Futtermittel ſind zu empfehlen Durch welche
Mittel laſſen ſich die Würmer bei tragenden Stuten gefahrlos ent
fernen Außerdem kommt noch eine brennende Tagesfrage über
den in beiden Kreiſen ſtark verbreiteten Anbau der Zuckerrübe
zur Verhandlung. Da zu der Verſammlung auch Nichtmitglieder
als Gäſte Zutritt haben, empfehlen wir dieſen, die günſtige Ge
legenheit zu benutzen, um bei der jetzigen kritiſchen Lage der Land
wirtſchaft ſich auf dem laufenden zu halten.

st. Ammendorf, 27. Febr. Verlegung des Schützen-
feſte s.) Aus verſchiedenen Gründen ſoll das diesjährige
Schützenfeſt der Schützengeſellſchaft Ammendorf 1905 nicht am 7.,
ſondern am Sonntag, den 14. Juni beginnen. Montag, den
15. Juni, findet das Königsſchießen ſtatt. Für das Kinderfeſt,
das im vorigen Jahre ſo großen Anklang gefunden hat, iſt der
folgende Mittwoch (17. Juni) vorgeſehen.

g. Ammendorf, 27. Febr. (Fwangsverſteigerung.)
Das Hausgrundſtück an der Ecke der Bahnhof und Feldſtraße,
Teichmanns Hotel, wird am 30. März zwangsweiſe verſteigert.

g. Aus der Elſteraue, 27. Febr. (Kleiderſtoffnepper.)
Gewiſſenloſe fremde Händler durchziehen jetzt die hieſigen Auen-
dörfer und bieten den Dorfbewohnern Konfirmandenanzüge und
Kleider zu billigen Preiſen an. Die Anzüge ſind aus minder-
wertigem Stoffe hergeſtellt, ſo daß jeder Käufer benachteiligt
wird. Daraus ſoll man ſich nicht durch ſcheinbar billige Preiſe
täuſchen laſſen.

Weißenfels, 27. Febr. (Der Verband Thüringer
Hilfsſchulen) hält am 17. Mai d. J. ſeinen Verbandstag in
unſerer Stadt ab. Dem Verbande gehören 28 Städte in Thüringen
mit ca. 70 Mitgliedern an, die ſatzungsgemäß dem Verband der
Hilfsſchullehrer e angeſchloſſen ſind. Der Vorort für
den Thüringer Verband iſt Erfurt, Vorſitzender iſt Rektor Kanne-
gießer in Erfurt. Für den Weißenfelſer Verbandstag ſind
folgende Vorträge auf die Tagesordnung geſetzt: 1. „Der Haus
haltungsunterricht in der Hilfsſchule“. (Referentin Hilfsſchul-
lehrerin Frl. Röder-Weißenfels.) 2. „Das Aufnahmeverfahren“.
(Referent Hauptlehrer Naumann-Zeitz), und 3. „Die Prüfungs-
ordnung für Lehrer an den Hilfsſchulen Preußens“.

[J Oſendorf, 27. Febr. (Gemeindevertreterwahl.)
Am Freitag, den 6. März, abends 626 Uhr, finden im Kirchhof-
ſchen Lokale die Ergänzungswahlen zur Gemeindevertretung ſtatt.
Neuwahlen haben ſtattzufinden für die Herren Menk, Lindner
und Rohde.

Schwvitſch, 27. Febr. (Der Evangeliſche Bund,)
Zweigverein Osmünde, hielt am 22. Februar ſeine erſte dies

ortrag über „Die

Frage: „Was ſteht auf dem Spiele in dem Kampfe e
oder
und dasr Einzelnen

See die Gemeindeglieder in großer

Bei der heutigen Verpachtung der hieſige
Zuſchlag Herr Rittergutsbeſiter die llen 1,2 und
4 zum Preiſe von 1450 Mk. (früher 1515 Mk.) und r Land
wirt Hains für Parzelle 8 Preiſe von 50 Mk. (früher 80 Mk.).
Es entſteht ein jährlicher ausfall von 95 Mk.
t. Salzwedel, 27. Febr. (Gefaßter Dieb.) Wie diee Polizei ermittelte, iſt der freche Diebſtahl bei Herrn

Kapellmeiſter Schilling hier, bei welchem dem Spitzbuben 900 Mk.

ſeiner Heimat, Liſſa bei Breslau, gefaßt.
Geldes hatte er noch bei ſich. Die Kaſſette und die Sparkaſſen
bücher hat er in ein erloch bei Kemnitz geworfen, wo die
Gegenſtände auch gefunden worden ſind.

n. Cöthen, 28. Febr. (Kreisſparkaſſe.) Das Rech-
nungsjahr 1912 hat infob des Rückgangs der Wertpapiere
wieder einen ganz erhebli Kursverluſt gebracht. Der
Effektenbeſtand betrug im Nennwert 4 370 750 Mk., während der
Kurswert nur 3 979 819 Mk. war. Jnsgefamt mußte ein Kurs-
verluſt von 115 368 Mk. gebucht werden. Die Spareinlagen ſind
um 645 104 Mk. geſtiegen. Sehr gut haben ſich die Heimſpar-
kaſſen bewährt; die 587 ausgegebenen Sparbüchſen erbrachten
22 043,60 Mk.

Zerbſt, 28. Februar. (Kreisverein vom Roten
Kreuz. Gewerbeverein.) Der Zerbſter Kreisverein vom
Roten Kreuz hielt geſtern unter dem Vorſitz des Herrn Kreis
direktors Dr. Gutknecht ſeine Hauptverſammlung ab. Aus dem
Jahresbericht iſt zu erſehen, daß ſich die Mitgliederzahl auf 1323
gegen 1315 im Vorjahre ſtellt. Die Zahl der ſogenannten Gönner,
welche weniger als 1 Mk. zahlen, beträgt 498 gegen 318 im Vor-
jahre. Die Jahresbeiträge beliefen ſich auf 1767 Mk. gegen 1732
Mark im Vorjahre. Das Vermögen des Kreiswereins, welches
für Kriegszwecke angeſammelt wird, ſtellt ſich auf 26 063 Mk., es
hat gegen das Vorjahr um 1812 Mk. zugenommen. Die Sanitäts-
kolonnen im Kreiſe ſind auf drei angewachſen (Zerbſt 50 Mit
glieder, Roßlau 28 Mitglieder, Coswig 25 Mitglieder). Die Sama-
ritervereine (ZerbſtLand 31 Mitglieder, RoßlauLand 30 Mit
glieder, Coswig-Land 28 Mitglieder) haben ſich weiter entwickelt.
Ferner unterhielt der Kreisverein Krankenpflegerſtationen. Der
Gewerbeverein, der jetzt 233 Mitglieder ſtark iſt, wählte in ſeiner
Hauptverſammlung Herrn Stadtbaumeiſter Schmidt zum Vor
ſitzenden wieder. Beſchloſſen wurde, dem jüngſt in Cöthen ge
gründeten Verein, der die Errichtung eines anhaltiſchen Hand-
werkerErholungs und Altersheims bezweckt, mit einem Jahres
beitrage von 50 Mk. und dem hieſigen Verkehrsverein beizutreten.

Jeßnitz, 27. Febr. (Selbſtmordverſuch.) Jn
große Betrübnis iſt die Familie des Maurerpoliers Richter in
der Feldſtraße verſetzt, da ihr Sohn Auguſt ſich durch einen Schuß
in die Bruſt lebensgefährlich verletzt hat. Der junge Mann,
welcher bei dem Luftſchifferbataillon in Metz diente, hatte oft an
ſeine Eltern Briefe geſchrieben, worin er ſich beklagte, daß er es
beim Bataillon zu ſchwer habe. Ob dies der tatſächliche Grund
zu dem verhänglichen Schritte geweſen iſt, muß erſt feſtgeſtellt
werden.

t. Gera, 28. Febr. (All deutſcher Verband.) Der
„Alldeutſche Verband veranſtaltete in der „Heinrichsbrücke“ eine
zahlreich beſuchte Verſammlung, in der Dr. Ritter, der Wander
redner des Verbandes, einen ungemein feſſelnden Vortrag über
das Thema: „Weltpolitik und Kriegsgefahr“ hielt. Seine Aus-
führungen gipfelten in einer Schilderung der durch die Macht-
verſchiebungen am Balkan geſchaffenen politiſchen Lage, die den
Ausbruch des ſeit Jahren vorbereiteten Vernichtungskrieges gegen
das Deutſchtum in greifbare Nähe gerückt hat. Die Wirkung
ſeiner Darlegungen war um ſo eindringlicher, als ſich niemand,
der die politiſchen Geſchehniſſe der letzten Jahrzehnte mit Auf
merkſamkeit verfolgt hat, der zwingenden Logik ſeiner Folge-
rungen verſchließen konnte. Die fieberhaften Rüſtungen jenſeits
der Oſt und Weſtgrenzen des Reiches laſſen allerdings Schlimmes
vermuten.

Eiſenach, 27. Febr. (Aus dem Stadtparlament.)
Der Gemeinderat faßte, vreanlaßt durch die Einführung des Be
amtenverſicherungsgeſetzes, einen für die Anſtellungsver-

Grösste Auswahl!
Beste und haltharste

Fabrikatel
billige Preiso! 40 Obere Leipziger Strasso 40. (1851

Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins
hältniſſe der Beamten außerordentlich wichti Beſchluß. Bisher war es Brauch, daß man die ſtädtiſchen Beamte
erſt nach einer zehnjährigen Probezeit, d. i. die in der Gemeinde-
ordnung vorgeſehene Höchſtgrenze, feſt anſtellte. Heute erklärte
ſich der Gemeinderat grundſätzlich damit einverſtanden, daß die
Wartegeit analog dem Staats tengeſetz, nur drei Jahre be
tragen ſoll. Weiter regelte der Gemeinderat die recht im Argen
liegenden Muſik verhältniſſe Eiſenachs in einer recht
glücklichen Weiſe, indem er dem neu gegründeten Orcheſterverein
der ſämtliche hiefigen Berufsmuſiker und muſikaliſchen Dilettan.
ten zu einer leiſtungsfähigen Kapelle vereinigt, vorläufig für das
laufende Jahr mit 2500 Mark unterſtützt. Dieſer Orcheſterverein
will die Orcheſterverhältniſſe im beſten Sinne ordnen und beſſern
Tr die e e alle r Muſik bei Feſtlichkeiten un

z rn und außerdem noch eine Reikonzerten zu veranſtalten. o Reihe von Voll
X Eiſenach, 27. Febr. Auktovine i u WGeſellſchaft, die den Kraftwagenverkehr iſ

e e hre et e e hern.h he gen wi r erſte Probewagen
S Sonneberg, 27. Febr. (Der Ehemann als Me e r

hell d.) Der Dockenſtopfer Chriſtian Zitzmann drang
in die Wohnung ſeiner Schwiegermutter und brachte ſeiner von
ihm getrennt lebenden Ehefrau mehrere Stiche mit einem Meſſer
bei. Nach dem ſehr ſtarken Blutverluſt zu ſchließen, müſſen die
Verletzungen der Frau Zitzmann erheblich ſein. Der Täter wurde
verhaftet und dem Herzoglichen Amtsgericht zugeführt.

Coburg, 27. Febr. (Der Einzug des Herzogs-
pagres) auf der Veſte wird erſt im Herbſt erfolgen. Für
demnächſt iſt eine Reife nach Cannesen f ch nes und Monſummano vor
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Aus dem Ceſerhkreiſe.
(Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer Rubrik alle
unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleichgültig, ob ihre Anſichten mit
denen der Redaktion übereinſtimmen oder nicht. Die Redaktion übernimmt
alſo für dieſe Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.

Sonntagsruhe und Publikum.
Der Verband Deutſcher KonditorenJnnungen ſchickt uns folgende Zuſchrift, die wir unſeren Leſern nicht en ren an

Soweit bisher bei der Erörterung des Sonntagsruhe-Geſetz-
entwurfs von den Angeſtellten die Rede war, wurde immer von
den günſtigen Wirkungen des zu erwartenden Geſetzes geſprochen.
Demgegenüber halten wir es für angebracht, auch einmal auf die
ungünſtigen Wirkungen der künftigen Neuordnung der Sonn
tagsruhe hinzuweiſen. Der e Sonntag ſoll der Erholung,
dem vernünftigen Lebensgenuß dienen. Dazu gehört auch eine
beſſere Lebenshaltung in bezug auf Speiſe und Trank. Die
meiſten der hierzu erforderlichen Waren kann man ſich auch
Wochentags kaufen. Es gibt aber auch Genußmittel, deren gro
Empfindlichkeit es erheiſcht, ſie ſofort nach der Zubereitung zu
verzehren. Damit meinen wir die Konditorwaren, unter denen
die Sahne und CremeSachen eine große Rolle ſpielen. Das Be
dürfnis nach Konditorwaren iſt Sonntags bei allen Bevölkerungs
ſchichten gleich groß. Würde die ausgedehnte oder gar völlige Sonn
tagsruhe auch das Konditorgewerbe treffen, ſo würde damit dem
Publikum, ja wir gehen nicht zu weit, wenn wir ſagen dem
deutſchen Volke der Sonntagsgenuß geſchmälert. Wie Schweden
und Norwegen beweiſen, dient der größere Verbrauch von Süßig-
keiten der Stärkung des ga Volkes. Die Angeſtellten ſelbſt,für die das neue Geſetz geſchaffen werden ſoll, würden deſſen

Wirkung nach dieſer Richtung hin bedauern Die Angeſtellten der
Konditoreibetriebe wünſchen übrigens die Sonntagsruhe genau
ſo wenig, wie die der Reſtaurationen, da die Geſchäftsinhaber
bereit ſind, auf geſetzlicher Grundlage ausreichenden Erſatz an

re e r zu geben. Da der Sonntagsverkauf des Konditors erfahrungsgemäß mehr als die Geſamt
einnahme der Wochnetage beträgt, würde die erweiterte oder
völlige Sonntagsruhe die meiſten Konditoreibetriebe dem Unter
gange entgegenführen. Die Unfähigkeit des Geſchäftsinhabers,
die Gehälter zu tragen und den Pflichten der Sozialgeſetzgebung
zu genügen, würde tauſende von Gehilfen und Verkäuferinnen
aus ihrem erlernten Berufe treiben und die Unmöglichkeit, die
hohen Mieten der Geſchäftsräume zu beſtreiten, würde den 8.
beſitzerſtand empfindlich treffen. Der Ausgleich an Einnahmen,
den ſich andere Gewerbe wochentags verſchaffen können, iſt dem
Konditorgewerbe wegen ſeiner Eigenart nicht vergönnt. Aus
allen dieſen Gründen hat das Konditorgewerbe bereits an den
Reichstag petitioniert. Der Gang der Kommiſſionsverhandlungen
läßt jedoch befürchten, daß auf dieſes Bedürfnisgewerbe nicht ſon
derlich Rückſicht genommen werden wird. In dieſem Falle jedoch
darf das Volk verlangen, daß ihm ein ſeine Kräfte hebender
Sonntagsgenuß nicht genommen wird, ſondern in erweitertem
Maße erhalten bleibt.

Senffenberger
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Die neueſten Moden.
Die Frühjahrsfarben.

Als Vorläufer allergneuen Modeſtoffe hat ſich ein alter Liebling
der Damenwelt, der dunkelblaue Cheviot, in feinerer Webart Serge
genannt, an einer Anzahl neuer griblahremodel eingeſtellt. Dieſer
allbekannte und von jung und alt gern getragene praktiſche Stoff iſt

S

Die neuen Hüte.
Sie führen ſich hübſch und einfach ein. Nicht gerade beſonders auf

fallend von dem gewohnten Genre abweichend, aber doch anders. Vor-
v läufig paſſen ſie ſich der ſchlichten Eleganz der Uebergangskleider voll

D kommen an und ſind teils mit geh denem Stoff, am häufigſten mit
der eigentliche Günſtling der Uebergangsſaiſon. Die neuen gewagten d Moiré, bezogen, teils aber auch ſchon in den modernen Geflechten er-Formen der Kleider, an die man ſich kaum in der Theorie und noch S ſchienen. Ein neues glänzendes Strohgeflecht, das man mit belgiſchem
viel weniger in der Praxis gewöhnen kann, nehmen ſich in dem t 9 Stroh bezeichnet, wird häufig mit einem glänzenden an Lack erinnernden
beſcheidenen blauen Stoff nicht halb ſo unmöglich aus, ja ſie en Seidenband und mit hübſchen Federpompons garniert. Viele der kleinen
ſeinem vielleicht etwas r Charakter den feſchen Anſtrich, t Trotteurhütchen für den Vormittag haben geſtreifte oder karierte Band
den man heute von jedem Kleidunggsſtück verlangt. enn dann mit garnitur. Neu iſt das bunt ſogenannte römiſche Band, das ſich den

S
e

dem r der Saiſon allmählich die Klärung in der Mode ugendlichen Formen harmoniſch anpaßt. Für den Nachmittag erſt haben auſtande kommt, die dem einfacheren Prinzip immer zum Siege verhilft, ie neuen Straußfedergarnituren, die F die vielgeſ mahten eiher a
nn werden erſt die farbenfreudigen neuen Stoffe für die ruhigeren 4 eintreten ſollen und die etwas größeren m a ihre Bedeutung. Hin

Formen ihre eigentliche Bedeutung und Verwendung finden. Zu den und wieder nur miſcht ſich eine Farbe in die vorzugsweiſe dunkle
dunkelblauen, dunkelgrünen und -braunen Stoffen, auch zu Tönung der Frühjahrshüte.nimmt man teht gern etwas Schottiſch als Beſatz hinzu. Allzu bunliebt man die Garnituren aber nicht. Ein a Weiß als Kragen
oder Rüſchenbeſatz für den an Beliebtheit noch immer zunehmendent z t r Anzugs zu n Die abgebildeten Modelle.etwas jugendli eidſames hinzu. Erſt wenn die wärmere Früh-lingsſonne die Uebergangskleidung aus dem Felde ſchlägt, können wir e aud Widee e Pet z z w. r h ar T
auf allgemeinere Aufnahme der neuen Modefarben re r unter denen t Wolle oder glatten und brochierten Stoff von der eichen Farbe. Der

ein ins Violette ſpielendes Rot, Vierbahnenrock bleibt ohne jedeu r ne rer i Garnitür. Der Schoß iſt demalle gelben in e hinüber-führenden Farben und Grün be- i. Gürtel angearbeitet und kannbeliebig auch hwerden. Der breite Beſatz
aus ſchrä ten ſchot

J tiſchen Stoff ſtimmt mit
den ſich bis über die Achſeln
fortſetzenden Aermelnüber-
ein. Aus grüner Seide
beſtehen der Kragen, die
Aermelaufſchläge und der

breit drapierte Gürtel,
während der Bruſtlatz aus z Wweißem Mull gearbeitet C

ben u n e eraucht zu dieſem Kleide etwa: v hen3,80 m einfarbigen, 1,50 mmkarierten Stoff 1 m Seide; W 4
9 Knöpfe.

1798. Kleid mit Faltentunika.
Zu dem einfachen, aus Vier-
n und loſer Bluſe beſtehenden Kleide bildet die in
Falten geordnete kleine Tunika
eine elegante Ergänzung, die

ſonders hervortreten. Hingegen

We W e TDWeiß, denen ſeit mehreren Sai-
ſons das Uebergewicht über alle
lebhaften Farben eingeräumt
war, v in den Hintergrund
treten. Zu den neutralen Tönen,
die grundſätzlich von vielen z
Damen für ihre Garderobe ge zwählt werden und immer modern Sbleiben, rechnet man auch die
neuen ſchillernden Stoffe, bei
denen der weiße Einſchlag die
Lebhaftigkeit der Grundfarbe
angenehm dämpft und wie mit
einem wolkigen Schein umflort.
her kannte man für die
toffe eine genau begrenzte

Rangabſtufung. Seidene Gewebe
ſtanden im Werte und Anſehen
obenan, dann kam Wolle und
als minderwertigſtes Produkt

d
m m

alten die Baumwollſtoffe. Heute aber nach Belieben auch fort-t in t rig h e 9 elaſſen werden kann. Sie eignet8 e per us r s ande ſch beſonders z leichten Stoff.gebracht. T haben vaum- An der Bluſe ſind die modernenwollſtoffe, die man auf den erſten
Blick gar nicht als ſolche erkennt.
Jndeſſen will man niemand über

über die Achſeln gehenden Aermel
zu beachten und der runde weiße
Einſatz mit Kragen, die mandie Art der Zuſammenſetzune det, Modeſtoſfe auſgen. gen rW Seide, Wolle oder Baumwolle 1792. Frühjabrskoſtüm mit loſer ſich ſind etwa: 5 m dunkler4 e gut eben gleich, ſolange der Jacke und Vierbahnenrock für 30 m weißer Stoff; 060 m

e toff die gewollte Wirkung und ſunge Damen. Uebergangohut Seide für Gürtel und Krawatte;
Schönheit zum Ausdruck bringt.
Eine ganze Gruppe neuer Stoffe

iſt für Mäntel beſtimmt, die bei
der für die Straße nicht ſehr

aus gelbroſa Seide mik ſchwarzem g blaue Knöpfe
Samtband und Roſen. 1799. Frühjahrskoſtüm. Das

feſche Koſtüm iſt aus
weißem engliſchen Stoff gear-

geeigneten dekolletierten Mode beitet und mit weißen Perlauch im Frühjahr und Sommerviel getragen werden ſollen. Es e e atte an diſind pei rauhe, wollig wirkende Jaſe und ſämtliche Ränder ſind
Stoffe in den bunten Mode- ſchwarz gepaſpelt. Dadurch undfarben, darunter viel karierte, die d den Knopfb werden diihrer Beſtimmung entſprechend len n
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1798. Kleid mit neuartiger Falten
kunika und loſer Bluſe aus blauem

ollkrepp.
1797. Rnzug aus dunkelblauer
Serge mit ſchottiſchem Beſatz. Vier-

bahnenrock und lange Schoßbluſe. nSchwarzerTafthut mit Moirérüſche.

breiten Blenden ſehr wirkfam
ervorgehoben. Man braucht an
aterial etwa: 4,60 m Stoff;

2 Dutzend Knöpfe; Jackenfutter.
1804. Kittelanzug für Knaben.

Aus 1,80 m einfarbigem Stoff
arbeitet man den Kittel und das
Höschen. Für den Beſatz braucht
man 2 m Borte. Der Kittel hat
Seitenſchluß.

1805. Anzug für Mädchen
von 6--8 Jahren. Blau-weiß
geſtreifter Stoff ergibt die lange,
unten loſe ausfallende Bluſe, die
mit verbreiterten Achſeln gear-

ne
S rn nſehr leicht ſind. Jn den Kollek- Bee der Fabrikanten bilden 2

D.
Chrmr,e

r

e
ier die roten und violetten, diegrünen und die gelben Töne

vor. Aber auch Blau, das wohl
immer die meiſten Anhängerinnen
hat und Braun ſind genügend
vertreten. Ebenſo gibt es W
helle Nüancen bis zu den gelbli
und grau angehauchten weißen
Tönen. Garnierungen ſind für
dieſe Mäntel kaum vorgeſehen,
ein Samtkragen oder ein ge-

h
a

W erv x

J

ommer kaum eine Verwendung

arbe, und zwar herrſchen auch

J

P gemuſterte Litze umgibt den
weißem Stoff. Gebraucht werden

ſie eine Serie für ſich, die früher W narnicht exiſtierte, da man im t Sfür dieſe Stoffe gewußt hätte. 7e alle ſind von anſprechender

77 beitet iſt. Tief angebrachter
Ledergürtel. Dunkelblaue, weiß

C runden Ausſchnitt und die Aermel.
J Faltenrock, Kragen und Latz aus

etwa 140 mm glatter, 1,20 mm
eſtreifter Stoff; 0,80 m Beſatz

ſtickter Kragen im chineſiſchen
oder W chen Geſchmack wäre
zur Belebung vollſtändig aus-

end. Jn neutralen Farben
wählt man die Mäntel, wennie von praktiſcher Brauchbarkeit

r die verſchiedenſten Kleider
ein ſollen. Die bunten Farben

bieten zu manchen Kleidern
unmögliche Kontraſte und müſſen
daher in verſchiedenen Exem-

vertreten ſein. Von den
ormen der Sommermäntel das

nächſte Mal. Margarete.
S

mit blauweißen
von 3--5 ſahren.

F

1804. h aus wei em Teinen 1305. Faltenrock und lange Bluſe aus
ordüren für Knaben glattem und geſtreiftem llſtMädchen von 68 Poten mr

1806. Frühjahrsmantel aus dunkel-
grünem und grünſchottiſchem Wollſtoff

für Mädchen von 3-5 Jahren.

treifen.
1806. Frühjahrsmantel. 0,80 m

grüner Stoff und 0,40 m blau
grün karierter ergeben den feſchen
Kindermantel, deſſen oberer Teil
in Kimonoform geſchnitten iſt.
Drei et Knöpfe markieren
den Ueberſchlag. Ein ſchottiſcher
Streifen iſt gürtelar durch
Einſchnitte gezogen. an ver
ſieht den Mantel mit einem
leichten Futter, das man nachdem gleichen Schnitt, aber im
Ganzen ſchneiden kann.

167

Fertig zugeſchnittene Schnittmuſter zu ſämtlichen Abbildungen
in den Normalaröſten 42. 44 und 46, für Kinder in den augegebenen Altersſtufen, ſind Zum Preiſe von je 80 Pf. durch unjerg Egichäſteſtelle zu. beziehen.
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e fie er be w. Sie Vormen ſtets Geſchmack abge-1808. Kleid aus dunkelblauem Cheviot wonnen at, erwarten ſie von
mit kariertem Beſatz. Vierbahnenrock

ſeres als dieſe Pelerinen, notabene wenn man ſie richtig zu tragen verſteht,
gibt es wohl auch kaum. Es erhöht nur ihren Wert, 7 ſie auch leicht
zu ſchneidern ſind. An den neuen Capes ſieht man kokette k
die man früher nicht hatte, und die ihnen jene Banalität nehmen, die allem

zu Gleichmäßigen leicht anhaftet. Margarete.
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1818. Kurzer fFrühjahrmankel aus
engliſchem Stoff mit karierkem

Seidenbeſatz.

S SSSd S

kelblau garniert, während man
andererſeits für ähnliche blaue
Mäntel gern ſchottiſchen Stoff als
Beſatz heranzieht. Von ſolchen
glockigen Mänteln r Prrr
war nur ein Schritt, den die
führenden Modehäuſer ſich nicht
verſagen wollten, und von der
g2rrun ausgehend, daß man

der verbeſſerten neuen Auflagemit Poppeltuniks. des alten Lieblings ein gleiches.
Etwas Praktiſcheres und Graziö-

eine Garnituren,

Farbenangabe,

g. Schwargz.

S Blau.
O Roſafarbig.

G Dunkelvioleit,

Bordüre mit Eckbil
dung und fFarben-

a angabe für Rreuz-e ſtickerei zur Um-8 randung von Decken,
Kiſſen und dergl.

8

I

t
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1731. Wirtſchaf

knöpfter Se
für das bezeichnete

1762 und 1826.

Rockes frei läßt.

1813 und 1814.

Wollſtoff. Wollſtoff.

praktiſchen Schürze ſind einer über die Schultern verlängerten Paſſe
angearbeitet und oben mit a Satin und blauweißen Bortenßeßt t. Die langen Aerme
Rückenſchluß. Erforderlich ſind etwa: 4,50 m Zephir; 0,25 m glatter
Satin; 2,50 m Borte; einige Knöpfe.

1807. Mädchenkleid mit langer Bluſe. An ein Futterleibchen ſetzt
man den ſchlichten ſchottiſchen Rock, den etwa zur Hälfte die lange
Bluſe bedeckt. Dieſe hat eine Paſſe mit verbreiterten Achſeln, an die
ſich die leicht eingekrauſten Vorder- und Rückenteile anſitenſchlu und tief angebrachter Ledergürtel. Material

Breite; 0,75 m ſchottiſcher doppelbreiter Stoff.

aus hellem Stoff, deſſen Hinterbahnen man oben durch Futter erſetzen
kann, iſt eine Doppeltunika aufgearbeitet, die die vordere Partie des

geſchnittenen Volant. Man braucht zu dieſem Rock: 3 mm Wollſtoff;
0,50 m Futter. Der dunkle Rock hat Faltenteile, die ſeitlich unter
den Ueberſchlag des Rockes treten. Je eine über die Hüften laufende
Naht. Material etwa: 2,50 m doppelbreiter Stoff, 9 Knöpfe.

Krepp hat ſich kreuzende Vorder- und Rückenteile, die der Achſelver
längerung der Aermel glatt angeſetzt ſind. Weiße Seide ergibt denenden durch Draht W
aufſchläge, weißer Tüll den Einſatz. Man braucht etwa:breiten Krepp; 0,40 m Seide. Der Kimonoteil der Bluſe iſt aus
Spitzenſtoff gearbeitet, der untere Teil, die aufgeſetzten Falten und der
Rückeneinſatz aus Seide. Der vordere Einſatz beſteht aus gekrauſtem1762. Rock mit PDoppel 1826. Vierbahnenrock mit einge rünen Chiffon, der auf einer Unterlage von weißem Waſch

tunika aus hellem ſetzten Faltenteilen aus ſchwarzem n Spitzenſtoff braucht man etwa: 1,10 m; an Seide 1,50 m; an
Chiffon 0,40 m; an Tüll 0,40 m; 0,75 m Band.

Neue Mantelformen.
Mit der Ausſicht auf die ſchöne e haben ſich die

Ausſichten der Mäntel nicht verſchlechtert. Ganz im
teil ſteht uns eine große r e dieſes Spezial-
ebietes der Mode bevor, dem man noch bis vor kurzem im
rühjahr und Sommer ſeine “7 ſoweit es
ch nicht um die praktiſchen Hüllen gegen Staub und Regen

und die Gefährdungen der Reiſe handelte, faſt en ab
ſprach. Heute und in Zukunft aber wird dem Mantel auch
als Luxusgegenſtand und als Ausdruck der Eleganz einehe eingeräumt. Als e davon macht ſich eine
große Wandlungsfähigkeit der Mantelformen bemerkbar, und
aus der kunſtfertigen Hand des Schneiders, der für die
korrekte Ausführung des klaſſiſchen Mantels un übertroffen
bleibt, geht der Luxusmantel mit ſeinen Ppantgt en und
immer neuen Ausdrucksarten in das Arbeits- und Schaffens
gebiet der weiblichen Schneiderkünſtlerinnen über. Er er-
mutigt ſogar die in den Regeln des Handwerks nur wenig
eſchulte Dame und Hausfrau, ſich ihre Mäntel im a

elbſt zu bauen. Die ſchwierigſte Seite der Schneiderkunſt,

den Hintergrund gedrängt, um dafür dem Schick, jenem un
definierbaren Etwas die erſte Stelle h Diezweite gebührt dann dem Stoffe, ſeiner Qualität und Farbe,
und für alle dieſe bleibt einzig der Geſchmack der gen
verantwortlich, mag der Mantel nun aus fachmänniſcher
Hand oder aus ihrer eigenen hervorgegangen ſein. Eine
ars Anzahl neuer Mantelformen hat ſich bereits das

ürgerrecht bei uns erworben. Sie begegnen uns auf der
Straße oder wo ſich gut gekleidete Frauen bewegen, bei
jedem Schritt. Da iſt zuerſt der jugendliche kurze Mantel
im Babyſtil zu erwähnen, deſſen einfache Form mit tief
geſetztem Gürtel durch die lebhaften Farben der wollig
weichen Stoffe, in denen ſie gewöhnli r eltgntt werden,
bedeutend gehoben wird. Jn grellem Wie engrün, in kräftig
gelben, blauen und roten Tönen ſieht man dieſe Mäntel am
häufigſten. Die eleganteren Mäntel, die für die neuen, um
die Hüften bauſchenden Kleider gedacht ſind, entſprechen im
W ihrer Beſtimmung, indem ſie an unterer Weite zu-
nehmen oder mit glockig geſchnittenen Schößen verſehen ſind.
Ein neuer halblanger Paletot iſt faſt ſo rund wie ein Cape
geſchnitten und wäre vollſtändig geeignet, die hoffnungsvolle
Krinolinenmode, die immer in der Ferne winkt, oder
ſagen wir lieber droht, zu begünſtigen. Jn dieſer Formarbeitet man ſogar praktiſche eiſe- und Regenmäntel aus
den neuen ſchortſchen Plaidſtoffen, die man vielfach mit dun

an der ſonſt dieſe häuslichen Verſuche zu ſcheitern pflegten, 5der gute Sitz und die korrekte Ausführung der Nähte und
Bügelarbeiten, wird von der gegenwärtigen Mode ganz in

1731. Wirtſchaftsſchürze in
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1807. Anzug mit
langer Bluſe aus
dunkelblauem Che-
viot und karierkem
Rock für Mädchen
von 7—-9 ſahren.

tsſchürze für Damen. Die loſen Hängerteile der
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lter etwa: 1,10 m glatter Cheviot von 1,10 w

n praktiſche Damenröcke. Dem Dreibahnenrock

ie untere Tunika beſteht nur aus einem in Form

Zwei Damenbluſen. Die Bluſe aus halbſeidenem

tützten Kragen, die Revers und Aermel-
1,75 m doppel-
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aus karierfem Zephir.
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age gearbeitet. Gebrauch

unnre Paletotſtoff von 1,40 mm Breite.

Die abgebildeten Modelle.
Ver 1808. Kleid aus dunkelblauem Cheviot. Das Modell ſtellt eine

der gemäßigten modernen Formen dar. Der bekannte ſchlankmachende
c Vierbahnenrock iſt mit einem in gelegte Falten geordneten Volant
N. beſetzt, über welchen die im Taillenſchluß eingekrauſte Tunika fällt.

Die loſe Bluſe e über die Achſeln
elte Seide ergibt den

Tüll iſt der Einſatz. Erforderlich ſind etwa: 5,50 m doppeltbreiter Stoff;

ehende eingeſetzte Aermel. Rot
ragen und Gürtel. Aus weißem

1818. Kurzer Frühjahrsmantel für Damen. Der mit geteilten
Vorder- und Rückenteilen gearbeitete Mantel hat eingeſetzte Aermel,
die mit Aufſchlägen aus demſelben Stoff und karierter Seide beſetzt
ſind. Dazu paſſender mit ſchwarzem Matroſenknoten. Breite

e des Gürtels über die Vorder- und Rücken
teile. Die vorderen Ränder ſind über weicher Leineneinlage innen
mit dem Stoff belegt.

n

die Gürtelſpangen werden über
werden etwa: 2,75 m engliſcher

tüll ruht. 1813. Bluſe aus gelbem Krepp mit weißem Rusputz.
1814. Blüſe aus ockerfarbigem Spihzenſtoff und

grüner Seide mit grünem Chiffoneinſah.
168

Fertig zugeſchnittene Schnittmuſter zu ſämtlichen Abbildungen
in den Normalgrößen 42, 44 und 46, für Kinder in den angegebenen Altersſtufen, ſind zum Preiſe von je 30 Pf. durch unſere Geſchäftsſtelle zu beziehen.


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 101.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	 - 
	 - 
	 - 






